
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1924

107 (28.3.1924) Morgenausgabe



Karlsruhe, Freitag den 28 . MSrz 1924 Morgen -Ausgabe.
h., . » rzuoSprei»
Ep te* Hcmz balvmonatltch 1.S0 J ( ‘<Serfoo oder tu den Zweigstellen aD>

ILO M. Durch Sie Post mono!a<* i «0 M. . auSschltetzlich Zustellgekd
Etnzelpretse :

WeHtagS-Nmn-mer 10 Pstz .Sonntags-Nummer 15 Pfg.Fall hötzeosr Gewalt Hat der B«-
leine Ansprüche bet verspätetem

Nichterscheinen der Zeitung . —
Metzellnngen können nur jeweils bis>«n 25. aus den solgenden Monats-

letzten angenommen werden .
Anzeigenpreise:

Kdalchtge Nonparetllezetle 0.28 Pokd-
<M« v<lrtS OZS Gotdmark . Stellen -

EEP* und bestimmte Gelegendcits »
s^ tigei, 014 Goldmark . Reklamezetle
A Goldmark. an 1 . Stelle ILO Goldm .
Lp . Wicderdotung tarisscster Rabatt,
ÜP. üoi Nichteinhaltung des Zieles , bet^ chlktcher Betreibnng mtt> Konkursen

antzer Kraft tritt .
Beilagen : Illustrierte Wochenbeilage»Das Leben im Bild / Volk u

Neue Badische Press « Badische LandeszeitungHandels - Zeitnng
Verbreitetste Zeitung Badens .
Leimal / Radio -Run-schau / Roman-Blak / Sporlblaü / Frauenzeilung /Für Reise u. Wanderung / Laus u . Garlen.

40. Jahrgang Nr. 107
Eigentum und Verlag von

Fcrd . Thiergarten .
Chefredalteur : vr . Walther Schneider
Prchgcsctzl. verantwortlich : Für PolittkM. Holzinger : für badische und lokale
Nachrichten und sür den sportlichen TeilN. Voldcrauer: sür das Feuilleton:M . Zündorff; sür Oper und Konzert :Ehr. Hcrtle : für den Hairdclsteil :vr . Brixner: für den Schlusjdienst u . denübrigen textlichenInhalt : i . V . F. Feld ;sür di« Anzeigen : A . Rinderspacher ;alle in Karlsruhe.
Berüner Redaktion : vr . Kurt Metger .Fernsprecher :

GeschLstsstelle : Nr 86 .Redaltton: Nr . 309 und 319.
Geschäftsstelle:

Zirkel- und Lammstra stc-Ecke, nächst
Kaiserstrabe und Marktplatz.

Postscheck-Konto : Karlsruhe Nr. 8389.

Eine Tagung de? deutschen Industrie .
Dp. Marx über die Wirtschaftslage
Die Iufammenarbett zwischen Staat nab Wirtschaft.
, , m. Berlin , 27 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift .
Ostung .) Man war wirtlich versucht , auf dieser gemeinsamen Mit -
r '^ erversamnflung des Reichsverbandes der deutschen'' " dustri und der Bereinigung Deutscher Arbeit -
Lkberverbände , die unter dem Namen „Industrietagung am
Hinerstag vormittag in der Staatsoper am Königsplatz stattfand ,
M> zu der 3<X>0 Vertreter der Wirtschaft, Gäste aus den Kreisen

Regierung , der Wissenschaft und der Presse erschienen waren , von
Parlament zu sprechen . Doch unterschied sich diese Sitzung von

{?* Parlamentssitzungen durch die außerordentlich« Würde und
? che , die das Haus bewahrte und durch die geradezu vorbrldlrche
Nmerksamleit , mit der man den Ausführungen der einzelnen Rod-
^ fötzte. Die Begrüßungsansprache hielt der Vorsitzende
jfp- Sorge , der die Bedeutung der Industrie für das
latsche Vaterland und für den Wiederaufbau würdigte , di« For -
?^ ng einer raschen Losung des Reparationsproblems

unterstrich und auch der Arbeiten der Sachverstän -
Jj ® en Erwähnung tat , wobei er, wenn auch ohne besonderen Opti -
^ aus , der Hoffnung Ausdruck gab , daß die Berichte dieser füh-

Männer der Weltwirtsck>ast der Vernunft und der Gerechtig-
entsprechen würden .
Eine sehr bedeutsame Rede hielt der Reichskanzler Dr .

^ ° rx . die . da er für uns die Kriegsschuld zurückwies ,
cTnen Beifall in der Versammlung auslöste . Der Kanzler wies
jT^ f hin , daß die Aufrechterhaltung einer stabilen Wahrung das
^ nproblem unserer Wirtschaftslage sei, daß die Regierung alles
2® in ihren Kräften stehe , tun werde, um den heute erreichten?n>nd ^ Im Zusammenhang damit lehnte er die Lüge, daß
iMschland den Währungssturz bewußt herbeigeführt habe, ent-
,Men db und stellte fest, daß der Durchbruch des Achtstundentages
Hlich auf die uns aufgebürdeten Belastungen zurückzuführen ist .

z> D«r Reichswirt schaftsmini st er Hamm , der dann das
>J ?*t ergriff , wandte sich gegen die übertriebene Einfuhr , gegen die
i^ Polizeimitteln nur wenig auszurichten fei und gegen den Ver-
Ach von Luxusmitteln , den sich ein fo verarmtes Volk nicht mehr

könne , wenn es auch verständlich fei , daß die deutsche Bevöl-
nach zehn Jahren Not nun bei gefestigter Wahrung zuerst

tiito
1 den Drang habe , lang zurückgestellte Bedürfnisse zu befrie-

[Wt . Reichsarbeitsminlster Dr . Brauns ging in einer
Rede auf die Probleme der Arbeitsgemeinschaft ein . Dann

ü jjv
“ Generaldirektor Dr . Bögler zu einem Vortrag über Staat

« Wirtschaft das Wort , an den sich programmatische Er -
iS ^ en über Industrie und Sozialpolitik anschlossen . Die Sitzung

mit xsuem Vortrag des Präsidialmitgliedes des Reichsver-
der Deutschen Industrie , Rechtsanwalt Lamm ers über

»j.^ ischaft und Politik . Die gleichzeitige Anwesenheit so
Phg -r,

^ rvorragender Vertreter der deutschen Industrie gibt natur -
zu eingehenden Besprechungen untereinander und mit den

tz^N ^denen Vertretern der Regierung Anlaß und Gelegenheit ,
d̂ b'de m diesen Besprechungen über die schwebenden Fragen , bei
jjjjlf naturgemäß das Reparationsproblem und die
Ho - Verträge im Vordergrund stchen , wird manche wert -° Klärung und beachtenswertes Material gewonnen werden.

Die Rede des Reichskanzlers .
! , bkach der Begrüßungsansprache des Vorsitzenden nahm Reichs¬
adler Dr . Marx das Wort und führte unter anderem folgendes
i ^ . ^ er Kernpunkt in unserer jetzigen Wirtschaftlage ist die Auf -

e 1 ij a 11 u n g unserer Währung . Sie bildet den
jixc.^ ^gspunkt für jeden wirtschaftlichen Wiederaufbau . Mit ihr

Un& fällt unsere Zukunft . Sie alle wißen , welche harten Matz-
erforderlich waren , um den Damm gegen die Vernichtung

^ na4ion(tIen Existenz durch die furchtbare Währungszerrüttung
^Mhalten . An diesem Werke Aenderungen vornehmen zu wollen,
^ Nationaler Selbstmord . Wer die Lage unserer Wirtschaft nach
Lp^ brreißen des Schleiers der Inflation prüft , der erkennt, was die
Jew * Währungszerfalls die Reichsregierung und die Industriehat . Wir haben noch einen schweren Weg zu gehen. Wenige
ltn Y

n wahrscheinlich trennen uns noch von jenen entscheidenden Ta-
l»z

' * denen das Schicksal des Reiches vor neue Ungewißheit und Un-
Mellt wird .

wehem Herzen, aber voll Stolz denken wir unserer Brü -
^ «? n Rhein und Ruhr . Deutsch ist das Land , deutsch, nur
^ 7 ' kcht deutsch stnd seine Bewohner . Dort schlägt das Herz
>i»z ^ u t s ch e n Wirtschaft , ohne das Deutschland nicht leben
^ ifi

**€n ann ' S ra 8en> die dort der Lösung harren und die
n verbundene Frage der Reparationen müssen endlich im

H v - ® wit den Forderungen der Vernunft entschieden werden , da-
»s besetzten Gebiete sich wieder friedlichen Aufgaben und fried-

iktzj ^^ deit zuwenden können . . Das deutsche Volk ist aber wie immer
<s, ,

die sich aus dem verlorenen Kriege ergebenden Folgen
sErenze des Erträglichen auf sich zu nehmen. Das

l(be ®/ eöes einsichtigen Menschen wird dahin gehen müssen , daß uns
^ hwaltanwondung nur noch tiefer in das Unglück hineintreibt .'

p
1?6*1 Aus weg aus dem Elend können wir nur finden

vb-vire^ Appell an die wirtschaftliche Vernunft der Welt , der sichm mühseligen schwierigen Verhandlungen der Sachverstän-
> Ees eine Reparation zu leisten vermag . Von die-
r 3ci *

nfen getragen , hat die Reichsregierung die Aibeit der beiden
i)lj t ‘ " och in Paris tagenden Kommissionen durch dir Vereitstel -

.Material und die Entsendung von Auskunftspersonen zuDa die Reichsregierung in den Ausschüssen nicht ver-
r apch an den Verhandlungen dieser Ausschüsse nicht beteiligt ist,
i» r ü * +

Ergebnis nicht kennt , so ist ohne weiteres klar, daß die
“ ' u ' lui y Ule Jittujsitb iciaiig | tct ) jchon

i? kowl gebunden habe, unrichtig sind . Vielmehr stehen wir^n°en Sachverständigengutachten in voller Freiheit der Ent-
, ^ 8 gegenüber.
lf‘t Qüs

^r
. je zuvor ist das deutsche Volk in seiner Existenzmöglich-

t^ -wietl!?^ blühende und leistungsfähige Industrie
i!rk Reben der Deckung des notwendigen inländischen Be-Weltmarkt im Wettbewerb der Völker wieder jenen^ ^ wir zur Aufrechterhaltung unseres Daseinssung übernommener Verpflichtungen bedürfen , ist ohne ein

wonach die Reichsregierung sich schon

Höchstmaß an Leistung von Kopf- und Handarbeit nicht zu erreichen.
Man wird im Ausland « auch die Ansicht ändern , als ob die Ausdeh¬
nung der Arbeitszeit in Deutschland nur den Zweck habe , der deutschen
Wirtschaft die Möglichkeit eines unmoralischen Wettbewerbes zur
Schädigung der Lebensinteressen anderer Völker zu geben. Nichts ist
weniger begründet als dieser Vorwurf . Glaubt etwa auch nur einer
von ihnen , daß man draußen für uns in die Schranken treten würde ,
wenn wir durch Beibehaltung des achtstündigen Arbeitstages unsere
Verpflichtungen nicht zu erfüllen gedächten ? (Sehr richtig.) Will
man sich also durch unser Vorgehen benachteiligt fühlen, so soll man
di « Schulddort suchen , wo sie ist,nicht aberbei uns .
(Erneute Zustimmung .)

Die schweren Belastungen , die unserem Volke von innen und
außen aufgebürdet stnd, haben begreifliche Unlust und Mißstimmung
erzeugt . Verbrechen aber ist es, diese verzweifelte Stimnrung
zu mißbrauchen. Um eines kurzen Augenblickserfolges willen fetzen
wir nicht die Zukunft aufs Spiel . Wie sollen wir unser Dasein
einer uns beargwöhnenden Welt gegenüber verteidigen , wenn in
unserem eigenen Reiche der Kampf entbrannt ist? Es ist unzutref -
feftd, wenn behauptet wurde , daß die deutschen Wirtfchaftsstände kein
Herz für die Not des Volkes hätten , daß sie Deutschland lieber bei
Landesfremden betteln ließen , als daß sie die eigenen Taschen öff¬
neten . Reiche und hochherzige Spenden zur Erhaltung der hart um
ihr Dasein ringenden Wissenschaft , zur Linderung all des tausend-
fochen ans Herz greifenden Jammers um uns herum sind aus ihren
Reihen zur VerfÜMng gestellt worden und fließen noch fortdauernd
Sie gaben , was zu geben in ihren Kräften stand, aus dem Gefühl
der Verbundenheit mit allen Volksgenossen aus der selbstverständ¬
lichen Erkenntnis heraus , daß Deutschland nur aufgebaut werden
kann aus der Gemeinsamkeit der Interessen seiner Bürger , der ver¬
ständnisvollen Zusammenarbeit aller Deutschen und der werktägigen
Hilfe aller Leistungsfähigen .

Reichswtrlschafisminister Dr . Lamm
führte aus : Wenn wir neue Eingriffe in die Wirtschaft vermeiden
wollen , so ist das Wirken der Wirtschaftsführer in ihren Kreisen
notwendig , um in Gemeinsamkeit von Staat und Wirtschaft zu ar¬
beiten . Der Ausgleich unserer . Zahlungsbilanz in der
letzten Zeit kann nur durch ausländische Kredite hevgestellt worden
sein . Solche Kredite verseuchen aber unsere Wirtschaft, wenn sie nur
für den inneren Verkehr verbraucht werben und nicht produktiv an¬
gelegt werden. Es heißt , die Devisen zu verwenden zur
Wertschaffung und nicht zum Verbrauch . Wir müssen uns grund¬
sätzlich zu der Arbeitsgemeinschaft der Völker bekennen,daraus aber auch unsere Forderungen an die anderen ableiten . Mit
möglichst entwickelter deutscher Arbeit müssen wir den Weltmarkt
wieder erobern . Dazu gehört auch eine vernünftige Preisstellung .
Das scheint zugleich die beste Gehalts - und Lohnpolitik zu sein . Wir
brauchen das warme Herz für Staat und Politik , für die Note des
Volkes, für di« anderen wirtschaftlichen Kräfte , z. B . für die Land¬
wirtschaft, ohne die die Industrie nicht leben kann, für das Hand¬
werk, den Handel , die Arbeiterschaft, die schwer ringt mit den Sor¬
gen des Lebens , deren Hände und Köpfe wir für die Wirtschaft, deren
Leben wir aber auch für den Staat brauchen, für die N ö t e d e s
Mittelstandes , der mit Bitternis das Schwinden ehemaligen
Wohlstandes mit ansah . Dazu bedarf es aber auch des hellen Kopfes
für die realen Erfordernisse unseres wirtschaftlichen und politischenLebens . Die Wirtschaft hat ihre Forderungen manchmal nicht allzu
leise gestellt. Aber dasselbe wird der Staat für sich in Anspruch
nehmen müssen

Reichsarbeilsminister Dr . Brauns
erklärte u . et. zur Frage der in der letzten Zeit erschütterten Zen¬
tralarbeitsgemeinschaft , was Wirtschaft als Ganzes bei
Arbeitskämpfen anbelangt , so seien Arbeitgeber und Arbeitnehmerdie Besiegten. Aeber die Form der Arbeitsgemeinschaft ließe
sich reden, aber der Grundsatz müsse erhalten bleiben : Gleich¬
berechtigung, auftechter Wille zur Zusammenarbeit und das Be¬
wußtsein hoher Verautwortung beider Teile Im Geist der Arbeits -
gsmeinschaft sollen auch die sozialpolitischen Fragen ausrcifen . Eine
der wichtigsten Fragen sei das Lohnproblem und insbesonderedie Gestaltung der Löhne für gelernte und Qualitätsarbciter , unter
Denen sich eine ausgeprägte Neigitng zum Auswandern bemerkbar
mache . Das müsse und könne verhütet werden dadurch, daß unsere
Lohnpolitik geretde für di« besten und leistungsfähigsten Elemente
unter der Arbeiterschaft den Anreiz erhöht , in Deutschland zu bleiben .
Darauf folgten der an anderer Stelle wiedergegebene Vortrag über
Staat und Wirtschaft von Generaldirektor Vögler .

Die Wirischafk im besetzten Gebiet .
TA . Bochum . 27 - März . (Drahtbericht .) Den großen Bemühun¬

gen der Handelskammer in B o ch n m und den beteiligten Kreisen istes gelungen , bei der Micum gewisse Erleichterungen für die Wieder¬
einführung der verarbeiteten Waren zu erlangen . Es ist zu hoffen,daß nunmehr trotz der schweren Belastungen die Arbeitslosigkeit wiederetwas behöben werden wird .

Bayerns Dank an die Pfalz.
TU . München, 27 März . (Drahtb .) Der bayerische Minister¬präsident Dr . v . Kn i llin g bat namens der . bayerischen Staats¬regierung d-n ausgewiefenen Pfälzern folgenden Dank ausgesvrochcn:
„Allen Pfälzern . die wegen pflichtgemäßen Verhaltens oder

wogen vaterländischer Gesinnung vertrieben worden sind , spreche ichden Dank der bayerischen Negierung aus für ihre Treueund für die Opfer , die sie dem bayerischen und dem deutschen Vatcr -lande gebracht haben . Die Regierung wird sich auch weiterhin dieBetreuung der Ausgewiesenen angelegen sein lassen . Dle '
e Worte derbesonderen Anerkennung gelten in gleicher Meise für die Beamten desStaates und der Gemeinden, sowie für die Angehörigen freier Berufe .

"

Eisenbahnerslreik in Slullgark.
TU Stuttgart . 27. März . (Drahtbericht .) Die EisenbahnarbeitefStuttgarts sind heute ftiih 8 Ahr infolge Ablehnung höherer Lohn¬forderungen rn den Streik getteten . Der Reichsvcrkehrsminister hatAnweisung em die Reichsbahndirektion Stuttgart gegeben daß dieFührung von Sanderverhwndlungcin abzulehnen sei.

DieRegierungsKrisein Frankreich
Poincare endgültig zur Kabinettsbildung euischlossen.

FJI . Paris , 27. März (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
PoincarS begab sich um 6 Ahr abends ins ElysSc und teilte Mille »
rand endgültig mit , daß er die Kecbinettsbildung übernehme . Porn »
carS wird morgen Vormittag feine Besprechung sortsetzen . Man er¬
fährt , daß das Ministerium vollständig umgebildet
wird . Unter diesen Umständen wird das Kabinett wahrscheinlich
nicht vor Samstag gebildet sein und wird sich der Kammer erstam Sonntag vorstellen können. Millerand erklärte heute abend , daß
Poincarö das Portefeuille der auswärtigen Angelegenheiten beibe¬
halten werde . Wahrscheinlich wird nur eine kleine Anzahl von Dlim »
sterien offen gelassen, aber zahlreiche werden neue Träger erhalten .

*
Heber den Gang der Verhandlungen , die Poincarö im Laufe des

Donnerstag niachmittag in der Frage der Kabinettsbildung führte ,übermittelte unser Pariser Berichterstatter die folgenden Meldungen ,aus denen hervorgeht , daß PoincarS scheinbar entschlossen ist, mit
einem gründlich nmgestalteten Kabinett eine neue Politik zu be¬
ginnen . Daß diese neue Polittk für Deutschland aber durchaus keinen
Anlaß zu Optimismus gibt , braucht nicht besonders betont zu werden.

Pomcarös neue Mission.
Gründliche Umgeslattung des Kabinetts .

F.H- Paris , 27 . März . (Drahtb «richt unseres Berichterstatters .)Di« lange Besprechung, die Poincare und Aiillerand heute mittag
hatten , führte einstweilen zu keinem Ergebnis . Ein nach zwei Ahr
vom Clysee ausgebenes Kommuniesuöe lautet : Der Herr Minister¬
präsident erstattete dem Präsidenten der Republik über die Be»
fpvochungen Bericht , die er am Bormittag gehabt hatte . Er wird
diese Besprechungen im Laufe des Tages förtsetzen und wird HerrnMillerand gegen Ende des Nachmittags Wiedersehen .

In Paris wird zu dem Kommunique bemerkt, daß man darindi « formelle Annahme Poincarös . das Kabinett zu bilden , er¬
blicken könne , daß aber noch zahlreiche Besprechungen notwendig seien,um sein Ministerium znsammenznstellen. Die Anschauung brecht sichimmer mehr Bahn , daß es sich nicht bloß um das Ausscheiden eiiees
oder des anderen Ministers handeln wird , sondern daß eine gründ¬
liche Umbildung erfolgen soll . Für möglich wird es sogar ge¬
halten , daß mit Ausnahme des Kriegsministers Magiuot fast alle
Portefeuilles ihre Träger wechseln würden .

Heute vormittag hatte PoincarS Besprechungen mit dem Unter -
staettssekretär im Finanzministerium d ' A u b i g n y, mit dem einsti¬
gen Außenminister im Kabinett Eaillaux , De Selves (dem
Verräter von Ägadir ) , mit dem Präsidenten der Finanzkommissiondes Senats Villiers Lacroix . mit dem Unterstaatssekretär für
Lustschiffahrt Laurent - Eynac und mit dem Eeneralbericht -
erstatter für das Budget in der Kammer . Bokanowski . Es heißt,daß alle von PomcarS empfangenen Persönlichkeiten ihm rieten , eine
gründliche Umgestaltung des Kabinetts vorzunehmen. PoincarS er¬klärte übrigens , daß er nicht mehr der Präsident des früheren Ka«
binetts sei, sondern ein neuer Ministerpräsident , der eine
neue Mission durchzufübren habe . In diesen Worten läßt sich bereitserkennen, daß PoincarS die Absicht hat , mit einem Kabinett eine
neue Polittk beginnen .

Um 2,3v Uhr erschien PoincarS auf d«m Quai d'Orsay und setzte
seined Besprechungen fort , zunächst mit dem Minister für öffentlich«Arbeiten L e T r o c q u e r . Es verlautet , daß er gegen 6 Uhr abendsbei Millerand erscheinen werde , um ihm mitznteilen . ob ex das Ka¬
binett bereits gebildet habe . Es ist kaum glaubhaft , daß die Kammer
morgen Zusammentritt und daß die Sitzung abgehalten werden wird .Denn wenn auch PoincarS bis dahin sein neues Kabinett gebildethätte , wäre es doch unmöglich , bereits die Regierungs¬
erklärung abzugeben . Die Kammer wird jedenfabki am
Samstag oder Sonntag zusammentreten müssen , weil sie noch vor End«des Monats eine Budgetprovisorium fiir die von Deutschland zudeckenden Ausgaben schaffen muß.

Preisgabe - es Innenministers ?
F . H . Paris , 27. März . (Drahtmeldunq unseres Berichterstat¬ters .) Das größte Hindernis für die Kabinettsbildung scheintüberwunden zu sein . Denn man hört , daß der Minister des InnernMaunoury feine Bereitwilligkeit bekannt gegeben habe , in demneuen Kabinett PoincarS das Portefeuille des Innern nicht mehrzu übernehmen . An seine Stelle soll der Abgeordnete Emanuel

Ärousse treten , da es PoincarS doch zu gewagt erscheint , den
ursprünglich in Aussicht genommenen Iustizminister Eolrath zumMinister des Innern zu ernennen . Wenn PoincarS Maunoury tat¬
sächlich dazu brachte, auf sein Portefeuille zu verzichten, so bedeutetdies den Sieg der Rechtstendenzen , und es wird abzu¬warten sein , wie das neue Kabinett insbesondere im Senat ausge¬nommen werden wird . Daß Maunoury der Rechten geopfett würde ,kann umsoweniger einem Zweifel unterliegen , als er in der letztenZeit besonders Gegenstand heftiger Angriffe der Royalisten war ,die ihn beschuldigten, daß er die höheren Polizeifunktionäre prote¬giere , denen LSon Daudet die Schuld an der angebliehen Ermordungseines Sohnes zuschreibt . Bestätigt ist übrigens , die Aus¬
wechselung von Maunoury noch nicht , aber stx kann
für sehr wahrscheinlich gehalten werden . PoincarS hatte heute
nachmittag eine längere Besprechung mit dem Kriegsminister Ma¬
ginot .

Derkrauenskundgebungen für Poincare .
TU . Paris , 27 . März . (Eigener Drahtbericht .) PoincarS sindvon der Mehrheitsgruppe der Kammer Vertrauenskundgebungen

zugegcrngen . Die republikanisch-demokratische Partei sowie die re-
publikanisch - interfrctktionelle Gruppe haben durch ihre Wortführeran PoincarS derartige Kundgebungen überreichen lassen .

F .H . Paris . 27. März . (Eigener Drahtbericht .) Der Senattrat heute nachmittag zu einer kurzen Sitzung zusammen und vertagte
sich bis zum 31 . März .

Die Sachverständigen.
F.H. Paris , 27. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Redaktionsausschuß des Sachverstündigmkomitees bieltheute Bor - und Nachmittag Sitzungen ab . Die Berichte der rerschie -

denen Ausschüsse liegen dem Redaktionskomitee bereits vor . Es mußihnen nur noch die endgültiae Form gegeben werden. Der
Bankunterausschuß des ersten Komitees hielt lmute vormit¬tag ein« Sitzung ab und beschäftigte sich mit den Reichsbahnen . Am
nachmittag trat der Budgetunterausschnß zusammen.
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RumSnien verhandelt .
Me Königin an der Arbeit . — Eine Protestnote Mussolinis . —Di« Bessarabifch« Frage . — Die Verhandlungen mit den Nachbarn,

Oestorreich und Deutschland.
Don unserem Balkankorrespondenten .

Dr . F . Th . B u k a r e st, den
Die Notwendigkeit der Neuregelung der zerrütteten Verhältnisseoes Balkans und seiner nach Norden angrenzenden Gebiete kommt

i« den lebhaften Verhandlungen zum Ausdruck , die von Rumänien
nach allen Seiten geführt werden . In diesem Staat laufen in viel¬
facher Beziehung die Fäden der Balkanpolitik zusammen. Schon rein
äußerlich'

: sitzt doch hier in Bukarest die schöne Königin Maria ,Schwiegermutter zweier Balkankönige und einer Balkanprinzestin
(Kronprinz C a r o l hat bekanntlich eine griechische Prinzessin gehei¬ratet ) . Und wenn auch einer dieser königlichen Schwiegersöhne gegen¬wärtig ohne Land ist und sich in Sinaia von den griechischen Revo-
lutionsstürmen erholt , so stehen immerhin der Dynastie noch einige
freudige Eroigniffe bevor : die kaum sechzehnjährige PrinzestinI l e a n a ist mit König B o r i e s von Bulgarien verlobt und die
letzte Romreise der schönen Königin führte zur Verlobung des aufMalta in englischen Diensten stehenden jungen Prinzen Nicoloi mit
der Prinzestin Mafalda von Italien . Diesen beiden jungen Men-
schonkindern ist bekanntlich der Thron Albaniens zugedacht

Demnächst geht nun auch Ferdinand von Hohenzollern mit
seiner Frau zu offiziellen Besuchssahrten nach Rom , Paris und Lon¬
don . Während in der französischen Kammer nach einer gestern hier
eingetrosfenen Nachricht für den feierlichen Empfang des rumänischen
Königspaares 150 Millionen Franken bewilligt wurden und dieStadt London für den 30 . Mai eine überaus herzlich gehalteneEinladung an das Königspaar gerichtet hat , sind in Rom nicht ge¬ringe Verstimmungen vorgckommen. Mussolini hat in diesenTagen ein« Protestnote an Herrn Bratianu gesandt, weil Rumänien
schon lang« fälligen Zahlungsverpflichtungen nicht nackgekommen ist.Die Rote sagt ziemlich unverblümt : „Erst zahlen , dann feierlicherEmpfang . . Der rumänische Blätterwald rauschte da auf und die
oppositionelle Prest « versäumte natürlich nicht , darauf hinzuweisen,daß die scharfen Worte des italienischen Diktators sich selbftv rftänd -
lich nicht gegen die lateinische Schwester am schwarzen Meere richten,sondern nur gegen dir liberale Regierung des Herrn B r a t ia n u.Und in der Tat hatte sie hierfür gewisse Anhaltspunkte , da fast gleich¬zeitig mit dem Eintreffen der Note in Bukarest dem aus dem Kriegebekannten General und späteren Ministerpräsidenten A v e r e s o u ,der auch heut« noch als aussichtsreicher Nachfolger Bratianus gilt ,und gegnwärtig auf einer Reise in Italien weilt , große Ovationen
dargebracht wurden . Die liberale Wirtschaftspolitik haz weder im
In - noch Ausland « viele Anhänger , zumal ihre etwas gewaltsame
Deflationspolitik das Land in schwere Krisen geführt hat .Die Dynastie arbeitet , wie man sieht , mit seltenem Eifer und nicht
ohne Erfolg . Persönlichkeiten gelten in unseren Gegenden eben nochimmer alles . Programme und Formen nichts.

Neben der Tätigkeit der Dynastie darf aber auch die Agilität der
Regierung selbst nicht vergessen werden. I . C . Bratianu , der Premierund sein Bruder Vintila , der Finanzminister sind im gewissen Sinne
europäische Erscheinungen und in den Staatskanzleien des Westens
nicht unbekannt . Der Außenminister D u c a genießt den Ruf eines
geschickten Diplomaten , woran auch der klägliche Ausgang der letztenBalkankonfercnz von Belgrad nicht viel ändert , da die Verhält¬
nisse mächtiger waren , als alle Staatskunst . Das Kabinett arbeitetnun feit Monaten fieberhaft an der Festigung der außenpolitischenLage Rumäniens , leider ohne viel Erfolg , wenn wir von österreich¬rumänischen Verhandlungen anläßlich des letzten Seipel -Besuches in
Bukarest absehen.

Die Kernfrage der außenpolitischen Verhandlungen Rumäniensbildet nach wie vor di« bessarabilcheFrage . Es ist müßig, sich hierbeilber die Rechtsfrage lange auseinander zu setzen , doch darf bei objek -
iefer Betrachtung gesagt werden , daß Rumänien entschieden gewich¬
tige Argumente für sich hat . Ethnographisch ist das Land in der
iberwiege-nden Mehrheit rumänisch. Die Ratifikation des 1918 erfolg¬en Anschlusses ist bis vor kurzem nur von Seiten Englands geschehen,
sfrankreich kam erst in diesen Tagen nach , ein sichtbarer Beweis dafür ,>aß es bei Rußland abgeblitzt ist , und auf der Rückzugslinie die
front wenigstens in Rumänien zu halten sucht. In dem kleinen
vnjestrstädtchen T i r a s p o l sind vor zwei Monaten mit Rußlandie Verhandlungen begonnen und alsbald erfolglos abgebrochenvordem . MaN sagte sich beim Abschied : „Auf Wiedersehen in Salz¬burg .

" Aber auch von diesem Plane kam man ab und erst Seipelrmutigt « Herrn Duca nach Wien zu kommen und sich mit dem dort
n einem Sanatorium weilenden Joffe , dem schlauesten der bolsche-
vistifchen Derhandlungsleiter , an einen Tisch zu setzen . Die sicherenNachrichten von einem beabsichtigten Vorstoß der russischen Delegation
ietzen die rumänische Regierung den Termin zweimal verschieben .Gegenwärtig gilt der 24. als der „sichere" Tag , doch ist auch das nochbzuwarten . Di« Forderungen Rumäniens an Rußland lassen sichtwa in folgende drei Punkte zusammenfassen: 1 . Anerkennung derknnektion Dessarabiens . 2 . Rückgabe des während des Krieges nachRußland geführten Goldschatzes von «twa 499 Millionen Goldfranksund die bedeutenden Schmuckes der Königin . 3 . Unterlassung der

Propaganda in Rumänien . Rußland hat auf diese Forderungen da¬mit geantwortet , daß es den zum Präsidenten der rumänischen Dele-

Das Spiel.
Von

Hans Joachim Frhr . von Reitzenstein.Ein Herz mag gut fein oder böse . Ein Hirn mag klug sein oderdumm. Das ist ein Glück oder ein Unglück . Je nachdem , wie mansich damit abfv.rdet . Und man kann sich recht wohl dabei fühlen.Wenn aber Herz und Hirn miteinander sich einlassen, gegenseitig sichum Rat fragen , bei allem , was es zu tun oder zu lassen gibt , gewisser¬maßen zum Parlament sich zusammentun . gerneinsam argumentieren ,dann mag der Himmel dieser armen Seele gnädig sein. —Vor etwa vierzehn Tagen schrieb ich folgenden Brief :
„Meine Liebe!

Rach langer und reiflicher Ueberlegung bin ich zu der Ueber¬zeug ung gekommen , daß es das beste ist , wenn wir uns trennen . Laßuns keine langen Worte machen . Wenn aus der Liebe eine bequemeGewohnheit geworden ist . dann soll man scheiden , ehe man sich zurBürde wird . Bei uns ist dieser Punkt längst überschritten. Könntenwir sonst die Unarten unserer Nerven so aneinander auslassen . wiewir es in letzter Zeit getan haben ? Ich hätte mich mündlich mit Dirausfprechen können. Aber dergleichen führt zu nichts als Vorwürfenund Quälereien .
Ich könnte Dir nun von ewiger Freundschaft vorfaseln . Aber wirwürden ja doch nicht daran glauben sondern wissen , daß das Ende

gekommen ist . Zudem habe ich das beruhigende Gefühl , daß ich Dichnicht sonderlich zu trösten brauche , sondern daß im Gegenteil , nachden Spannungen der letzten Wochen , ich Dir nur auf halbem Wege ent-
gogenkomme . Ich bin noch zu iunq , um mein freies Leben im grauenSumpf der Gewohnheit zu ersticken. Und ich Lin nicht mehr junggenug , um n' ckt mit einigem gesunden Egoismus an meine Zukunftdenken zu müssen .

Lebe denn wohl . Ich wünsche Dir stets das beste . Und wenn wiruns auch nicht ' mehr wiederfeben werden, fei gewiß, daß ich immergern und dankbar an all das Schöne denken werde, das wir in langerZeit gemeinsam erlebt haben .
- Dein Rudolf .

"
Nachdem ich dieser Brief persönlich zur Post gebracht hatte , schüt¬telte , ich mich wie ein Pndel . Dann lud ich mich zu einem kleinen

..Freiheitssouper " ein. Etwas wunderbar Prickelndes schäkert« inmeinem Bluü Mit einem blasiert langsamen Blick schaute ich michin dem abgedämpften Raume um und betrachtete prüfend alles Weib¬liche wie einer , den nichts drängt , und der genau weiß wieviel erviogt . — Mir war ungeheuer wohl . —
U. . U .L11

gatkon bestimmlen hessarabifchen Minister Inculetz mit der Be¬
gründung ablehnte , er sei als Bessarabier russischer Staatsbürger . . .So ist es begreiflich, daß man in hiesigen Regierungskreisen den Ver¬
handlungen sehr pessimistisch emtgegenfieht.

Nebenher fließen wirtschaftliche Verhandlungen mit allen Nach¬
barstaaten und außerdem auch mit Oesterreich . Mit Ungarn findAbkommen getroffen worden , die die Zahlung von Reparationen an
Rumänien in landwirtschaftlichen und sonstigen Maschinen vorsehen,nebenher hat eine juristische Kommission in Fragen der Rechtshilfe,der Auslieferung von Verbrechern usw . gute Ergebnisse erzielt . Mit
Jugoslawien sind im Banate die Erenzregulierungen durchgc -
führt worden , die für Deutschland insoweit von Interesse sein dürften ,als dadurch ein Teil der überaus lebenskräftiger Banaler Schwabenwieder einmal die Figuren eines Schachbrettes hin und her gedrücktworden ist .

Die rumänische-östorreichische Wirtschaftskonferenz, die am 17. ds.Mts . in Wien beginnen sollte , ist wegen der Teilnahme des öster¬
reichischen Handelsministers Erünberger und des Sektionschefs
Schüler an den Genfer Völkerbundsberatungen bis auf weiteres
verschoben worden

Mit Deutschland bestehen gegenwärtig sehr lose Verbindun¬
gen , der Eesamtvcrkehr ist auf weniger als die Hälfte des vom Jahre
1913 gesunken . Reichswirtschaftsminister Hamm hat dem Vertreterdes gutgeleiteten russischen Handelsblattes „Argus " ein Jnterwiewgewährt , indem er die Hoffnung auf baldige Wirtschaftsverhandlun¬
gen ausfpricht . Hier im Lande wünscht sie jedermann herbei . Man
hat aus der Geschichte der kanadischen Lokomotiven gelernt , die manaus Sympathie für die „großen Verbündeten " um den doppelten Preisdes deutschen Angebotes bezog , wobei sich herausstellte , daß sie doch
„macks in Germany " durch eine doppelte Ozeanfahrt und den Dieb¬
stahl wicktiger Bestandteile allerdings aber unbrauchbar gewordenwaren . Inwieweit die Rentenmark und der berüchtigte 8 18 des
Versailler Beitrages die Wirtschaftsverbandlungen zwischen den bei¬
den Staaten nicht doch sabotiert , ist einstweilen noch nicht abzusehen.Auch die Frankophilie dieses Landes ist ein gewisses Hindernis . Die
wirtschaftliche Lage Rumäniens ist allerdings so wenig rosig , daßman mit recht erwarten kann, daß dergleichen Sentimentalitäten
keine ausschlaggebende Rolle spielen .

Verhaftung eines deutschen Wirtschafts-
Vertreters in Petersburg.O .E . Petersburg , 27. März . (Drahtbericht .) In Petersburgist der deutsche Reichsanqehörige Fritz Erich T ö m m l e r nachmehrstündiger nächtlicher Haussuchung in seiner Wohnung verhaftetund in das Untersuchungsgefängnis übergeführt worden . Tömmlerwird wirtschaftliche Spionage vorgeworfen die offenbardarin gejebcn wird , daß er als deutscher Kaufmann sich Infor¬mationen über die Möglichkeit zur geschäftlichen Betätigung der vonihm zu unterrichtenden deutsffen Wirtffaftsverbände beschafft hat .Tömmler ist ehrenamtlicher Vertreter der Frankfurter .undder Kieler Messe , sowie verschiedener großer deutscher Wirt -

scha -tsverbände . Bekannt nt er auch dadurch , daß er in der
deutschen Presse vielfach für Wiederanbahnung der Beziehungen der
deutschen Wirtschaft zu Rußland eingetreten ist. Während er bisherin dieser Hinsicht bei den Petersburger Behörden durchaus Ent¬
gegenkommen fand , scheint man neuerdings rm Zusammenhang mitdem verlchürsten Vorgehen in der Außenhandelsmonopolfrage anHerrn Tümmlers Tätigkeit Anstoß genommen zu haben . Nachdemman ihn schon vor einigen Wochen mehrfach eingehend verhörthatte , ist jetzt seine Verhaftung unter der Anschuldigung der Spio¬nage erfolgt . Von der deutschen Vertretung sind sofort Schritte ein¬
geleitet worden , um die Freilassung zu erwirken . Hier entstehenFragen , die für die Tätigkeit der deutschen Kaufleute in Rußlandvon ausschlaggebender Bedeutung werden können. Es ist daherdringend zu wünschen , daß auch von russischer Seite alles getanwird , um diesen Fall so schnell wie möglich zu klären und aus derWelt zu schaffen und ihn nicht durch wochenlange Haft des Be¬
schuldigten zu komplizieren.

Bolschewistische T e gettungsmatznahnie .TA . London. 27. März , ( .rirahtbcricht .) Aus Riga wird der
Reuteragentur gemeldet, daß der Sohn des Khan von Khiwaund 12 seiner Anhänger in einem Konzentrationslager bei Moskauals Vergeltungsmaßnahme gegen die Hinrichtung bolschewistischerKommissare in Khiwa erschossen worden find .

Die Sireikiage in London.TU . London, 27. März . (Drahtbericht .) In der Streiklage istseit gestern keine wesentliche Veränderung eingetreten . In der Pressewird der Streik an erster Stelle als nationale Sache behandelt .

Die WafserKakaslrophe in Italien.
TA . Paris , 27. März . (Drahtbencht .) Aus A m a l f i wirdgemeldet, daß ein heftiger Wolkenbruch in der Umgebung von Amalfiund Florenz großen Schaden angerichtet hat . Mehrere Häuser sindeingestürzt. Die Vorstadt Vottive ist vollkommen zerstört -Die Verbindungen sind unterbrochen. Schifferboote nehmen die Opferauf . Die Zahl der Toten in Trient und Tovore wirdauf Lber tausend geschätzt. Zu dem Unglück wird aus Neapelgemeldet, daß der Fluß C a u e t o über feine Ufer getreten ist undbedeutenden Wasserschaden angerichtet hat . Infolge der Wassermassen

| wälzten sich Erdmassen und verheerten die Straßen und die umliegen¬den Gebäude. Der herrschende Sturm erschwerte die Retbungs-arbetten für die Bevölkerung Amalfis und der Umgebung sehr. EinDampfer ist heut« mit Lebensmitteln nach Amalfi angegangen .

Diese Stimmung hielt nicht nur an , sie vertiefte fich sogar. Sieglättete die Unebenheiten des Alltags fo merklich und angenehm , daßich viel versöhnlicher über alles dachte . Und es war mitten am hellenVormittag daß ich mir überlegte , was ste um diese Zeit sonst zu tun
pflegte . Dabef ftel mir ein , daß sie auf meinen Abschiedsbrief garnicht geantwortet hatte - — Freilich , wie sollte ste wohl . Sie war ein
stolzes Mädchen.

Ehe ich es mir versah, schrieb ich :
„Liebes

Ich vergaß , daß ich noch ein Buch von Dir habe . Ich wollte Dichnur wissen lassen, daß ich daran denken werde , es Dir gelegentlichzuzufchicken.
Freundlichen Gruß Rudolf ."

Es war eine gedankenkurze Laune , ein flüchtiges Spielen mit der
Inkonsequenz, die meine Hand zur Feder hatte greifen lassen. Als ichdie Adresse schrieb , war bereits alles wieder verflogen . Ich sandtediesen Brief nicht ab. Aber ich legte ihn ins Schubfach . — Ich wollteerst einmal warten , was auf meinen Abschiedsbrief hin geschah. —

Es geschah nichts. — Das war ganz nach meinem Wunsch . Trotz-
dsm irritierte es mich rät wenig . Und das bewirke , daß meine Ge¬danken sich mehr mit ihr beschäftigen, als Mir lieb war .

„Teuerste !
Ich sorge mich^um Dich . Wie hast Du meinen Brief ausgenom¬men? Sag ' doch selbst , hatte ich nicht recht?

Dein Rudolf .
"

Ich mußte das schreiben - Vor diesem Drang verkroch sich meinWille wie ein Hund , den man mit der Peitsche bedroht . Aber alses gefcbrieben war . schlug ich mir selbst ein Schnivpchen. Ich schobdiesen Brief zu dem anderen ins Fach und als der Wunsch Mich plagte ,ihn abzusenden, redete ich mir ein , ich bätte den Schlüssel verlegt .Zwei Tage hatte ich Rühe . Dann schrieb ich :
„Meine liebe Freundin !

Ich glaube , die weifen Leute irren wieder einmal , wenn sie sagen,es gäbe keine Freundschaft zwilchen Mann und Weib . Und ich habees gedankenlos nachgeplappert . Wenn ich es aber reckt bedenk , warum
soll sich Liebe nicht in Freundschaft wandeln ? Ich fühle eg fa deutlicham mir selbst . — Keine Liebe währt ewig . Selbst die heißeste nicht.Die am allerwenigsten . Und wenn sie nicht fäh in Haß umschlagt,was bleibt dann anderes übrig , als daß ste abebbt und in Freundschaftausklingt ! — Trifft das nicht ganz genau lenseren Fall ? —

Ich war befangen , als ich schrieb , wir wollen uns nicht Wieder¬
sehen . Warum sollen wir uns meiden?. Unsere Gedanken beschäftige «

Eine Kun-gebung zum Äiklerprozeh.
TU . München, 27. März . (Drahtbericht ) . Heute erläßtder Deutsch -völkische Offiziersbund eine Kundgebung zu (S 1

sten der Angeklagten des Hitlerprozesses, worin er &
staatsanwaltlichen Strafantrag als eine Schmach bezeichnet , diemit Empörung und Entrüstung zurllckweise . Der Deutsch -völlig
Offiziersbund bezeichnet den Freispruch seines Schirmherrndendorff , und Adolf Hitlers als eine Selbstverständlichkeit, *
ein Gebot der nationalen Ehre und Selbsterhaltung und ruft„Heraus mit den Angeklagten , damit sie uns einer besseren Zuks>entgegenführen .

"

Das ArleU im Bergedorfer Pukfchprozeß.
TU . Hamburg . 27 . März . Gestern abend wurde das Urteil g«ldie am Bergedorfer Putsch beteiligten Haupttäter gefällt : Acht >

geklagte wurden wegen Beihilfe zum Hochverrat zu 1 )4 *
3 Jahren Festungshaft , ein Angeklagter wegen Beihilfe zu ei»«hochverräier 'fchen Unternehmen zu drei Monaten Eefängnisbast ^
zwei weibliche Angeklagte wegen schweren LandftiedenÄruchs zueinem Jahr drei Monaten Gefänqnis verurteilt . 17 AngelMwurden f r e i g e f p r o ch e n , der Rest zu Gefängnisstrafen von «w*
Monat bis zu einem Jahre verurteilt .

Fachs Iialisnreife .TU . Rom, 27. März (Eigener Drahtbericht .) MarOF o ch hat heute den Mar ineminister besucht und mit ihm eine la"1und herzliche Unterredung gehabt . Der italienische Marinemini !"hat daraufhin den Besuch erwidert .
Aufhebung des Brannkroeinverbots in NorwegenTU - Stockholm . 27 . März . (Drahtbericht .) Die norwegische ^gierung hat beschlossen, dem Storthing einen Entwurf vorzuleg ^

durch welchen das Branntweinverbot aufgehoben wird .

Briefkosten.
Mnfragen können nur Berück ffchugung finden, wen» M« Untfen*«menls -Quittung und bt« Porro-Ausgadcn beigeiügl « erden .»3 . W„ Sinzheim: Baugelder d-uvch Banken schwer erhältist Ausnahme eines Baudarletzens bei der ©einciwtc gegen Verpfändungvorhandenen Grundbesitzes nicht möglich, so bleibt nur die Aufnahme **Privatgeldcrn.

Trau Dp., Karlsruhe : Tie Beschwerde gegen die trotz «rdwungsuük»er Auszahlung der Abfindung cingetretet« Entwertung tststchtslos.
X. B. .. Karlsruhe: Die Frtedesmiete für daS 1920 fert ' Cgestellte Haus errechnet sich unter Berücksichtigung der leilbett^Grund-mietc nach den für gleichwertige Häuter uurtzgebcniden GrundsDa das Haus nicht unter die gesetzlichen ZwanaSborschrtfien fällt, hat ^

MteteinignngSamt mit der Festsetzung einer FrieDenSmiete nichts *udiese unterliegt der Vereinbarung der Parteien . ,Anna : Da keine Löschung der Hypoth « k »uftanberam , tstKündigung und Zahlung die AnfwertungSverordnun -g mit IS Prozent *zuwcnden .
H . L„ Karlsruhe: Der Mietvertrag bedartf immer noch d«r ^ !nehmtanng der Wohnungsamts, auch wenn di« Wohnung ohne Wvbnünoamt auSt' ndtg gemacht wurde . ,K. 200 . KarlSruft : : Der Garten an t « 1l tst als Bestandteil **

Mietvertrags nur mit diesem kündbar . .K. M . 100 : Der Handwerkskammervettrag ist Von «J!selbständigen Handwerkern ohne Rüikstchi aus gesetzliche HandwerksprÄ"
gen ,n entrichten . .A G Z . Gegenseitige Abneigung ist noch kein TcheildungSgrund. Zt-zSie etznen Rechtsanwalt ,u Rat . Die Scheidungsklage kann im Armenw'
gefübrt werden . Anwalt erforderlich. „. . H . K . Gn . G . E « empfiehlt IW, den beabsichtigten Handel in hiefache Form eines GeseMchaiisvertrages zu bringen und die Einlage » "
bestimmen. Handelzerkanivnis ist beim Bezirksamt einzncholen .>S , M in 0% Das Darleben vom Fsbrnar 192g ist na» den tatsäckllMVerhältnissen aachzuwerten. Dolkarstend vom f . Februar 1923 war 4JJ2Gerechtfertigt wären nach den Verhältnissen und der Geldentwertung ^80 bis 100 Gold-mark, .T ., KarlSrnbr. <rdre Anfrage über die Aufwertung der TVavgukhwZKontokorrente ist durch di« 3 . Steuernotverordmmg boäntwortet . 33retwfttmrflm Ausführungen find In imserom redaktionellen DeA zur ff*’'der Airfwertung wiederholt berüchstchtigt . . iA. Sch ., Karlsruhe. Für die Entscheidung der strittigen Kleinpatttdas Pgchtointgimgsamt zuständig . _ jL. M. in L . Der WandlnugSansprnch und der DchadeuersatzanPfuibezüglich der übrigens ohne Garantte verkauften Möbel tst tn 6verMrt , ein« Klage ist auSstchtslos.

Tages -Anzeiger .
(Näheres sieh« im Inseraten«« .)

Freitag , den 28. Mär».LandeStheatrr : .Der Wafsenschmiad- , —1411 Uhr.Kolosseum: Vorstellung 8 Uhr .F . E . Phönix: Generalversammlung i . Schrempd, 8 Uhr,Grund- u. Hausbcsttzerverein : Versla ., Alte Bra-ueret Kämmerer, 8JJAlpenveretn -Skiklub : Vortrag mit Lichtbildern tu d . Hochschnl«. 8 Wj
«»»»»»»»»»»»»»,, »»», » ,»»»»»»»«»»«» » » »» ,, »» »», »»»«»« »»»!

»»»»«»«»»» >» » '
Bei Rh «ttmattr »n» K,

' ' “ « sIslUfosHU :
Reißen, Jschia»,

Neuralgie , Folgeer¬
scheinungen von Gicht
und Influenza : ein¬
fach mit Ealit
einreiben : Ueberraschende
Wirkung ! In allen Apotheken:
Flaschen zu 1 .80 Mk. und 2 Mk.

«• «HMti ! »

° « Ä!

:» : :s:ss

- rgj»sich ja doch weiter miteinander : Was tut ste jetzt ? Wie wird
ergehen? — Warum sollen wir dies freundschaftliche Interesse ß«® '
Jam unterdrücken? Wer weiß , ob Freundschaft nicht ein kostbar'Gut ist als Liebe.

Meine liebe, kleine Freundin , sage , wie du darüber denkst 0deinem treuen Freunde - ^Während ich dies schrieb , glaubte ich zur Not daran . Als
noch einmal übersehen batte , war ich mir dagegen ziemlich im
über mich. — Ich warf den Brief zu den anderen mtd schrieb :

..Mein Liebling ! htWie bannte ich solch wahnwitziger Tor fein ! Vergib , « «S .Ageschrieben habe- Lach ' darüber, - denn Du weißt ja , daß ich *
anders kann , als Dich lieben .

"
^Ich schämte mich und verbarg das angefangene Blatt vor ^selber im Fach . Und über die Scham hinweg gestand, ich mir . » ffl\ U

auch diesmal wieder über das Ziel humusgeraft war : Die e>8d ^ jStreitereien , Vorwürfe und Sticheleien , wie vertrugen sich ^*8
Liebe? — Ich dachte angestrengt darüber nach . Und seltsam, je "rtfich dachte , um so mehr verzogen sich die Schatten , bis ich nichts 1,1
sah als Hellen , blanken Sonnenschein.Deshalb schrieb ich ihr am nächsten Tage :

„Innigft Geliebte !
Jetzt weiß ich, warum wir uns so gequält haben : Weil jedcranderen glaubte , er könne immer noch mehr geben, weil wir die lcü^ ,blassen Winkel unserer Seelen durchleuchten und durchgluien wo»

um auch diese zu besitzen .
Nicht aus Ueberdruß haben wir uns gequält sondern aus '

maß an Liebe.
"

. .Aber ich schämte mich . Deshalb wunderte auch dieser BriA
Schubfach . . , ,

..Warum schreibst Du nicht? Bist Du zu stolz ? Habe w ~
so sehr gekränkt?" — — .<0- „Wenn Du so leidest wie ich , breite die Arme aus . ** j #die ganze brausende Stadt hinweg werde ich es fühlen undeilen .

" —
z.Blatt häufte sich auf Blatt . Aber ich sandle kein« davoü.^Denn einmal redete ich mir ein , ich müßte die Stetigkeit meiner

und dann wieder , ich müßte meßue Standhaftigkeit gegen diese,^ pprüfen . Etwas kam wohl noch die Lust hinzu , ste ein « « **8
strafen. — Warum schwieg ste auch so hartnäckig?" c «uvSo trieb ich «in wunderliches Spiel : Während Sehnfuchtunv ^
lange« Herz und Nerven anfrieben . diktierte wir bet Versio«"

v-""



Der Basische Lanölag unö Sas BesolSungsgeseh .
Nokgesetze. — Die Mehrheit beschließt die Kaftenilassung - er Abgg . Bock und Anger.

Gegen friß Uhi begann am Donnerstag abend die Plenarsitzungdes Badischen Landtags . Im Laufe der letzten acht Tage feit der jüng¬
ste» Vollsitzung haben sich die Eingaben wieder reichlich vermehrt : ein
Dutzend neuer Gesuche, über ein halbes Dutzend neuer Anträge und
Förmlicher Anfragen , zehn Regierungsmitteilungen u . a . lagen aufdem Tisth des sehr gut besetzten Hauses . Die Tribünen waren trotzdes schöne« Wetters nahezu überfüllt . Die einzelnen Ausschüsse hat¬te« tm Laufe der Woche fleihig gearbeitet und so konnte der Präsidentmit einer umfangreichen Tagesordnung aufwarten , die am Donnerstag
und Freitag erledigt werden fall . Das bekannte : NuILa dies sine
line * heißt auf die badische Volksvertretung angewendet : Keine
Plenarsitzung ohne Kurze Anfrage ! Solche wurden zu Beginnder Abendsttzung vier beantwortet . Auf eine Anfrage des Abgeordne¬te« Gebhard über die Laudabgabe wurde vom Finanzministerium
schriftlich geantwortet , daß die Möglichkeit eines Steucrnachlaffes ge¬
geben fei . Aehnliche Antworten erfolgten auf die Anfragen des Zen-
trwnsabgeordireten Duffner über die steuerliche Belastung des land¬
wirtschaftliche« und gewerblichen Mittelstandes auf dem Hochschwarz-
wald und auf dem Heuberg. Die Anfrage des SozialdemokratenW i r t h über die Erhöhung der Preise für die Wochenkarten auf den
Lokalbahn«« beantwortet « Oberrrgierungsrat Ceeger dahin , daß diese
Bahnen am 1. Februar kein« Tariferhöhungen vorgenommen hatten .

Run machte sich das Haus an die Beratung der auf der Tages¬
ordnung stehenden Gegenstände. Ohne Wortmeldung wurde in ersterund zweiter Lesung der von «ns bereits auszugsweise veröffentlichte
Eesetzeirtwuvfüber die Steuererhebung m den Monaten Aprilbis September gutaeheißen. Einen bedeutend größeren Zeitraumbeanspruchte die Erledigung d« neuesten Novelle zum Steuerver¬
teilungsgesetz . Bedingt war diese längere Beratungsdauer merster Linie durch den ausführlichen und sachkundigenBericht des Re¬
ferenten des Haushaltsausschusses Freudenberg , dem bekanntlich
seit über drei Jahren regelmäßig die Berichterstattung über die Ent¬würfe zu diesem Gesetze oblag . Bon dem wesentlichsten Inhalt auchdieser Novelle, die die badische Regierung bereits am 4. März l. I .als Notgesetz hepausgegeben hat , haben wir unseren Lesern Kenntnis
gegeben. An erinnern wäre noch, daß sich nicht allein der Haushalts -
ausschuß mit der Materie beschäftigt hatte , sondern daß ste in den
parlamentslosen Wochen und Monaten auch im Landständischen Aus¬
schuß eingehend erörtert worden war . Das Haus sanktionierte in bei¬den Lesungen das Notgesetz , gegen das nur ein Abgeordneter stimmte.Der gleiche Abgeordnete hatte auch über das Notgesetz über die Be¬
steuerung desWendergewerbebetriebeS vom 15. Dezember1923 zu berichten. Die zwei Kommunisten enthielten sich der Abstim¬mung, di« übrizen Abgeordneten gaben dem Notgesetz ihre Zustim-
Tmutß.

Gegen das Rotgesetz über di« Besoldungsordnuug vom14. Dezember 1923 hatten die Volksboten keine Einwendungen zumachen; mit Ausnahme der Kommunisten stimmten sie ihm alle zu.Am 26. März l . I . hatte nun das Staatsministerium dem Landtageinen Entwurf über die Aenderung des Besoldungsgesetzes zugehenlasten. Danach wird das Gesetz vom 26. Juni 1923 dahin abgeändert ,daß dem Beamten , wenn ihm eine Dienstwohnung zugewiesen wird ,dafür auf seine Dienstbezüge ein angemestener Betrag angerechnetwird . Dieser soll den am Wohnort des Beamten für Wohnungen der¬
selben Art p zahlenden Mietpreisen unter Berücksichtigung des Wer¬
tes. den di« Wohnung für den Beamten hat , entsprechen. Der Ent¬
wurf schlägt vor , die neuen Sätze des Reiches auch für die Landes -
beamien zu übernehmen , soweit nicht bei den Gruppen D 2 bis 4 für
Einzelgehalte schon ein« Ermäßigung besteht , die im gegenwärtigen
Zeitpunkt im bisherigen Verhältnis beibehalten werden soll . Dom
1 . April l . I . an werden bis auf weiteres 80 v . H . gezahlt . Der gleiche
Hundertsatz des Ortszuschlags (nach Ortsklaste IS ) ist auch der Berech¬
nung der vom 1 . April 1924 an zu zahlenden Ruhegehälter und Hin-
ierbliebenenbezüge zu Grunde zu legen . Die am 31 . März 1924 im
Dienste befindlichen planmäßigen und außerplanmäßigen Beamten
behalten ihr Befoldungs - und Vergütungsdienstalter . Mit Wirkungvom 1 . April 1924 sind die Bezüge der Ruhegehalisempfänger und
Hinterbliebenen nach den Vorschriften dieses Gesetzes neu zu regeln .
Sozialdemokraten und Demokraten hatten Anträge eingebracht. Der
demokratische Antrag wünscht die Neuregelung der Vergütung fürdie Dienstwohnungen im Anschluß an das Vorgehen des Reiches undzwar soll di che Regelung auch auf die von Gemeinden für Lehrer
eingerichteten Wohnungen (§ 30 des Badischen Besoldungsgesetzes)Anwendung finden. Dieser Antrag wurde durch die Erklärung der
Regierung für erledigt erklärt . Dagegen wurde folgende Ent -
s ch l i e ß u n g des Haushaltsausschuffes angenommen : „Der Landtag
ersucht die badische Regierung , bei der Reichsregierung dahin vorstellig

zu werden, daß die zur Zeit völlig unzulänglichen Veamtcngehälter dermittleren und unteren Gruppen auf den Stand eines ausreichenden
Eristenzminimums erhöht werden." Der Gesetzentwurf selbst wurdemit allen gegen di« kommunistischen Stimmen angenommen und zwar inbeiden Lesungen. Das Gesetz wurde für dringlich erklärt .

Rach Erledigung der Kurzen Anfragen gleich nach Beginn der
Sitzung beantragte der Kommunist Ritter die sofortige Beratung der
Förmlichen Anfrage und Anträge über die Haftentlassung derAbgeordneten Bock und llnger . woraus ihm der Bericht¬erstatter des Geschästsordnungsausschustes Wittemann entgegnete , er
sei infolge Ueberarbeitung mit der Ausarbeitung des Ausschußberich -tes noch nicht zu Ende gekommen , hoffe aber , ihn noch während der
Sitzung ferttgstellen zu können , so daß die Angelegenheit noch imLaufe dieser Sitzung erledigt werden könne . Damit gab sich Ritter
zufrieden. Bald nach 7 Uhr war man dann soweit , daß man an die
Beratung dieser Angelegenheit gehen konnte. Bock und Unger sind seitüber fünf Monaten wegen Hochverrats in Freiburg in Untersuchungs¬haft . Der Geschäftsordnungsausschuß kam zu dem Antrag , die Enthaf¬tung der beiden Abgeordneten für die Zeit der Tagung dieses Land¬
tags , unbeschadetdes Fortgangs der Untersuchung, zu verlangen . Das
Strafverfahren selbst solle seinen Fortgang nehmen. Dieser Anttagwurde im Ausschuß mit allen gegen eine Stimme beschlosten . In der
allgemeinen Beratung begründete der deutschnationale Abgeordnetev . Mayer -Karlsruhe die ablehnende Haltung seiner Fraktion gegen¬über dem Anttag des Geschästsordnungsausschustes. Weiter erklärteder demokratische Abgeordnete Dr . Glöckner , da nach der Angabedes Untersuchungsrichters die Untersuchung noch nicht abgeschlossen ist,Kollistons- und Verdunkelungsgefahr weiter bestehen , so stimme seineFraktion gegen den Ausschußanttag . Für die Zsntrumsfraktion verlasder Abgeordnete Schmitt -Karlsruhe ein« Erklärung , nach der « inTeil dieser Fraktion für die Enthaftung und ein anderer dagegenstimmen werde. Fische r-Meißenheim bekundete für den Landbund ,daß dieser den Anttag des Geschästsordnungsausschustes auf Haft¬entlastung der Abgeordneten Bock und Unger annehmen werde, „weilwir eine Bauern - und Arbeiterregierung wünschen .

" Durch diesesBekenntnis löste er im Hause große Heiterkeit aus . ebenso durch dieMitteilung , daß Frau Unger sich in Stuttgart bereit erklärt habe, ineiner solchen Regierung das Ernährungsministerium zu übernehmen.Weber erklärte , wenn die Deutsche (liberale ) Volkspartei im Ge -
schäftsordnungsausschuß Sitz und Stimme hätte , so hätte sie auch gegenden Ausschußantrag gestimmt ; sie werde das nun im Plenum tun .Der Kommunist Ritter ttat für die Annahme des Äusschußanttagesein . M a r u m von der sozialdemokratischenFraktion teilte mit , daßsich die Hauptschuldigen der Unruhen im Oberlande rechtzeitig auf dieStrümpfe machen konnten. Die Fraktion verurteile auf das Schärfftedi« durch die Untersuchung ausgedeckten Handlungen der Kommu¬nisten, trete aber für den Antrag ein . weil Kommunisten nicht schlech¬ter behandelt werden dürften , als putschlüsteme rechtsradikale Kreis«.Di« Sozialdemokaten wüßten ganz genau , daß sie für ihre Haltungbei den Kommunisten keinen Dank ernten werden, sondern daß sie sichdadurch eine Laus in den Pelz setzen. Hierauf wurde der Ausschutz-anttag angenommen durch die Stimmen der Kommunisten ,der Sozialdemokraten , der Landbundabgeordnete «und eines TeilesderZentrumsfraktion ; Deutfchnationale ,Deutsche Volksparteiler , Demokraten und einige Zenttumsabgeordnetestimmten dagegen. Am Freitag vormittag 9 Uhr beginnt die nächsteSitzung.

Landlagsankräge zur Aushebung von Bezirksämtern .
— Im Landtag find von verschiedenen Parttien Anttäge einge¬gangen , die auf die Aenderung in der inneren Ver¬waltung Bezug nehmen. Von Zentrumsseite liegt ein Antragvor , in dem gewünscht wird , daß die Aufhebung der Bezirks¬ämter in Mittelbaden für die Dauer der Besetzung desBrückenkopfes Kehl ausgesetzt wird . Mit dem Wegfall dieser Be¬setzung soll die gesamte Frage der Zusammenlegung von Bezirks¬ämtern im badischen Mittelland neu geprüft werden . Ein zweiterZentrumsantrag wünscht den Vollzug der Aufhebung des Bezirks¬amts St . Blasien solange aufzuhalten , bis die Bahn St . Bla¬sien in Betrieb genommen ist . Ein Antmg des Landbundes gehtauf Aufschiebung der Aufhebung des Bezirksamtes Bonndorf ,bis durch eine Nachprüfung festgestellt ist , daß eine Ersparnis auchunter Berücksichtigung vermehrter Eemeindeausgaben wirklich ein¬trat . Ein zweiter Landbundantrag wünscht den Vollzug der Auf¬hebung des Bezirksamts Boxberg solange aufzuschttben, bis dievom Reich vertraglich übernommene und zu bauende Bahn Rosen-berg—Mörchingen erstellt ist.

Aus dem Äaushalksausschutz.
Personalabbau beim Unterrichtsministerium .

~y
In der letzten Sitzung des Haushaltsausschusses eistattete zunächst Ab« . Haebler den Bericht über die Personal

Abbauverordnung im Bereiche des UnterrichtsMinisteriums Dem Antraa des Berichterstatters auf Kenntnis ;nähme durch den Landtag wurde einstimmig beigepflichtet.' Eine Anttage von liberaler Seite über de Aufhebung de
Lehrerseminars II in Karlsruhe löste eine politische Debatiüber die Simultanität der Lehrerbildungsanstalten aus . Währen ,der sozialdemokratische, demokratische , liberale und der Vertreter deLandbundes die Erhaltung der konfessionell gemisch ,ten Seminare verlangten , trat der Redner des Zentrums für konfeffionelle Lehrerbildungsanstalten ein . Von verschiedenen Seitewurde erklärt , daß die Fraae des Seminarabbaues nur im Zusammenhana mit einer Reform der Lehrerbildung zu lösen sei. Desozialdemokratische Redner schlug vor . das Ministerium möge nochmals die Frage einer Aufhebung des Seminars II in Karlsruhe nachprüfen . Ein Beschluß wurde nicht gefaßt.Sodann wurde in die Beratung über die allgemeine badische Personalabbau - Verordnung eingetreten . Auf die Anfrage , welcher Hundertsatz der Beamten bis fetzt abgebaut fei. kann die Regierung noch kein « endgültige Antwort erteilen . Fernewird angefragt , ob eine Wiederein st ellung der jüngerenbrauchbaren , vollwertigen Beamten möglich fei ; nach Auskunft des Regierunasvertreters könne das geschehen, falls Bedarf vorliegt . EilAnspruch auf Wiedereinstellung bestehe nicht , auch kein AnspruövonAnwärternaufAn st ellung . Doch können vom 1 . Apriab ausnahmsweise mit Genehmigung des Staatsministerium '.Beamtenanwärter eingestellt werden. Bon Zentrumsseite wird angeregt, den Zustrom zu bestimmten Beamtenberufen einzudämm- vBis jetzt feien in Baden etwa 15 Prozent Beamte abgebaut ; der weiter vom Reich geforderte Abbau von 10 Prozent werde in Baden nichmöglich fein , da wir in Baden keine Beamteninflation hatten Di,Sozialdemokratie legt folgenden Antrag vor :

„Die badische Regierung wird ersucht , die bad . Person alabbauverordnnna wie folgt zu ergänzen :
Die im besetzten Gebiet von den Besatzungsbehörden inhaftierterund ausgewiesenen Staats - , Kommunal - und Eemeindebeamten untArbeiter sind vom Abbau ausgeschloffen .Bereits vollzogene Zwangspensionierungen und Entlaffungen siMalsbald zurück zu nehmen.

"
Ein gleichlautender Antrag , der an die Reichsregierung gehensoll , will die Ergänzung der Äeichsabbauverordnung . Beide An¬träge werden mit allen gegen eine Stimme angenom .men .
Ein Antraa . nach welchem die Regierung abgebauten Beamten csermöglichen soll , in landwirtschaftlichen und gartenwirt -schastlichen Heimstätten sich anzusiedeln, wird einsttmmig an¬genommen.
Es wird dann noch in die Beratung eingetteten über den Antragder Sozialdemokratie , wonach die badisch« Regierung dafür eintretensoll, daß der Personalabbau am 1. Oktober 1924 einge -st e l l t werden soll . Der Antmg wurde mit 12 gegen 1 Stimme beivier Enthaltungen angenom men._

Ernennungen ^ Versetzungen ^ Iurohesetzungen ns»,
der plamnWgen Beamten.

Ministerium des Kultus und Unterrichts . !
In de» einftwelligen Ruhestand treten :di« Overlehrerstnmen ) an Volksschulen Georg St tauf In Rastatt,Jakob Krauth in Karlsruhe, August Kupprion ln Mamrhelm ,Ludwig Laub ln Schriesheim , Joses Letzelter ln Durlach , FriÄnrichLinder in Rappenau, Karl Littenecker in Rotenfels , Emil Lur »in Lhorbühlertal, Joachim L u r z ln Baden , Paul Martin in Frei¬burg, Ferdinand Merkel in Hagsfeld , Florian Metzger ln Zuns¬weier , Karl M S h r ln Fretburg, August Morlock ln Karlsruhe»August MoSmann in Sist) . Magus Müller ln Baden, AloyrO b s e t ln Steinbach , A. Buhl, Franz Or 6 ans in Unlcrprechtat ,Karl O st e r t a g in Auenhotm , Joief Pfister in Ottenhöfen » AlbertReinfarth in Odenhetm , Johannes Riegler und Hermann Rie¬sterer in Mannheim Jakob Rttzhauvt ln Karlsruhe, Adam RS »del in Büchenbronn , Rudolf Rogg in Seckbach , Karl Rb ' th in Fren¬denberg . Rudolf Roth in Karlsruhe, Leonhard Rudolf ln Pforz¬heim, OAar Rnihardt in Karlsruhe, Ambros Sank in Sinsheim.
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Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer Cord-Broschüre.
Deutsdie Dnnlop -Gummi - Compagnie A.- G., Hanau a. M.

starenz von insgesamt vierzehn Tagen - Und ich wußte , daß ich ge¬horchen und nicht «ine Stunde früher zu ihr gehen würde .Eines Abends erreichte meine Raserei den Gipfel . Es war eineKrisis wie bei einer schrecklichen Krankheit . Eine unerttägliche Un¬ruhe ttieb mich hin und her . Ich schrieb in fliegender Hast:
„Meine Geliebte !

Es ist neun Uhr. Merke Dtt diese Zeit und läge mir . ob ich rechtwf&e . Ich sehe Dich so deutlich vor mir . daß meine Hände nach Dirkreisen . Ich fühle , jetzt stehst Du da und breitest die Arme nach mir !Habe Geduld : Fünf Tage nur noch , dann bin ich bei Dir . Eherwf ich nicht kommen. Es ist kindisch, aber ich habe es mir geschworen .Habe Geduld. Geliebte . Was find fünf Tage , wenn wir einnnzer Menschenleben ftir unsere Liebe vor uns haben . Rudolf ."Hierauf stürmte ich aus dem Hause , lief zur Post und warf denBrief dort in den Kasten. Morgen früh würde sie ihn haben - — Ichzitterte vor Erregung am allen Gliedern , und der Schweiß lief mirrbers Gesicht. Aber die Krisis war vorüber .Allmählich bsuhigte ich mich . Und allmählich schwanden dieseAchten fünf Tage . —
_ Heute ging ich zu ihr . All die Briefe und Blätter aus meinem

chreibtifch nahm ich mit . Sie sollten meine Anwälte sein .Das Mädchen öffnet« wie gewöhnlich. Ich winkte ihr lachendzu. Ein Lachen von der Art war es , wie etwa Moses gelacht haben"lag , als er nach vierzigjähriger Wanderung in der Ferne das ihmIon fernem Herrn zugelobte Land schimmern sah und ihm darob das
schluchzen im die dürre Kehle stieg.

Das Mädchen sah mich verwundert an . And dann berichtete sie"’ tt . daß Fräulein sich - vor fünf Tagen , abends um neun Uhr~ — Gestern sei sie begraben worden . — —

Deutsches Erdöl.
Der Erdölausbruch bei Nienburg . Hannover , bedeutet in mehrIo einer Hinsicht einen Wendepunkt in der Oeloersorguug Deutsche>ands-

^ In einer Tiefe von 750 Meter wurde das Oel erbohrt und dier -onde gibt zur Zeit täglich ca . 300 000 Kilogramm Rohöl , das ist mehrals die gesamte übrige deutsche Oelproduktion !Di« bisherigen Oelbohrungon in Deutschland haben die Tiefeuon 300 Meter kaum überschritten , die angebohtten Oellager gabenuur spärliche Ausbeute Es ist durch diese Bohrung nun der Beweis

erbracht , daß auch in Deutschland in größerer Tiefe sich ergiebige Oel¬lager befinden , ähnlich wie in Galizien und Rumänien . Dies ist daseine wichtige Ergebnis der Nienburger Bohrung , das zweite ist, daßes jetzt ein Verfahren gibt , um diese reichen Lager vorher genau sest-zustellen Das dortige Gelände wurde zuletzt im Juni 1923 von derSchermuly Polarisator G m. b. H . im Frankfurt c. M . auf Oel unter¬sucht und das Vorhandensein eines reichen Oelvorkommens in einerTiefe von 760 Meter festgestellt . Dieses war der unter« Horizont , derobere erwies stch bei der Untersuchung als wenig bedeutend. DieErbohruM des Oeles bet 750 Meter bestätigte die Voraussage alsvollkommen richttg.
Es ist also jetzt ein Mtttel gegeben, um System in die Erdöl¬bohrungen zu bringen und dieselben nur dort anzusetzen , wo wirklichOel vorhanden ist. Bei der herrschenden Kapitälknäppheit bedeutetdies für die deutsche Volkswirtschaft einen ungeheueren Gewinn , dennunter Verwendung der geringen zur Verfügung stehenden Mittel amrichtigen Ort wird es möglich fein, unsere Erbölschätze davor zu be¬wahren , daß sie in die Hände des ausländischen Kapitals fallen.Eine große Zahl von Untersuchungen mit dem Polarisator hat daserfreulich« Ergebnis gehabt , daß es nicht nur in dem hannoverschenOelgebiet gute Oelvorkommen gibt , sondern auch in mehreren anderenTeilen Deutschlands- Es erübrigt sich, näher darauf einzugehen,welche Vorteile stch daraus ergeben würden , wenn di« deutsche Oel¬produktion so weit gesteigert würde , daß sie den eigenen Bedarf deckenkönnte und damit den Abfluß großer in Devisen zu zahlender Summenin das Ausland unterbinden würde .

Auch hier in Baden gibt es eine gewiffe Anzahl von Möglichkeitenzu guten Oelbohrungen , es scheint aber , daß das zur Zeit bestehendeSystem der Konzessionen die Inangriffnahme der Ausbeutung eherhindert als fördert . Während anderwärts das Erdöl dem Blitzer desGrundstückes gehört , ist es in Baden demselben entzogen und der
Staats verleiht an Interessenten sogenannte Konzessionen , d. h. dasalleinige Recht ln einem bestimmt begrenzten Gebiete auf Oel zubohren. Hierdurch ist das freie Spiel der Kräfte und damit ine Ent¬wicklung vollständig gehemmt, denn obwohl schon fett Jahren einegrößere Anzahl von Konzessionenverliehen sind , besonders von Karls¬ruhe ab nach Norden am Rande des Gebirges ist außer den paar Oel¬bohrungen in der Gegend von Bruchsal mit ziemlich dürftigem Er¬gebnis noch kein praktisches Resultat erzielt . Durch die Desirebumgendes Staates , die vergebenen Konzessionen ja nicht zum Objekt der

Spekulation werden zu laffen, find die Konzessionen derartig ver¬
klausuliert . daß die Aufnahme von kapitalkräfttgen Teilnehmern ,auf die heute viele Inhaber von Konzessionen angewiesen sind, fastunmöglich ist. Das Ergebnis ist, daß die Konzessionen nach ein paarJahren , wieder verfallen , ohne daß etwas geschehen ist . mit dem End-
erfolge . daß andere , die bohren wollten , durch die Konzession «m»
Bohren verhindert wurden .

Es kommt hinzu , daß der Behörde das Recht Vorbehalten M . swbald sich in einem Bohrloche Salz oder salzhalttges Master zeigt, die
Wetterführung der Bohrung zu inhibiere «. Run liegen aber erfah¬rungsgemäß Oel und Scrlzwaffer häufig dicht beieinander . (Salz -
waffer wird bei seinem Auftreten im Bohrlochs geradezu
günstiges Anzeichen betrachtet) , sodaß der Bohrende Gefahr lauft ,kurz vor dem Erfolge um denselben gebracht zu werden.Es muß einmal die Frage aufgeworfen werden : was ist für di«
Volkswirtschaft wichtiger . Salz oder Erdöl ? Haben wir nicht Salzim Ueberfluffe und ungeheueren Mangel an Oel ?

Im Intereffe der Entwickelung der nicht aussichtslosen Eewin -
mmg von Erdöl in Baden muß also der Abbau dieser hemmenden
Bestimmungen gefordert werden , damit das freie Spiel der Kräfte
sich entfalten kann, das allein den Erfolg herbsiführen kann.

Man stelle das Erdöl genau so unter das BerggÄetz wie Me
Erze. Kohlen usw . , damit jeder, der dafür Geld übrig hat , dies im
Intereffe der Allgemeinheit zur Erbohrung von Oel verwenden kann.
Erst wenn er Oel erbohrt hat , wird es Sache des Staates sein, diese .
Bohrung durch Verleihung eines Feldes zu schützen gegen den Der-
such , das Oel durch eine andere in der Nachbarschaft « iedergebrachte
Bohrung atzprzapfen- _ ____ __ -£>9.

LaudeStheater . Im Stäbtifchen toMW am Sonntag»den 30 MSrz , die Komödie «Der MaufuchS - von Franz Herrzeg zur Aut«fülirnna kommen. — In der am Freitag, den 28. MäiJ. DrttfmdenpenWiederholung von Lortztngs »Waffenschmied- setzt FrLnlctn Sttta Müller-
Wischin vom LandcStpcater Neustreltsi als Marie fbr GaMztel aut Anstel¬lung fort Anstelle der noch erkrankte« Frau Mvfst-TomsMk stngt FräuleinBetty Koflrr vom Na-lionastHeater Mannveim ch>sWsw «fse^dle
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Staat vllä Mrtsvdakt .
N» Bottrdg von Generaldirtttor vögler auf der Industrietagung .

Auf der gemeinscrmen MLtgkiederversam-mlung des Reichsverban-
-«» der Deutsche » Industrie und der Deutschen Arbeitgeberverbände
it der Staatsoper in Berlin hielt am gestrigen Donnerstag Ge «
ceraldtrektor Vögler einen Vortrag über Staat und
B trtscha st . Er führte aus . datz di« industriellen Organisationen ,
b-wohl st« kein« politische Organisation feien, doch nicht an den
. rohe « Fragen der Staatspolitik vorüber gehen können -
) «e außen- und innerpvlitischen Probleme feien in hohem Matze von
-er wirsichastfichen Leistungsfähigkeit abhängig . Andererseits habe
' te Industrie das größt« Interesse an einem gefestigten Staatswesen .
Venn die Ind -ättre eine politische Richtung verfolgt hat , so sei es
-ve, di« alten Grundsätze bewährter Wirtschaftsführung wieder her»
nstellen und in Ginklang zu bringen mit den Lohn- und Arbetts -
erhältnissen . Die politischen Bedürfnisse der Industrie ergaben sich
us den Grundgesetzen der Wirtschaft von selbst . Der Redner schil-
>tte den Vorgang der Industriealisierung Deutsch »
* n b s ; er wies darauf hin . datz dadurch erst die vielseitigen Ar»
ütsmöglichketien für die Angestelltenschaft, Beamtenschaft , den
ästigen und gewerblichen Mittelstand und die freien Berufe ge¬
haffen worden feien. Die kulturellen Einrichtungen und Auftven-

'-nngen, di« Lage des Mittelstandes sei direkt abhängig von der Höhe
>er Produktion . Als di« Produktion um R) Prozent nach der Revo»
ittion sank, fei ein Drittel unseres Mittelstandes arbeitslos gewor-
en soweit er nicht im Leerlauf der Wirtschaft und des Staates ver¬
wandt worden sei . Es könne also auch in Zukunft eine Besserung der
rgs der Arbeiterschaft und des Mittelstandes nur davon erhofft

" cr^en . datz die Industrie ebenso wie die Landwirtschaft wieder voll
", Gang komnb: und Mt Ertrag arbeite . Es wäre verhängnisvoll ,
nenn es eincr gewissen parteipolitischen Verhetzung gelingen würde ,' nen Sozialismus des Mittelstandes wachzuruftn .

*
Diese Domagogie

würde dem Mfttelstande selbst umd dem Vaterland - schwersten Schaden
ufilgen . so wie die sozialpolitische Hetze der letzten dreißig Jahre
idgültigznm schweren Schaden der Arbeiterschaft und unseres ganzen

golkos , die eingeschlossen , ausgeschlagen sei.
Das ps ' - lche Interesse der deutschen In¬

dustrie sei t Vorkriegszeit , wo der Staat die privatwitt -
baftliche Ordnung anerkannt « und den Schutz der nationalen
l cbeit auftecht erhielt , vor allem auf die Beilegung des sozialen
ionfliktes eingestellt gewesen . .Die Parole des Klassenkampfee und
cs Klassenhasst ' s habe letzten Endes den Zusammenbruch des Staa¬
ts herbeigeft Die Industrie mutzte zu dem nachrevolntionären ,

~ in der sozialistischen Tendenz beherrschten Staat in Oppostlion
eien . Es sei heute wohl nicht mehr zu bezweifeln , datz sich auch
:r Staat völlig von diesem wirtschaftlich unproduktiven und geistig
. rsetzenden System frcirnachen müsse. Man werfe der Industrie
07, keine politischen Ideen gehabt zu haben . Aber die Erundvor -
>Nui:g , die fie von Staat und Wirtschaft gehabt habe , habe sich
ls richtig erwiesen. Das sei mehr wett als politischer Tageslärm ,
ie Industrie werde den heutigen Staat freudig unterstützen, wenn

er Staat den Kampf gegen den Klassenhatz aufnehme , das Volk
on dem sozialistischen Wahn fteimache, auf ein gegenseitiges Ver¬
üben der verschiedenen Berufe und Volksschichten hinwirke und das
' estihl der naiiona en Gestnnungsgemeinschaft fördere. Die In -
ustrie lege den grössten Wett gerade ans diese geistige Erneuerung
nseres Volkes, ohne die ein kraftvoller Wiederaufbau
er Wirt sch aft und des Staates nicht denkbar wäre ,

'tan möge es den Führern der Wittschaft glauben , datz sie nicht um
«meinen Lebensgenutzwillen arbeiten , sondern ihre höchste Beftte -
' gung nur in ttnem Mitten für das Vaterland finden.'

Wertpapierbörsen ,
Mannheimer Börse vom 27. März .

Die Börse vettehrte bei ruhigem Geschäft unid schwächeren Kursen,
-s notierten Rhein . Creditbank Z,6öbE , Rhein . Hypothekenbank 3,25
' (5 , neue 3 LE . neuest« 2,75 bG , Bad . Anilin 18,75 etwas bE , Ehem.
Ihmania 8,5 E , 8,75 B , Brauerei Eichbaum 37 E , Ludwigshafener
stktienbrauerei 57 G, Sinner 10 E , Mannheimer Versicherung 82 G,
Zeilind . Wolff 0,25 bG . Benz 4^ 75 bG , Gedr . Fahr 9 bG . Eer -
nania Linoleum 11,25 bE , kärrlsruher Maschinen 5 G , Karlsruher
Mähmaschinen 82 E , Knorr Heilbronn 6 bE , Brown Boveri 1 .8 bG,
Retz Söhne 5,5 bG , R .S -Ü. 6 E , Pfälzer Nähmaschinen 2 .9 bG,
Zalzwerk Heilbronn 80 B , Waytz u. Freytag 4,5 bE , Zellstoff Wald -

' ~ ‘ ‘ " kenkhal 4,7
‘ " ~ .

sof 12,25 bG , Zucker Franke i,75 bE , Zucker Waghäufel 4 .75 bG.

Berliner Schluß» und Nachbars« vom 27. März ,
bst . Berlin , 27. März . (Drcchtmeldung unserer Berliner Han-

elsschriftleituna .) In der zweiten Börsenstunde ließ das Geschäft
wieder nach . Wen« auch der Markt keine einheitliche Haltung zeigte,
o überwogen doch die Abschwächungen Im großen und ganzen

blieb di« Stimmung zuversichtlich . Don Banken sind bemettens -
wett Dresdener Bank 6,825 , Berliner Handelsgesellschaft 11 .25, Darm¬
städter 11 .125 , Schiffahrtswerte sind durchweg schwächer . Ha-
pag 81 .25, Stettiner Dampfer 51 .25. Im übrigen notierten : Akku¬
mulatoren 40, Deutsche Erdöl 58 (nach 59 .25) , Deutsch Petroleum
17 .825 , Hannover Waggon 16 .25, Linke -Hoftnann 27 .75 , Berlin -

Karlsruher gaben auf 97 .75 nach , Stinnes -Riebeck -Montan 56 .75,
4prozentige Reichsanleihe 0 .53 , Elektt . Hochbahn 44, Otavi Minen
mit 31b etwas fester.

Patt » gegen London nannte man zum Schluß mit 79 .25, New
Pott gegen Patts mit 18 .50.

Ostdevisen vom 27. März . Bukarest 2.31—2.34, Warschau 4 .885
bis 5.015 , Kattowitz 4 .66- 4 .78 , Riga 86 .13—87 .87 , Reval 1 .14—1 .17,
Kowno 43.06- 43 .94, Polen 4 .56—4.80 , Lettland 82.87—87 .13, Estland
1 .05—111 , Litauen 31 .44—43 .56.

^Waren und Märkte »
(iodcnerxeugniatTj

Mannheimer Produktenbörse Tom 87 . Mftr * .
Di« Tendenz war auch an der Montagsbörse infolge weiterer

Zurücchaltung der Käufer ruhig . Die Preise wurden dadurch noch
weiter hevabgedrückt . Die Forderungen lauteten für rheinischen
Weizen auf 18.75 , für pfälzischen Weizen auf 19 Mark ab dortige
Stationen , für ausländischen Weizen auf 20—21 ab Mannheim für
inl . Roggen auf 16 .25 . für ausl . Roggen auf 16.25—16.50 , für Brau¬
gerste Pfälzer Herkunft 20 .50, Württemberger Herkunft auf 21 .50,
«nterftänkifcher Herkunft auf 22,50 Eoldmark . für inl . Hafer auf 15 -50
bis 15.26. für ausl . auf 14.50 Goldmark je 100 Kilo . Am Mehl -
markt wurden die Preise durch starkes Angebot französischen
Weizenmehls wefter herabgedrückt. So stellten sich die Mehlpreis¬
forderungen für Weizenmehl Spezial Null auf 27 .75 bis 28 . aus
.zweiter Hand auf 27 , Roggenmehl auf 24 he,zw . 23 Eoldnratt je 100
Kilo ab Mannheim . Futtermittel hatten lustloses Geschäft.

Ijti rfiner Produktenbörse Toni 27 . Mürz .
hd . Berlin , 27 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Han-

delsschriftleittmg .) Große Preisveranderungen fanden am heutigen
Produktsnmartt nicht statt , aber die Haltung blieb im allgemeinen
stetig. Bei geringem Inlandcmgebot zeigte sich manche Nachfrage.
Für Weizen hielt sowhl das Reichsgetreidestellenmatertal . wie
auch der Druck, der von der Konkurrenz des amerikanischen Mehles
für das Mühlengeschäft ausgeht und allgemein auch den Mehlhan¬
del erschwert, den Verkehr in engen Grenzen . Am Roggenmarkt
zeigte sich manche Deckung in mättischer Ware , während sonst Käufer
wenig hervortraten . Gerste in guter Brauware mehr gesucht und
eher fester. KlM stetig , ebenso Futtermittel .

Weizen . ENkischer 166—471 , mccklettbirvgtfcher 168. Tendenz : ietcht
WWttflt. Roggen . mSttischer 133—137 . Tendenz : loicht vefosiiüt. Gerste,
Sommergerste 165—185 , Wintergerste 148—158 . Tendenz : stetig. Safer ^
märkischer 114—122 . Weizenmehl 24 .25—26,80. Tendenz : etwoS fester.
RoggenmeDl 20,80—23. Tendenz : stetig. Deizenkleie 10^ 0—10,80 . Rog»
genkloie 808 .20 . Tendenz : MN. R«p? 300—310. Tendenz : stetig. Se-m»
fmt 410—415 . Tendenz : stetig. Bvtmiigerchfen 26—S7. » leine Speife »
cstbsen 16—17 . Fnttererdsen 13,80- 14. Pelufcweu 12—13 . Ackerb "dnen
16—17. Wicken 14—14,50 . Diane Lupine « 12,80—13. Gelb« Lupinen
18,80—16,80. TeradeNg 13,80—15 . Rapskuchen 11 5̂0—11,60. Leint -.Mxm
22—23. Trockenschnibel prompt S—910 . Anckerschntstel 17—22. Tovf-
melgssc 8 . Kartoffelflocken 18,80—18,90 .

Hamburger Warenmarkt Tom 27. Marz.
H Berlin . 27 . März . (Drabttneldung unseres Hamburger Ver¬

treters .) Kaffee : Das Geschäft ging am Platz auch heute nicht
über den gewohnten Nmfana hinaus , wäbrend es im Inlandsverkehr
etwas lebhafter war . Es wurde namentlich verzollte Ware verkauft :
eine Aendenmg in den Preisen fand indessen nicht statt . Dagegen
waren die Forderungen wer brasilianischen Abgeber sehr uneinheitlich .
Wäbrend ein Teil der Preise unverändett blieb , setzten einzelne der
dortigen Abgeber ihr« Offerten um 1 «ft herab , ander« wieder um
8 «ft hinauf . Abschlüsse kamen nnr vereinzelt in ganz geringem Um¬
fange zustande. Kakao : Bes ruhigem Geschäft war die Tendenz
unverändert stetig. Die erste Hand bot suverior Dahi« Avril -Mai «
Abladung zu 41 «ft 6 d . ferner Plantatton Trinidad gleiche Abladungs¬
termine zu 52 efc <nt. Soweit indessen bekannt geworden ist . wurden
keine - Abschlüsse erzielt . Don Angebot tn anderen Provenienzen hotte
man heute nicht» Reis : Das Geschäft blieb unverändett rubig .
Auch in den Poesien zeigten sich kein« Veränderungen . Man nannte
Burma 71 loco mit 15 .4s/» «b. Burma Bruch A I loco 12 .7)4 «ft,
Auslandszucker : Unter dem Einffntz der besseren NewyorkerKurse
wurde die Tendenz hier ruhig . Zwar zeigte sich bei dem niedrigeren
Preisniveau ttwas Kauflust seftens der Spekulation , doch blieb die
Umfatztätigkeit gering . Deutscher Exportzucker nottett «

28,7V-> btt fob Hamburg . Schmalz : Bei ruhiger Tendenz nottett «
amerik . 28 , raffiniertes 36, Hamburger 31 Dollars je 166 Kilo . E « -
treide : Bei mangelndem Kaufinteresse verkehrte der Markt i»
schwacher Haltung . Die Preise gaben nach , und man nannte in Ren¬
tenmark Weizen 162—176 , Roggen 132—140 . Hafer 122—128, Som¬
mergerste 178—190 . ausl . Gerste 157—162 , Mais 175—180 i« 100 Kilo ,
Raps 145—150 fl , Hirse 80—85 fl , Leinsaat 130—140 fl je 1000 Kilo .
Hülsenfrüchte : Die lustlose Haltung des Marktes hielt weitep >
an . Die Preise blieben unverändert . Chile -Eaballeros -Vohnen Apttk
Mai 26 engl. Pfd .. Donau -Bohnen loco 19,10 Pfd . Donau -Bohnen
aereiniat 20.10 Pfd . Rangoon -Bohnen handverlesen und gesackt 1210 ,
Pfund : russische Tellerlinsen je nach Qualität 31—34 Psd ^ russisch«
Zuckerlinsen 24,15 Pid . . feine , grüne Erbsen , doppelt gereinigt , 26 eh,
gelbe Viktoria -Erbsen 18 Rentenmark . Futtermittel : Der
Markt la » ruhig . Prttse unverändert . Weizenmehl : Auszugs¬
mehl h. SJl . 32 M . . Bäckermehl h. M . 27 Jt , inländ . Auszugsmehl 27,
inländ . 70vroz. Weizenmehl 24 . amerikanisches Weizenmehl 5,75 bis
7 Dollars . Roggenmehl : 70vroz. Mehl h. M . 25 . Roggengrob¬
mehl h. M . 19 . 70vroz . Roggenmehl inländ . Mühlen 21, Roggengrob¬
mehl inländ Mühlen 17 M.

Vuhmarkt *
Frühjahrpferdemarkt am 26. März 1934 i« der «hem . ftofcnte <Sotjts »

aue in Karlsruhe . Rund 200 Pferde standen zum Berkauif , tn der Haupt¬
sache schwere Arbeitspferde und «tn* gröber « Anzahl leichterer Dauern -
Pferde. Di« Piestgen Psettxchandluuaen Halden durchweg «rsalafstgeS Ma¬
terial , namemltch an schweren ApboilSpferden, belgsschon und normSnni -
schen Schlager am PlaHe . — War di« Kauflust w Beginn der Marktes
slau, so belebte sich das Geschäft im Derlauss de» Marktes zusehends , so
datz zwei Drittel de» gesamten Austriebs verlausst wurden . Auster »aol -
reichen KSusern aus Baden und Württemberg waren auch solche aus dem
RbeinlaNde »trt> ans Hannover am Plaste . Auftrieb : 190 BstbettSpfostd «
(76 leichte und 114 schwere ) , 10 Wagenpferlde. verkauft wurden :
140 ArbeifSpfekd« . Preis pro Stück 500—2600 Mark , 5 Wagenpferd «,
Preis 2000—2800 Mark.

Mannheimer Kleinviehmarkt vom 27 . Mürz . Es war «« ausgetrieiben
86 Kälber , 15 Schaf« , 53 Schweine, 836 Ferkel und Lünser. Bezahlt wuo-
den pro 50 Ittlo Lelbenldgcfvfcht für Kälber b 54—58, e 52—54, d 50- 52,
e 46—50 . Schas« wurden nicht notiert . Für Schwein« bezahlt« man kür
Klaffe a und b 66—68 , e 68—70, b 66—68 , « 62- 66. für Säuen 60- 64»
für Ferkel und Säufer 12—24 Matt pro Stück. Marktverkauf : Mtt Käkben»
uuhtg langsam geräumt , mit Schweinen ruhig , nicht ausverkauft , mit Fer »
kcln und L äufern ruhig , nicht geräumt .

I Metalle J
Pforzheim « Edelmetallkurse vom 27. März . Herrt« wurden fofc

aende Edelmetallpresie notiert : Gold das Gramm 2,88 Goldmatt
(Geld) 3,90 Goldmatt (Brief ) , Platin das Gramm 15,75 Gofdmatt
(Geld) 16 Goldmatt (Brief ) , Silber das Kilograrmn 93 Goldmatt
( Geld)

'
, 94 Goldmatt (Brief ) .

PrelSnotwrungen für Metall « in Berlin oo« 27. März . Nopeluw »
der Vercinigimg für die Denkfche Elestrolyaupfer -Nottz : Elettrolhtkupßr ,
(wirobamS ) , prompt , cif Haneburg. Bromeu oder Rotterdam 132,28 <1 Kilo).
Rotierrmgen der Kommission deS Berliner Metallbärsenbarstand «» (dt«
Preise verstehen stch ab Laaer in Deutschland für 1 Kilo) : REnad »»
kutster 99/99,3 Prozent 1,20—1,21 . Origtnalhüttenwet « blot 066 —0^ 7.
Originalhüttenrohztnk . Preis tm freien Pmtkebr 0,64—065 . Rsmeltcd -
Plattenzink von handelSWIlcher Bvfchafffeiibrit 0^ 8—060 . Banka -Zinn «
StraitS -llinn . Anftralzinn , in VerkäiiiferSwahl 4,90—5 .05 . Hüttenziwn»
mindestens 90 Prozeirt 4 .75—4,80. Neinntckel 93/99 Prozent 2^ 0—2,4a
Antimon -RegüluS 0,90—04» . SirblMBarvon (ca. 900 fei« tt Ktvamiw»
0,093—0,091.

Industrie und Handel .
Reckarfulmer Fahrzeugwette A. S . Das am 30 . Sepieinsisr 19Ä

abaelaufenr Geichäftsiahr da« nach dem Bericht de» Vorstandes alst
das bedeutendste seit dem 50- jäk>rigen Bestehen der Gesellschaft ge-
kennzoichuei wird , schließt mit einem Reingewinn von 1,612 Milliar¬
den N 'ark. Davon sollen 1000 Milliarden , die bei einem Dollarkurst
von 160 Millionen wettbeständig angelegt wurden , also 25 000 Gold¬
mark. als Vergütung an Beamte und weitere 720 Milliarden gleich
18 000 Goldmark als Lttstung für Beamten - und Arbeitettürsorge ver¬
wendet U'ch der Restbetrag auf neu« Rechnung vorgetrage« werde«,
In dem Vorstandsbericht wird weiter ausgefühtt . datz durch di« Auf¬
wertung per Bettiebserweiterungen die Produftion tn allen Abteilm »z
gen «m zirka 40—50 Prozent gesteigert werden könnte. Die Ervott -
aussschien seien augenblicklich nicht besonders günstig, doch bestes
Hoffnung , datz weitere Produftionssteigerungen eine Herabdrückun«
der Herstellungskosten ermögliche, um dann mit der Auslandskonkuv «
renz wieder erfolgreich tn Wettbewerb treten zu können. Die Au»
landskonkurrenz mach« sich auch im Inlandsgefchäft fübkbar. doch
könnten Qualitätserzeugnisse trotzdem bet auskömmlichen Preise « vol¬
len Absatz finden. Di « Finanzlage der Gesellschaft sei günstig. De«
Anftragsbestand wird als beftiedigend bezeichnet . Die Nachfrage nach
den sämtlichen Erzeugnissen des llnternehinen » ist augenblicklich
größer als die Produftionsmöglichkttt . i

Darmstädter und IVationalbank Karlsruhe

erliner Börse
vom 97 . März .

ie Kurse versteben sich ln Rentenmark -
rozenten . Zur Ermittlung des Wertes
Iner Aktie von 1COO AI . Nennwert Ist den
nrsen eine Null nn zu lügen bezw . der
unkt um eine Stelle nach rechts zu

verschieben .
Deutsch * Staatapsplsre

26 8. 27 . 3
•jldanleihp . 42 4 .2
oiiarschatzarw

^ chatz- 83 .25 83 .25

anw . 1Y - V .
>l0dto.VI—IX 51 52
■’o lit‘j4er * •
° 'o 0. Rslchsan*. 91 25 97
% 5CO 630

c ' 298 3C9
Vn " 915 960
ScYjtzgsDIelsaQi3 .060 3 .125

•riiniicnnnl. . 175 150
"VPP. ScliatZMW
,;0Pr .Con£ols 330 350

!Vh) " 300 305
460 460

’oBid Stbaltuv — —

Wertbes «. Anleihen
^oOroflkralt -
werk Mannh .°/o Had . Kohlr

j ’/oPrenß Kali
l̂ /oPr . Rossen

10
10

2.55
36

10
10
2 .55

Ans (Indische Werte .
41j*Oest .Sch . .4 6 .6 6 .2
4 . Gold -R, . 9 .5
4 . Krön . R . 06
4 . Ttirk . adm . 6.62 7 .76
i Bagd . S, 1. 9 .37 9 .7°
4 Bagd . S. 11. 9 .25 9 25
4 . Ttirk .unif .
4 . Zoli 1911 . 8 .5 8 .5

Lose . . . 24 .5 23 .9
l .Ung .Gold -R. 5
4 . Kron .-R. 0 .9 0 .9

Mez . Anl 52 .25 56
4 . do. do.

Co Bwgsanl. 30
!> . Tiü. Maliw 27 27
41;« do do do 25 26 .5
4lUAnatoLS .l , 12-/. 10.5
i ' h . 8. ll . . . 9 8
*' b . 8. III . . 7725 7.1

Eisenbahn -Aktien.
'
.rombarden

Saltimore . .
' CbantnnRb . .
Hochbahn . .
itldd . Kisenb .

26 . S 27 . 3 .
7 .25 7 .3

31 .75
125 1T25

43 44 25
39 .5 38.25

Schiff»hrte-Werte .
J .Anstral . •
ilapas ; - - -
d amb . Südam .
. lanßft • • •
Kosmos • • •
Nord -Lloyd -
VerelnlgtElbe

39
30 .7
40 .25
15.75
33

7. 3
4 .75

40
32 .5
42 5
16 .5
32

7.4
4 .9

Bank - Aktien.
ßarmerB . Yer ,
derl .llsnd -Gfis.
Oommeizbk .
Jarmstdt . Bk .
t>. Asiat . Bk
Deutsch . Bk .
D.Cebers -Bk .
Disc . -Konim .
Uresd . Bank
Lslpz. Cred.-A.nsl
tlitteld . Crsdltt,
Oest . Credit .
Dstbank . . .
tieichsbank .
Hhein .Oreditb
■VienerBankv

3' /. j
39.75
11 .8
21
12
73 .50
13.2T \%

2.5
2 .5

0 .525
2

32
312
0 .4

3.5
4175

6b .
12
22 .5
12 .25
74
14 .2

6 .8
2.6
2 6

0 .525
2

33
350
0.4

Industrie -Aktien.
Aachen . LSNrl
AachenerSplDD .
Accnmulator .
Adler i . Opptlk.
AdlerbütteOlM
Adlerwk .RltJIr
A.- D. f. Anilin
A.-G . f .yerk, .
Allg .Elek .Gee
AlsenZement .
Ammen df. Pap.

VI ,l 1/.
36.25

104
16

3
16
40.76
10 .75

5 .5
6 .75

5.5l 1/.
38 .25
110
15

3',.
15' /.
42
11',.5 .6

3.6

Angl.Cont .0«.
Ausab . lWm \

28 ».
344

-7 3 .
32

28
Annener ttfst 20 20.5
Aschaff sollst 23 .5 24
Angab Nrb . M. 33 .5 35

Bad . Anilin . 19 .26 l ? -5
Balcke Masch . 8 .75 9L
Barop Wal zw. 32 31
Hasan A.-<* . 15 .75 15 .75
Bayr . Snlegetnla* 10 .50 10 .4
Berg Breking 45 42
Berger Tiefb , 6 6 5
Bergmann B.V. 17•/. 17 .75
Bl . Aalt . Hascb. 11 ' ,,5 .4

11 .75
..Hotelgessch . 55

9975Bl . -Klar . Ind
TUn .MtiscblnenDan155 16
Berzellns Bw. 1025
Bielefelder
moch . Web . . 45 45

Bing Ntirobg . 4 .5 4 .7
Bismarck hütt 58 48
Bochum Guß . 65 .6 595
BSliler Stahl . 39 46
Brannk . Brik . 28 .5 28 . 5
Brschw .Kohle 34 .5 35
Brem .-Beelgh . 27 .5 27 .5
Bremer Linol . 15 16
.. Vulkan . . . 74 74 .5
. . Wollkämm . 85 .25 96
Bndeme . . . . 18 ' ,,11 .5

20 .1
Busch Wagg . 12 .25

CapitoaJfleio 45 45 .5
Chem . Griesh . 15 .75 16 .5
Chem . Heyden 6 3 67
_ Weiler . . . 15 .8 16 .5
„ fnd .Golacnk 90 90
^ Wk .Albert . 57 58 .5
Concord . Chem. 50 . 50

Daimler . . . 4 »r, 4 ' ,.
Delmenh . LiRßi, 15 5 14 .75
DtöCil .AtialeJ . 20 22
. . Lnx . Bgw . 47 .75 50 .25
DtSth.Eb.SigBr . 5 6 .2
Dtscn . r .raO) . 56 59 4
DtSCb. Gußstahj 6,5 7
^ Kaliwerke 45 .5 49
.. Schaciitbau 85 89
_ Spiegelglas 20 20
.. Steinzeug 10 11 3
.. Ton u . Stein 5 5
„ WolJw . . . . 7 7 .5
„ Kieenhdl . . . 6 .75 7 .5
Oonnersmark 105 121
Drahtl .UeberB 9 .8 10,75
Dread . Gard . . 4 4 .4
Dören . Metall . 97 9275
Dürkopp . . .
Düse . Eisenb

23 23 .75
15 875 14 .5

DÜss . Masch . 8.375 14 .5

Dytkexboff
*. Wldmann .

ItynamltNobel
Eintracht
Brdb . . . .

Elsenpr. hlhrt .
Eisen -Mattbes
Elsenw . Kraft
.. Meyer u . Co .
Elberf Färb .
Elekt .L,lefer>t.
. . Lieht n . Kr .
Eis . Bad .Woll .
Email . Ullrich
Enrlnper Wirte
Ernemann . .
Eachweil . Bpw.
Essen Steink .

SS. 3.

51
15 .5

4 .6
27

45
18 .4

18 .375
11375

20
63

16 .5
3 .2

75
62 .75

EaberBleist .
Fafnlr . , .
Eeln Jute Spiral.
FoldmlihlePtp .
Felten n . Guil .
Frankonla . .
Friedriebsball
Frisier . . , .
Fuchs Wagg .

14
45

7
30 .75

1 .6
345

2.1
GaggenanEls
Gans , Lndwlg
Gebh . n .KSnig
Gelsenk . Bgw .
Gelsen . Gnßst .
Genseh . Wa/f .
Germania Zsra.
Ges . f . el . Unt .
OllderaelsteT .
Glasm . Schalks .
Glockenslstilw.
Gehr. Goedhardt
GoldschmF .se.
GBrlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothoerWngg
Greppin . Wtrki
Grevenbroich
Grltzner . . .
Grün & Bilflng
RackethalDr .
Halle Masch . .
Hammersen

7 .1
1 .375
42
53 .5
23 5
25
11

18375
56

100
11
23

15 . 125
6 .25

10 .4
4 .2

62
14 .2
28 5
15 .75

3 .25
26 .6
16.5
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115
20

TI,
19 .3 .4
77
52

12 .55
19

6 .9
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5
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HeckmarDelsß.
Hedwipflhtitte
HUpertMasch
Hirach Köpfer
Hirnchb , Led .
Höchst Farb 'W
Hocsch . .
Ifoffm . St &rhe
Hohenlohe . .
Holzmann FMI.
Horch Motor
Hotelhetr . St.A.
Howaldf ^ erk
HnmboldtMttb .
Hotschenreot .
Httttw . Rlltfsth.
Hydrometer .

Ilse Bergbao
JeserlchAsph .
Jüdel Elsenb .

Big . . .
Junghans Gtbr.

ICahla Potz . .
Kahlbanm
Kall Aschersl .
Kallcer Masch .
Karlsr .Maech .
Kattowitz . Tlqh
Klöckner Werkt
C . H . Knorr
Köhlm . Stark .
Kolb n . Schüle
Kollm . n. Joard.
Köln -Neoess
Köln-Rottw *
Kostheim pell .
Kraoss & Cie.
Kronprinz Mel.
Ktippersboscli
KySh . Hütte .

LabmeTer . .
Lanrahutte . .
Leopoldsgrab

26. 3.
90
16

jF
68
62
30

58
38 .5
45

15.625
46 .5

4 .4
36 .25

3 .8
14 .25
52 .5
24
26 .5

9
2
8 .75

25 .25
4

ll ’5

13 .875
24 .5
17
47
5 .125
40 .25
43 .25

7
30
17
29
44
9 .125
16

775
235
32 .6

2

27 3.
95
16 .5

1 .8
13 .50
fr5°

7 .93
7 .75

36 .50
48
16 .5
49

4 .2
39

39
145
47 .25
25 FO
26 .75
10

2 .2
9.75

26 .875
38

8 .9
10

14 .375
26 50

18 .875
48 .75

5 .4
41
47 .50

760
35
15
32
49

9-,.
15 50
8 .125
27
33 50

2 .6

15 .7 15 .6
16 375 16 .50

9 .1 > 9 -25

ftassmrcfjränke
S. Gutmann , Mannheim
D . 5, 4 . »77» Fernruf 2143

Linde ElmtsdL
Llndenb .StahJ
Lindström . .
Linffner Werk
Linke Rofm .
Löwe Werks .
Lorenz Tel . .
Lothr .pgrtl.Cm .
Lüdensch . Met.

Mafjdbg . RAtm
Kasirus . , .
Malmedie . . .
Mannesmann .
Mansfelder .
Äfarienhtitte &K
Masch . Breuer
Masch . Kappel
Maximilians *!]
Mech. Weti.L-Jntf
Mech.Weo. Zittau
MegninBntzb .
Meyer Kanfm .
Meyer , ram
Miae .
Mix & Gennest
Motorenf . Qentz
Mtilneim Bgw .

Neckars . Fihrz
Nept .Schiffsw
N -Lans . Kohl .
Nitritfabrik .
Nordd .Gnmmi
, ,Steingut . .
.. WollkÜram .
Ntlrnb . Berk. W.

Oberschi ,EMI
^ Eisen Caro
. . Koks werke
Oeking Stahl
Opp.Prtl .Zem .
Orcnstein . .

Panzer A.-G .
Phönix Hätte

n . Bgb. . . .
* Braunkohle

Pintsch . . . .
PittlerWerkz
Preußengrobe

Rath geh .Wagg.
Ravensb . Sninö.
Reichelt Metall
Reisholz Pap .
Reift & Martin
RheinfeldAraff
Rhein .Brannk
.. Chamotte .
„ElMaDuheim
„Nass ^ ergw .

i «. a Ü7. S
8 .1 8L

53 68
19 .5 20
22 20
27 .1 29 25

46 .625 47 .75
64 6 75

125 15 .25
4 .6 5 .50

4 .5 5
2 .6 3

27 27
39 75 42

10 375 10 2
9.25 9 25

10 9 .6
20 .5 22 5C

75 8 .3
10 .5 109

8 .7 8 50
29 . 125 29 .75

18 18
1 .6 1 .6
1 .5 1 .4
5 .25 5 .50

27 .25 29 5C
96 95

6 .7 65
4 .75 4 .75

42 40
5 .1 6 .1
1 1 .2

29 32
52 549

6 .75 7

238 27150
29 31 .50
57 .5 58 75
60 60
14 15
10 .5 20 .50

22 22
33 .5 36 .25
35 36
53 52
18 18
42 44 .25

9 .5 9 .25

14 13
14 14 .50
13 .5 13 .50
54 .25 57
36 .75 37
80 80
11 .8 13
80 87 .50

Rhein . Spie¬
gelglas . .

.. Stahlwerke

.. Westf . inkw
Rhenania Ct. F.
Rheydt elektr .
Riebeck Mont.
Riedel ehern .
Rockstr . Sclmd.
Roddergrube
Hombach ßfltt»
Rosen thai Pari .
Rötgerswerk .

Sachsenwerk
SSchs . Thür .

Ptl . Ct. . .
Saline SatafflU.
Salzdetfurth .
Sangerh .Msch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech
Schefdenamiel .1Scherino ehem.
Seh -eft Masch .
Schles,Bgb .Zk
Schles Textil *
wen «e . . .

Schneider Lpz
SchöHerEitorf
Schriftg .Hnck
Schub , u. Salz .
Schuckert KUß.

Schuhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemensei . Bet
Siemens Glas
Siemens Ealske
Sinner A .-G . .
Spinn , Renner
Stadtb . -Hütte
Stab ) u, tNöIRe
Staßfurt Chm.
Stett .ühamott
Stett . Vulkan
StöhrKammg .
Stoewer Nibffl..
Stoib . Zink .
Stralsnnder '
Spielkarten .

Tafelglas . .
Tecklenbg .Wft.
Telefon Berlin
Terra A .-G . .
Teutonia M/rtzs.
ThomeFriedr .

Thür . Salinen
Ttilifab . Fiöha

28 . S. 27 . S.
40 42
35.25 37
37 39»/.

8 .25 9
75 7

52 60 .7!
8*/, 8 .75

43 .5 44
106 110

23 24.9
52 54
16’/. 17.9

- 2-9
11.5 11 .75
39 40
25 .25 27 .5C
33 33

2 2'/,85 8 .4
29 29 75
49 50
31 34
38 75 39’/.

6 .25 6 .9
TI. 7 .75

91 100 .50
20 22
11 .7 12
38 .25 39 .75

5 5
84 82
13 20

3 .2 2'/.
16 18
23 5 23 75
40 .75 43
11 10 .50
49 43
311 36
21 21
41 45
33 34
26 26 .26
78 78
23 .5 23 50
40'/. 39 .75

225 228

8 8
16 .25 16 .75

6 6 .26
6 .6 6 .6

38 39 .50
45 46 .50
185 20
32.5 32

SliiotChMÜt
nionw . U» ch.

26 . 5. na .
fli B ih *

VsratnerBan .
Yor.Bl- ftl. Ib«.
_-Dt»eh.Nickel
. Glane »t .Klb.
. Jnte . . .

.. Met. R. Ucr
VBernelsVlItlS
Ver .Ultr . mar ,
_ Stahl Zypcn
VictotUk- filrt »
Vogel Draht ,
Vogtl , Hudl. St.
Vogtl,Tüllfbk
Vorw.Bielef Ip

8&
4

26 .9
55 25
26
175
2^

W »nd.-Irt »
Waiat . Grnb . .
Weg . a flUtair
Wemah . Klag .
Wcaer Wft . .
Westorogeln .
WestfaüaEis .

WflJlr .Hamm
Wfl. Eis . Lgdr .
Westt . Kupfer
Wiek . Zement
Wieeloch Thon
Wilheimsh . F .
Witten Gnßet .
WlttkopTiefb ,
WolffMagdeb .

11 .25
14

6 .75
13
13
24 .9
11 .25

64
20

7 .8
24
16

7 .75
32

9 .25
10 .75

15 .50

24V
11 .25
76
23
25 .50
17

8\10 -9

Zeitzer Hiuh.
Zellstoff -firolp
Zellst . WaJdh .
Zimmermswk
^ wickanlljstli

43

18
2.4

4
2 50

12 .75
ho

Kolonialwerfe .
D. Ostafr .Ges .
Nen - Gninea .
Otavi Minen

4 .3
29*1;

6.2»
31J60

Nichtamtliche Notiert!«« *"
Salitrer »
Siemen
Süds .-Phoepb .
Pomone
Bisch . Petr
Dteche . Kolo¬

nialanteile .
Kaoko



Handelsberichte*
i . Born deutschen Weinmarkt . Die Situation des Weingeschasteesteht fortgesetzt unter dem Einfluß der Weinversteigerungen , di « nur

rum Teil bei geringeren Sachen eine Preisabbröckelung nachgeraoe<vifweisen . In Hochheim a . M . wurden auf einer Reihe von
Weingütern 1922er und ecwas 1923er Weine versteigert und für er -
steren Jahrgang 89ü bis 2303V Eoldmark je Halbstück , für letzteren8500 —7800 Eoldmark je Viertelstiick erziel ^ für kleinere Mengen 1923er
wurden ebenda etwa 1440—2040 Goldmark pro Halbstück gezahlt - In
Mainj setzten mehrere Oppenheimer Weingüter auf einer Versteiger¬ung 28 Viertelstück 1922er , 20 Viertelstück . 1000 Flaschen 1921er und
200 Flaschen 1920er ab . Sie erlösten für 1922er je 300 ' Liter 810 bis
2840 Eoldmark , für 1921er 3550—37000 Eoldmark für das Viertel -
ktück, für 1921er Flaschenweine 8—37 Eoldmark und für 1920« r desgl .4 Eoldmark die Flasche . Am gleichen Platz versteigert « eine Anzahl
Vodenheimer Weinbergbesitzer 28 Halbstiick 1922er zu 810—1350 Eold -
wart je Halbstück 10 Viertelstück 1921er zu 1120—2010 Eoldmark das
Biertelftück und 200 Flaschen 1921er zu 15 Eoldmark die Flasche . Inder Rheinpfalz wiesen mit Ausnahme der Versteigerung m Herx¬heim am Verg , wo ein bedeutender Rückgang der Nachfrage und Preise
uch bemerkbar inachte , die folgenden Auktionen anderer benachbarterWinzervereine stattliche Resultate auf . In P a d e n wurden in Frer -
durg vom Naturweinversteigereroerband 350 Hektoliter Faß - und
4000 Flaschen Weine der Jahrgänge 1021 , 1922 und 1923 verauktio¬niert . 1922er Weißweine wurden zu 62—105 Goldmark . 1923er zu182—174 Eoldmark und 1921er zu 253—260 Eoldmark pro Hektoliter
Abgegeben . Rotweine verschiedener Jahrgänge brachten 66 bis 235Eoldmark die 100 Liter ein . Für 1922er Flaschenweine wurden2.40—3 .90 Eoldmark und für 1921er Flaschenweine 3—7 30 Eoldmark°ie Flasche erlöst . Im Markgräfler Weinorte A u g g e n wurden 468
Hektoliter 1922er und 1923er versteigert , und für elfteren Jahrgang' 5—108 und für letzteren 140—258 Eoldmark die 100 Liter notiert .Zn Eschendorf (Frankens wurden 1922er bei einer Versteigerungh«s dortigen Winzervereins mit 220—610 . 1923er mit 305—650 Gold -
!hark und 1921er mit 1350—2680 Eoldmark die 100 Liter bezahlt . ImNeibändiacu Geschäft setzten Rbeinbessen 1922er zu 850- 2800
Eoldmark . 1923er bis zu 1800 Eoldmark und 1921er bis zu 16 000 Ji
2?s Stück ab . Die Rah « erlöste für 1923er 1100 bis 1500 Eoldmark ,
Ar 1932er 1200 bis 1600 das Stück - Im Rhein gau wurden in
uüdesheim 1922er zu 1400 bis 1800 Eoldmark das Halbstück genom¬men. Der untere Rbeingau notierte für 1922er mittlere Sa¬
chen 800—1000 Goldmark das Halbstück . In der R h e i n p f a l zihngen die Preise am oberen und unteren Gebirge für 1922« '- undi823er nicht unwesentlich zurück und herrscht wenig Nachfrage . Am
oberen Hardtgebirge wurden kür ' 922er 850— 950 Gold -

für 1923er 850—900 Eoldmark die 1000 Liter angelegt . An derü n t e r h a r d 1 wurden erzielt für 1922er 750 bis 850 Eoldmark . fiir
?823er bis zu 1000 Eoldmark Bas Fuder . In Franken stellten lick">

.e Preise für 1923er bis zu 186 Eoldmark die 100 Liter , in Baden- t gleichen Jahrgang bis annäbernd 100 Eoldmark

Radolfzeller Viehmarkt . Der Markt am 26 . März war stark be¬acht . doch Kielten die Käufer infolae der Kreditnot zurück. Der Vieh -
Aarkt war sehr stark befahren . Ochsen galten 4—600 Mark , Kühe und
^ albinnen 100—500 Mark , Jungvieh 80—200 Mark . Auf dem« chweinemorkt zahlte man für das Paar Ferkel 35—60 und fürPaar Läuferschwrine 100—150 Mark .

Allgäuer Butter - und Käsebörse . Butter 1 .80—1,90 Ji , häufigster
Ziels 1,86 ; Käst : Weichkäse 0,68—0,75 Ji . häufigster Preis 0,70 Ji ;Maäiicr Rundkäse 1,25—1,50 Ji . häufigster Preis 1 .45 Ji . Markt -
}?? • : Nachfrage nach Butter ruhig . Weichkäse sehr ruhig . Pfund -~a i« sehr ruhig .

Born französischen Eisenmarkt . Am französischen Eisen - und Stahl -
? ?rkt herrsch : , wie der „Industrie -Kurier " berichtet , em eher un -
^ rtimmter Ton infolge der großen Menge von Aufträgen an Handder brüsken Bewegungen der Valuta . Es besteht anscheinendden inländischen Verbrauchern und Händlern einige Furcht , daßutt «r dem Anreiz weichender Frankenwährung Exportgeschäfte inJuem Umfange abgeschlossen wurden , der die inländische Versorgung
Einträchtige und das laufende Geschäft infolge Materialmangels
Mgünstig beeinflusse - Die Wirkungen des Regierungsentschlusfes , die
feuern und Transporttaxen zu erhöhen , machen sich auf dem MarkteKreits fühlbar und die Konsumenten . die in Erwartung billigererkneife mit Eindeckung zurückhielten , stehen nun einer weiteren Der -^euerung gegenüber . Andere Faktoren , die in derselben Richtung? ttken . simd Befürchtungen über Erhöhung des Kokspreises und Lohn -
Äderungen entsprechend den steigenden Lebenskosten . Roheisen -

s e verfolgen feste Tendenz bei zunehmender Produktion . Im
z-aurtar notierte Gießerei -Eisen von 375 bis 370 Fr . je Tonne , wäh -
M di« letzten Abschlüsse zu 395 Fr . getätigt wurden Die Ver¬
lier verlangen heute 400 bis 405 Fr . und einzelne sogar bis 410Nd 42g Fr . In Belgien notiert Nr . 3 Gießerei 485 Fr . entsprechendMd 420 franz . Fr . Halbfabrikate sind in starker Nachfrage und dieMke verlangen Lieferfristen von drei bis vier Monaten . Dieki 9lzwerke sind ebenfalls gut mit Aufträgen versehen und Preis «
iiiL Geschäfte für den Export sind erheblich weniger lebhaft ,
^ besondere weil die meisten Unternehmungen für Wochen mit Auf -
^ 9e>n versehen sind . Es wird hervorgehoben , daß während die
Sportpreise für einige Zeit tiefer als die auf den inländischen Märk -
fn? vollenden Notierungen standen , die letzten nunmehr unter den" twerpen -Preisen sind . Der französische Export an Alteisen
wir ^ uter den 1923 eingeführton Beschränkungen auf 484 900 Tonnen ,ohrend er 1922 991 000 Tonnen betrug .
« Der amerikanische Eisen - und Stählmarkt . „Iran Trade Re -
§ -®“

, Eleveland , Ohio , kabelt : Ausbringen und Nachfrage nach
w

' ohl sind fortgesetzt sehr groß . Zurzeit arbeiten die Werke mit 90

fitere 10 000 “

vZohltrust geben durchschnittlich täglich 8000 Tonnen Aufträge aus

Leistungsfähigkeit Von den Eisenbahnen wurden
Wagen , ebenso auch Baustahl lebhaft abgerufen . Beim

^ »urrust geben du '

ftoM
^ " olande ein . Besonders sind Südamerika und Iavan

^ Ue Käufer Letztere verlangen hauptsächlich Feinbleche , Profil -
. Röhren , Stabeisen und Schienen . Britische Werke unterbieten

I^ eit die amerikanischen in Weißblech . Der Ferromanganmarkt
lustlos . Weitere Hochöfen werden angeblasen . Der Wettbe -

,^
Jb der belgischen Werke macht sich zurzeit auf dem Weltmarkt «

tz
'eige starker heimischer Nachfrage weniger fühlbar , dagegen tritt

Deutschland wieder als Wettbewerber auf . Es schwe -ö ! zurzeit erhebliche Geschäfte in Eisenkoustruktionen und Rohr -
j^ ngen Die Roheisenabschlüsie zur Lieferung im zweiten Viertel -

mehren sich . Die Feinblechwalzwerke erreichen zur Zeit 85
Dozent , die Rohrwalzwerke 90 Prozent , die Weißblechwerke 95 Pro -

und die Stabeisenwalzwerke 80 Prozent ihrer Leistungsfähig -

ty . « rejgabe der Einfuhr von Orient -Teppichen . Wie wir erfall vie Bisl>er generell verbotene Einfuhr handgeknüpfter Teppcchie vonV oeulfäzen Regierung in gewissem Umfange frei gegeben worden ,
fuj Kontingent der Einfuhr soll sich auf 10 Prozent der Eesamtein -

von 1913 belaufen - Wenn auch hierfür wieder Devisen in grö -
Umfange nöttg sein werden , darf doch nicht übersehen werden ,bJ Air in Verhandlungen in Betreff eines Handelsvertrages mtt

i»l -uürkm stehen . » Zudem ist noch zu berücksichtigen , daß sich die Ein -Mzoiie für handgeknüpfte Teppiche bis zu einer Höhe von 38 Eold -
für das Quadratmeter belaufen . . Auf diese Weise wird demein nicht zu unterschätzender Gewinn aus den TeppichimportenCTia Die Industrie hat sich prinzipiell mit der Einfuhr von

riÄoiwaren . soweit ein gewisier Rahmen nicht überschritten wird ,
ft, ? °fltanden erklärt . Wie verlautet ist die deutsch« TeppichindustrieI- Mvlicklich mit Aufträgen sehr stark versehen , wie es zurzeit der^men Jnftation nicht der Fall war .
!iw deutsche Industrie und der japanische Wiederausbau . In der

erschienenen neuesten Nummer der deutsch- japanischen Revue®t der Direktor der Pokohamer Specie -Vank in Hamburg . Dr .

»IftcB « uvifx nuumteil ijuuu . vn :
einrL ' jflt>an während der ersten sechs Monate des Jares 1921 nurim» Wert von 16 Millionen Jen repräsentierte , bezifferte sich die -
IjyD während der ersten Hälfte des Jahres 1923 auf über 64 Mil -

Jen . Dabei fei zu berücksichtigen , daß diejenigen deutschendie Japan indirekt über Rotterdam oder Antwerpen erreichen ,
, obigen Ziffern nicht enthaften seien . Dr . Sonoda weist darauf

I

Wn. Saß Ser Selrtfche Export Surch Sie Ruhrbefetzang sehr behindertworden sei , und daß bei normalen Zuständen di« Einfuhrdeutscher Waren im letzten Jahre noch bedeutend stärker a n -
gewachsen wäre . Sonoda kommt dann auf die vom Erdbeben
beimgesuchten Gebiete zu sprechen und schreibt , daß die Vernichtungnicht unbedeutender Läger importierter Waren und die Wiederaufbau¬arbeiten , die mit Energie in Eingriff genommen wsrden . den BedarfJapans Wer das normale Maß hinaus erböht hätten .

Außenhandel Frankreichs . Di « französische Ausfuhr in den erstenzwei Monaten dieses Jahres hatte einen Wert von 6 618112 OO1'
Franken , die der Einfuhr einen solchen von 6 601 721 000 Franken .
Sowohl Einfuhr wie Ausfuhr waren , nach dem Werte gemessen , un¬
gefähr doppelt so hoch wie in dem gleichen Zeitabschnitt des Vor¬
jahres . Ueber zwei Drittel der Gesamteinfuhr bestand aus Roh¬stoffen , während die eingcführten Fertigwaren nur 11 bis 12 v . H.der Gesamteinfuhr ausmachten . Die Ausfuhr französischer Fertig¬waren hatte einen Wert von 3 38100V 000 Franken und machte 60v . H . der Eesamtausfuhr aus Der Wert der in den beiden Monaten
ausgeführten Güter war 77 v . H . höher als in den Leiden gleichenMonaten des Vorjahres .

Ford und die deutsche Automodilindustrie . Gerüchtweise verlautet ,daß sich augenblicklich in den Trcmsitlägern von Hamburg 20 000
Fordauionrobile befinden , die einen Preis von nur 250 Dollar proStück (also etwa 1000 Mark ) haben sollen . Wie dem „DeutschenHandelsdienst " von zuständiger Seite erklärt wird , sind die Gerüchtenicht zutreffend , namentlich was den Preis anbelangt . Der Zoll be¬
trägt zur Zeit 80 Eoldmark pro Kilo , fodaß sich bei der Ueberfüh .
rung der Autos aus den Freihäfen in das Inland der Preis minde¬
stens verzehnfachen würde .

Insolvenz in der südafrikanischen Wollindustrie . Die vor etwa
Jahresfrist in Harrismith (Oranje -Freistaat ) mit 200 000 Lst . Ka¬
pital gegründete Wollwarenfabrik ist , wie der „Konfektionär " ausLondon erfährt , insolvent geworden . Die Gründer der Fabrik sindin der Hauptsache südafrikanische Wollproduzenten . die große Hoff¬nungen in diesen neubegründeten Industriezweig setzten Die ma¬schinelle Ausrüstung der Fabrik im Werte von 33 000 Lst . wurdevon Deutschland geliefert

-8-
Dortmunder Aktienbrauerei , Dortmund . Die Septemberbilanzweist einen Reingewinn von 2,18 Billionen Ji aus . Der Auffichts -vat beschloß, aus dem Reingewinn 200 Milliarden Ji zum Sicher¬

heitsbestand , 32 Milliarden für Wohlfahrtszwecke , 800 Milliarden
für Körperschaftssteuer zu bestimmen und eine Dividende von 40
Eoldpfennigen pro 100 Ji Aktienkapital ( i . V . 23,70 Mill . M Rein¬
gewinn und 60 Proz . Dividende auf 16 Mill . ,U Aktienkapital ) bei
jetzt 42 Mill . Ji Aktienkapital auszuschüttzen .

Auflösung des belgischen Kokssyndikats . Die Verhandlungenüber die Erneuerung des belgischen Kokssyndikats sind definitiv ge¬scheitert und die meisten Anhänger haben den Vertrag gekündigt .Die Tatsache , daß jetzt sehr viele belgische Kokereien und Hütten¬werke angegliedert stnd und daß manche anderen günstige Abschlüssemit in - und ausländischen Werken getätigt haben , welche sie jederAbsatzsorge enthebt und zwar zu vorteilhafteren Preisen , als die
Syndikatspreise waren , erklären zur Genüge diesen folgenschwerenEntschluß der belgischen Koksproduzenten .Die Standard Oil Eompann in Polen. An die Stelle des franzSstscheuKapitals, das sich als z» schwach für Anlagen zur BeWSltigung von Tief-bovrungen großen Stiles erwiesen bat , tritt im Osten Eirropas die immermaMiger werdende amerikant 'che Standard Oil Comvany tn den Vorder¬grund . Vor allem in Polen suebt sie ihren Einfluß aussiwehnen. Zwischenihrem Bankhaus S . Bösel tn Wien rmd den Vertretern der großen pol¬nischen Rohölgesellschast Silva Plana finden gegenwärtig Verhandlungenwegen Ankauscs der AMen dieser Gesellschaft statt , die gch durchweg tufranchsiichen Händen befinden . ES scheint sich von hier aus auch ein Fadenzu der neu gegründeten polnisch-italienischen Aktienges-llschaft für Naphtha -Industrie „Bonariva- zu spinnen , die mit einem SMienkavital von 12 Mil -liardcm große Naphthaunternehmungen in GMzten umfaßt .

Fritz Pieper m™
Leopoldstr . 23.

Anfertigung moderner

Herren -Garderobe nach Maß.
Mutterlager neuester erstklassiger Qualitäten.

Auch Anfertigung aus gel . Stoffen . : : Mäßige Preise .

in verschiedenen Preislagen offeriert 3853

Heinrich Weintraub , Kronenstr. 52.

Kammgarne und
" '

edelste , für Herrenanzüge , äusserst preiswert
in IOO -fältiger Auswahl .

Krause & Baitsch
Waldttr . 11, Nähe Zirkel . ggzz

Nur Qualitätsware !
Offeriere in Posttönne .hen netto 7 Pfd . Inhalt :I . Sorte : Neue engl . Maties -Herlng (ca. 3—4 Stck. per Ptd .) Mk. 5.70II. Sorte : Nene engl . Maties -Herlng (ca. 4 Stck. per Pfd .) Mk . 4.01)111. Sorte : Neue deutsche Maties - Herlng (ca. 4 stck . per Pfd . ) Mk . 3 .50Feinste neue norwegische Voil-Heringe (ca. 3 Stck. per Pfd,) Mk . 2.201. Sor e : » etnste norwegische Anchowls . Mk . 5. —I . Sorte : Feinste Brabanter Sardellen . . Mk 10.50inki . Tönnchen, ner Postnachnahme ab hier.Größere Quanten nach Vereinbarung .Heringslager Ramm , Altona/Elbe .Hamburserstraße 74 . Telefon Hamburg . Vulkan 8334 .Best renommierte Firma am Platze . A793

Prächtige naturrote Farbe .
—— Größte Festigkeit ——
Höchste Frost - und
Wetterte s tändigkeit .

Falzziegel / Strangfalzziegel
Biberschwänze 18/38u .16/36
Kehlzlagel (Syst . Mescheda)
Formziegel aller Art

GEBR . VETTER , A.-G„ ZiegelwerkeMühlacker . 4g3n
Generalvcrtr. für Badent J . Blaul , Karlsruhe
Telefon 2573 Büro : Hirschstraße llß
Ständiges Lager in Karlsruhe und vielen badischen Orten.

^ i ? '-w ' ' ' ' •«’ i
Todes - Anzeige .
Heute wurde meine liebe Frau ,meine gute Tochter , Schwiegertochter ,Schwägerin und Tante

Hilde Stöhr
geb. Klein

im Alter von 34 Jahren von ihrem langenLeiden erlöst.
Grötzingen, 27 . März 1924. 88816

In tiefer Trauer :
Friedrich Slöhr
Gottfried Klein .

Bcerdigang i Samstag nachm .3 Uhr .—Von Bei¬
leidsbesuchen wolle Abstand genommen word .

Stange«
Daustangen
Äagstangen
Kopfenflangen
Aebpsählc

Bohnenskecken » Eich ^
Nutzholz für Küfer ,
Brennholz , Buchen ,
Eichen , Fvrlen,Tann .
liefert in kleinen Menge »und waggonweise 5811
Peter Äempermann

Gerwigftrahe 84
Telcfon 4699 und 520«.

Danksagung .
Für die vielen Wohltuenden Beweise auf¬

richtiger Teilnahme bei dem Hinscheiden meines
lieben Qatten , unseres lieben Vaters , Großvaters ,Schwiegervaters , Schwagers und Onkel

Friedrich Unterberg
Werkmeister

sprechen wir unseren verbindlichsten Dank aus .Besonderen Dank Herrn Dekan Hofheinz für seine
trostreichen Worte , dem Fröhlich ’schen Männer¬
quartett für den erhebenden Gesang , der Firma
Unterberg & Heimle , den Beamten und Arbeitern
der Firma Unterberg & Heimle , dem Werkmeister -
Verband Durlach für ihre Kranzniederlegung , eben¬
so allen denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen
haben . 5319

Grötzlngen -Durlach , den 27 . März 1924.
Frau Katharina Unterberg
Familie Gustav Unterberg .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem herben Verluste unseres lieben guten Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Bruders , Schwagersund Onkels

Johann Erieöridi Degen
sprechen wir unsern innigsten Dank aus . Besonders
danken wir dem Herrn Pfarrer für die trostreichen
Worte , den Firmen Leidhäußer , Roost & Vetter ,den früheren Qeschäftskollegen der Firma Braun
& Co . Ganz besonderen Dank dem Prachtschen
Männerquartett für den erhebenden Trauergesang ,und allen denen , welche unseren lieben Toten zur
letzten Ruhe begleiteten .

Karlsruhe , Wiesloch , Bretzenheim bei Mainz , Köln ,
den 27 . März 1924. 88780

Die trauernden Hinterbliebenen .

TfJ* */•

Parkeft - u
.
Fussböden

werden geliefert und verlegt ,
alte Böden repariert und fachgemäß gereinigt .

5121

Volle , Schüfrenstrafte 61. Tel . 1725.Bitte
Nicht bis kurz vor den

Feiertagen
mit der Einlieferung der Wäsche zu
warten . 6106

Wäscherei Schorpp.
Annahmestelle« in allen Stadtteilen.

L«kkl> -Aiiztze
modern

Arb.-Kose«
von Mk. 6.S0 an

Streif , sel-gr.und ssra
Breeches - Wen
Gummimäntel
Windjacken
in großer Auswahl bet

^ A. Schap ,Herren- und Damen - Räder
~ ' . « niahlnng ««stattet.kaufen Sie immer an , vorteilhaftestenMF beim Fachmann . “£ JQNabrrad » ttumwi , sowie sämtlicheErsatzteile äußerst billig . 527V

Jüngerer Herr sacht
Schachpariner8 . Fuchs , Zähringerfir. 35. od . Partnerin"Tier Nebenfache . An»Alter
geböte u . Nr . 88555 andie » Bad. Presse - erd.
200 - 5000G . M.

Grosse Auswahl
bester

Solinger Taschenmesser
Rasiermesser , Rasierapparate

Rasierutens ilien « ckerman n . Krieg » ür . 88.
Haar- und Bartschneidemasohinen Petition 'bs

’
is .

^ ’

Scheren aller Art, Nagelpflege-Artikel
Tischbestecke , Tranchiermesser , Löffel

Geschenk - Artikel
Günstige Preise .

Geschw . Schmid
Kaiserstr . 88. Nahe Marktplatz
Ginscbl , HepuralurwcrkstAtte und

Feinschioiferei 5163
Welch« Firma albt HanSeigentlime » mitschdnem, große « Laden

a

_ 38564
« a»113000 di» 20000
von Selbst«. geg. zeitaem .Zins u . erftkl . Sicherheit, n verleib . Anaed . unk» 87-79 an ü. Bad. Prell «.

Geschäftsmann sucht
MK. 300

sit 25 “/, für 8 Monat«.Angebote erbeten unterNr . 5583 a . d. « ad. Prelle.
Alleinoertrieb « ine »patentierten , technische »Artikels , mtt best. Absatz,fähiakeit. sacht «I»«»stillen »der taiiae «

n Homsin■ ■ ■ ■ IUIIIIIIIUUIUII bobeGewinnbeteiligung.OfwAak iim 4 ißv iMflflm» chahbranch « bevorinat . Angebote unterNr . « 87*8 an dir «.Badische Presse " erbeten.



Bunte Zestung.
Der Fall -er Krmkenjchwesl« Erna Warz.

Die Totenscheine . — Fälscherin oder mich Mörderin?
Die im «estrigen Abendblatt veröffentlichte Mitteilung über

ote Verhaftung der früheren Krankenschwester
Erna Warz in Berlin , die im Verdacht steht , eine Reihe von
Personen gewaltsam beseitigt zu haben , . rufen , obgleich di« Vor¬
gänge noch nicht aufgeklärt sind , berechtigtes Interesse hervor . Der
Fall wirkt um so krasser , als man sich fragen muß, wie es in einem
Rechtsstaate möglich ist , daß gefälschte oder erschlichene Testamente ,
gegen die von der betroffenen Seite Einwendungen erhoben werden,
vier Jahre lang auf deutschen Gerichten von einer Instanz zur an¬
deren , von einem Sachverständigen zum anderen irren , ohne daß
über ihren Charakter eine Entscheidung gefällt wird .

Der Fall Erna Warz , der ja schon fünf Jahre alt ist und mit dem
Tode ihres ersten Mannes , des Kaufmanns Heinrich Körner be¬
gann , ist jetzt endlich wie durch Zufall in die Oeffentlichkeit ge¬
kommen. Nachdem nämlich zwei Gutachter das angefochtene Testa¬
ment des Kaufmanns Georg Körner — des Bruders Heinrich Kör¬
ners , der einen Monat noch dessen Tode merkwürdigerweise an Gas¬
vergiftung starb — monatelang hatten liegenlassen und
dann schließlich die Anfechtung zurückgcwiesen , weil
sie es für echt hielten , bekam schliesslich Kriminalkommissar Dr .
Schneickert das Dokument in die Hände und erklärte es für
falsch . Zwar wies dagn das Landgericht die Klage der Tochter
Körners zurück. Erft die 3 . Kammer des Senats , die sich mit der
Berufung bslchästigte, wurde bei der Durchsicht der Akten durch das
Gutachten Schneickerts stutzig gemacht : sie übergab das Material
der Staatsanwaltschaft , die in der vorigen Woche endlich die Kran¬
kenschwester, jetzige Frau Justiz -Obersekretär Bieschur, verhaften ließ.

Aus dem Leben der Erna Warz .
Erna Warz ist das uneheliche Kind einer Stellenvermittlerin

im Norden Berlins . Nachdem sie bis zum Kriege ihrer Mutter
in der Wirtschaft geholfen hatte , ging sie während des Krieges als
Hilfsschwester zur Unfallstation . Durch Zufall lernte sie den in der
Akazienstrasse wohnenden Kaufmann Heinrich Körner kennen . Er
heiratete sie , und nun ereignete sich jene Reihe von Todesfällen , die
den Verdacht erregen , dass es Mordtaten sind .

Erna Warz ist eine grobknöchige , äusserlich reizlose und kleine
Person , die ungebildet ist und falsches Deutsch schreibt und spricht .
Wie erst jetzt feltoeltellt wurde , ist sie bereits in früher Jugend zwei¬
mal wegen Diebstahls mit Gefängnis bestraft worden . Hiervon hatte
keiner ihrer Männer Kenntnis . Nach den Aussagen verschiedener

Kakgen hak sie Me Heiraten dadurch herbeigeführt, dass sie den
Männern erklärt « , sie fühle sich von ihnen Mutter . Tatsächlich hat
Erna Warz niemals Kinder gehabt .

Am merkwürdigsten sind ihre Beziehungen zu einem Arzt Dr .
Weiermiller in der Eisenacher Strasse in Schöneberg. Dieser
Dr . Weiermiller bat sowohl für die alte Frau Körner wie für Heinrich
Körner . Geora Körner und den Oberingenieur Frenzel die Totenscheine
ausgestellt . Mit seiner Hilfe verschaffte Erna Warz sich das Mor¬
phium indem 'er ihr Rezepte unterschrieb. Nach Zeugenaussagen soll
Erna Warz mit ihm intime Beziehungen unterhalten haben . Tat¬
sächlich ist sie nach dem Tode ihres ersten Mannes zu ihm gezogen .
Sie hat aber auch , wenn sich Dr . Weiermiller weigerte , ihr Mor -
phiumrezepte zu geben , seine Unterschrift nachgemacht . Die Toten¬
scheine. die Dr . Weiermiller ausfüllte , lauteten bei der alten Frau
Körner auf Altersschwäche, bei Heinrich Körner auf Arterienver¬
kalkung, — Heinrich Körner ist nur 52 Jahre alt geworden ! —, bei
Georg Körner , der noch am Abend vorher in heiterster Laune mit sei¬
ner Schwägerin eine Bowle getrunken hatte , auf Gasvergiftung , bei
dem Oberingenieur Frenzel ebenfalls auf Selbstmord .

DieAussagen des Dien st Mädchens .
Am schwersten belastet wird Erna Warz durch die Aussagen des

Dienstmädchens Anni N o ch e r . die von 1917 bis 1919 im Dienst der
Körnerfchen Familie war . und nach Auflösung des Haushalts von
Erna Warz zu der Schwägerin ihres zweiten Mannes Frenzel geschickt
wurde . Zwischen Erna Warz und dem damals noch sehr jungen
Dienstmädchenbestand ein sehr freundschaftliches Verhältnis , das Erna
Warz dazu ausnutzte , um das junge Mädchen zu einem Werkzeug ihrer
Pläne und Absichten zu machen . Später kam es zum Bruche. Das
Mädchen sagte zunächst etwa folgendes aus :

„Die alte Frau Körner äusserte vor ihrem Tode immer , dass ihr
das Essen fo bitter schmeckt , und ich vermute , dass Erna Warz ihr Mor¬
phium hineingetan hat . Am Morgen , als Frau Körner einen
Ohnmachtsanfall bekam , sah ich , wie Frau Erna mit einer Mor¬
phiumspritze in ihr Schlafzimmer ging Als ich sie fragte , warum sieder alten Dame , die doch bewusstlos sei. noch eine Morphiumspritze
geben wolle , erwiderte sie kurz : „Lassen Sie nur . dann stirbt sie
leichter." Als die alte Dame am Mittag gestorben war , hatte Erna
Warz sofort einen Teil des Schmuckes an sich genommen, kam zu mir
in die Küche und sagte : „Wenn Fräulein Marianne (die Stieftochter )
nach Hause kommt , so werden Sie bezeugen, dass § ie bei der Schmuck-
verteilung im Zimmer gewesen sind .

"
Beim Tode Georg Körners siel mir auf. dass Erna Warz . nach¬dem sie vorher die Bowle getrunken hatte , noch sehr lange in seinem

Schlafzimmer sich aushielt , was sie sonst nicht tat . Er . der sonst immer
sehr zeitig ausstand . war am andern Morgen um zehn Uhr noch nicht
zum Frühstück erschienen , und ich bat Erna Warz . doch nachzusehen .Sie weigerte sich aber und forderte mich auf . hineinzugehen, wusste

aber ganz genau , dass ich das nicht tun würde. Sie ging dann selA
zu Dr . Weiermiller und schickte mich, zu Besorgungen fort . Als ich ai»
Nachmittag zurückkam , traten mir Erna Warz und Dr . Weiermillei
entgegen mit der Nachricht, dass Geora Körner an Gasvergiftung 8*
starben sei.

"
Das Dienstmädchen erzählte ferner , dass sie beobachtet habe , wik

Erna Warz die alte Frau Körner vor ihrem Tod « '
b e st a h l . Nach dem Tode der Frau Körner habe ihr Erna Warz 6* '
sagt , dass sie ein Testament der Frau Körner gefunden habe , das ib>
aber nicht zusage , weswegen sie es vernichtet habe. Das Mädck «»
solle aussagen , dass sie lErna Warz ) von Frau Körner selbst am
Wertsachen und den aesamten Schmuck geschenkt bekommen habe. „Wem
alles glückt, so gebe ih Ihnen ei« kleines Vermögen"

, sagte damav
Erna Warz . Das Mädchen erzählte ferner , dass Erna Warz sämtliw
Briefe öffnete, die an die einzelnen Mitglieder der Körnerschen
milie eingingen . Nach dem Tode Georg Körners hatte Erna W<G
das Dienstmädchen zu beeinflussen versucht , bei einem Prozess aus ^
sagen, dass sie mit im Schlafzimmer gewesen sei . und dass Georg KA 1
ner das Gaslicht angezündet habe . Bevor es zur gerichtlichen
schätzung kam . nahm sie sämtliche Silber - und Wertsachen aus de»
Schränken und liest sie durch das Mädchen zu ihrer Mutter bringe*

Interessant in diesem Zusammenhang sind auch Briefe , die Eriö
Warz später an das Dienstmädchen nach Darmstadt schrieb . In eine*
Briefe heisst es folgendermassen: !

„Anni . ich lege hier eine Abschrift bei . schreibe mir dieselbe atz
Du bist nicht hier , und ick kann mich sonst so schlecht rechtfertigê
Abschrift : Hiermit versichere ich an Eidesstatt , dass Herr Körner be>
meinem Beisein Frau Erna Körner (Erna Warz ) seine sämtlich ^Sachen geschenkt hatte . Das schreibst Du für mich nun genau so ab
Dies behältst Du als Abschrift, oder besser . Du vernichtest es, sonst wi ^
es gefunden. Sei herzlich gegrüßt und geküsst von Deiner ungllle'
lichen Erna .

"
Aussagen der Stieftochter .

Ausser diesem Dienstmädchen existiert aber noch eine andere Ze"'
gin . deren Behauptungen von der Staatsanwaltschaft aufs genauem
nachgevrüft werden müssen . Diese Zeugin ist die Tochter des erste »
Mannes der Erna Warz . Marianne Körner , die nun schon se>
fünf Jahren den Kampf gegen die ehemalige Kranken
schwester führt . Ausfallenderweise starben sowohl die alte Frw
Körner wie auch Georg Körner gerade im den Tagen , wo Marianm
Körner , die ia im selben Hause wohnte , teils auf einer Reise, tew
beruflich abwesend war . Die Zeit , wo Marianne Körner nicht da w>u
benutzte Erna Warz dazu, um alle Schriftstücke des Georg Körners w
vernichten.

Fräulein Marianne Körner steht auf dem Standpunkt , dass Erw
Warz das Testament ihres Vaters Heinrich Körner erschlichen , dw
ihre? Onkels Georg Körner gefälscht , beide Männer getötet , sow>
zur Beschleunigung des Todes der alten Frau Körner beigetragen hw'

VekstcheriW!
« amstaa , 2». März ,

Vill Hör , versteigere ich
int Aufftraae im . Ele¬
fanten "

. Kaiserstr . 42 :
1 vollst . Bett mit Steil .

Rosshaar - Matrabe und
Kebernbettcn , t Nacht¬
tisch . 1 Konsol -Svieael ,
3 kleine Marmortische .
S runde Tiiche . S eiserne
Gardcrobestänber . 1 schm .Schlosserherd . Bett - und
Leibwäsche, H .- KIeider .
Marzlosi , AMionajor
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Figuren
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Versand nach
au »wärts .

& *Y * . X.

Die Heilstätte für
weibliche Lungenkranke

Maria Theresia-Seim
Sakenbach bei Lohr a . Main

im Svessart . nimmt Angehörige deS Mittelstände »
zu mässtaen Preisen auf . Individuelle Anwendungaller spezifischen, nubbrinaenden Methoden . An¬
frage an den leitenden Arzt A77S

Dr . Sönleiu .

Bergebiiills «oii Sauarbeiten.
' ES sollen vergeben werden : I . 8l « n»erarb « iten— II . Daeddecker - — Jll . Klen »vn « rarb,ite « fürden Renda « ve * 2 Xi «nffn >oiinn *bSut >* K für8 bcziv. 4 Aollbeamte und StaUaebände in 28m »

terSdorf (ilmt Rastatt ) .Die Verdinaunasunterlagcn lteaen während der
BeschäftSstunden hier au » « ud können , soweit vor -
rStia , aeaen Zabluna von zu I . 1 .50 Goldmark , z«li . und III . je 0,75 Goldmark lohne .ssetchnunaen )solange Vorrat reicht per Angebot bezogen werden .Angebote bi » Kreitag . de « 4. « vrit1 »S4,vor -
mittna » 10 Ubr , portofrei mit entsprechender Auf¬
schrift einretchen . IlLva
Reichsbauamt Rastatt . Markgrafenstr . 12.

Die Gemeinde Graben
versteiaert am Mittwoch ,den 2. April , vormittags
8 Ubr , tm Rathanssaal :

400 Forlen 1. bis 8 . Kl.
117 Eicken 2 „ 6 . „24 Buchen 8. „ 5 . „14 Pappeln 4 . „ 5 . „0 St . sonst . Laubholz .

Auszüge sind vom Samstag ab tm Rathauserbältttch ._ Der Geraelnderat .

Freiwillige

Versteigerung
Am Mvnlag den 31 . Mks.,
vorm . 9 Uhr , werbe ich im Auskrag
in Brötzingen, Amt Pforzheim
gegen Barzahlung öffentlich versteigern :

etwa 28 Drehbänke von 80—4000 kg, teil¬
weise mit Zug - und Leitspindel , 2 Bohr¬werke , Gewicht etwa 3500 kg, 2 Bohr¬
maschinen»! St . bis 25 mm, 1 St . bis80mm
2 Untverfalfräsmafchinen , Wanderer &
Koppel , 1 Rundschleismaschine, 1 Origi -
nal -Diesel -Molvr 00 PS. , stehend, Fabri¬kat M . A . N„ Nr. 1392 , für Teer - u. Gasöl
eingerichlet , geeignet für Vicht- und Ge¬
werbebetrieb , Schwungrad , Ungleich -
sörmigkeitsgrad 1/150 mit sämtlichem
Zubehör und Ersatzteilen .

1 Lade -Dynamo 220 300 Bott , Gleich¬
strom 50 PS. . Fabrikat Schlickert , 560
Umdrehungen pro Min .

1 Akkulumatoren -Datterie , Fabrikat
Gottfried Kagen , 260 18 Amp . Sld . I .8—120 Zellen . — 1 komplette Marmor -
Schalttafel mit sämtl. Schalken « . Weh-
Instrumenten , versch.Transmissionskeile .

Sämkl . Maschinen sind gebraucht, je¬
doch gut erhallen .

Die Versteigerung ist bestimmt.
Kaufliebhaber wollen sich gesl. in

der Bahnhofreskaurakion in Pforzheim -
Brötzingen am 31 . März 1924 » vormittags
9 Uhr einfinden .

A. Boschs Aukliomlor,
Pforzheim, Zerrermerslrahe 8.

Versteigerungen
tauch auswärtsi Erster beeid . « ersteig .

Lokal : Kurvcnstr . 1g. Büro : Götliestr . 18. Tel . 2725
, . » £« <*« ' «* *b Kanvern tut » dd ) lie « u «nbei Mnliheim tBadcn ). sofort vcriadbar :24 Waggon Buchenbrennholz

Rollen und Scheiter , vcr Ster 2« Mk.13 Waggon Eichen -Autzrollen
per Ster 24 Mk .

5 Waggon Forlen- und Tannenholz
- per Ster 15 Mk.

SS ♦ Durkhardk , Holzhandlung, Achern.
Offerten an : 1097 «0 . « nrkhardt , « andern (Baden ) . Telefon Nr . 7.

« . bis 12. April 1934

FRANKFURTER
FRÜHJAHRSMESSE

SONDERZtGE
ZU ERMÄSSIGTEN FAHRPREISEN

AR

KARLSRUHE
am 6 . April 1924L
704 und 7 »7 Vormitt .
FAHRKARTEN VERKAUF

nur E . P * HickC ,
— Halserstraße 215 . —
Fahrkarten werden nur in Verbindung mit
Meßauiweiics abgegeben . Versand
nach ausw&rts nur gegen Nachnahme.

Piaqo
krcuzsaitia . schwarz pol .,
wenig gelvielt , mit Ga¬
rantie ahzuaeb . 4) 8712
PH . Hott »nst « in Bob « ,

kr° ss. Trommel «?»
Tenordorn gut erb . , u
verkaufen . Darland . « ,
Langcuackerstr .5 ) l . « 8820

11 tähria «
Fuchsslule

verlaust !' “ « •SÄ« 87§
träzhtig , zu tciium -i
Weingarten b . DnrwK

Kchrribmaschmr «
Büromöbel

neu u . aebr . . erstkl . j
Fabrikate , vretsw .
zuverk . Auf Wunsch
Tetlzahl .Auchwcrd .

. Maschinen verlieb . ,Eig .Rep .-Werkstätte .
Waldstr . 0

Vvss , Telef . 5141 .

Sllmenrad ^ b^ pr - isw.
Wielandtstr . LQ pt . Jrton .

£ . *««« • u . Damen »
Rad » neu , tebr billig >»
verkaufen . DUrringer .
Kronenstratze 4«, S . IV .

Alnerilr. Vttkrk
nebst Kührerscheibe für
8 *24 Brennabor . lehr we¬
nig gebraucht , billig ab-
zuacven . Wo sagt unter
Nr . 5282 Sie « adtsche
Presse . _

schwarz, aut erhalt . , mit
2 « ratrübren 1,44 m lang .
0,75 m breit , hat z. verr .
Wilh . Retter ,

Brnchsal , T . l . son «1» ,
Weidenbusch 7. 1119a .
Käst neu . schw.

3 löchriger OJCFW
billig z. verkauf . Siltl . ,
GolteSauerltr . 12 . IV. 1

A724

Wi lcher GiMWl - Lehrer
am Platze eine » RealgymvastumS ober Real¬
schule , bietet elsinbrigem Sextaner au » guterKamilie liebevolle » 6 . !n» und Racddtls . «
Unterricht . A724

Angeb unt . Nr . »04 an Ala , Lahr I . Baden .

Zum Frühjahr
emvieble ich allen Radfahrern mein Lager ohne
Kaufzwang zu besichtigen. Sie werden staunen

über die

stabilen, biMgen Räder
mit JabreSgaraiitie . sowie sämtliche lkrsatzteile ,Stuf Wunsch Teilzahlung . 4272

Kunzmann , Mhringrrstraße 46.

Ankauf
vonGoId -, Silber -, I
PlattngeKenstände. I

Brennstiite , I
Gold !- « . Silber - j

HUnzen . 2778 I
Rieh . Ziegler, |
Akademicstr . 26 .

Perser *
Teppiche

Garantiert echte , invielen Grössen u . Arten ,sehr vreisw . »u verkant .
Paul Tnmiener . Psorz -
beim . Kaliersriedrichst .80.

Kuhdung
m verkaufen . « 8707
Beiertheim , Breiteftr .71.

IrtiHiobilien
3m verknusenr

m. etngericht .
Brennerei . 2

Morgen Gartenland mit
200 tragbaren Öbstbäu -
men , Bezirk Offenburg .

Angebote Ruf , « 8890
Kaiserstrabe 111

Schönes 4stöcktge »

Kaus
mit 8 Zimmer im Stock
beim SonutagSvlab toi.bei m 5000.— Anzahlung
»u verkaufen . Angeboteunter Nr . 5810 an die
. « adtsche Presse ' .

Attblei,Kupfer
zu kaufen ges. Galvano -
vlastik Schützle , Brauer -
stratze 19. « 7976

10 LtMs ' MMHen
10 Stopfpolftec ,lÄt n

Offert , unt Nr . « 8727
an die „Bad Presse ' .

Gesch &Itswa «Een
für Metzger oder Mtlch-
bändter gcetanct , mit
Pateiitachscn . iow . einige
Pierdekumt « bill . z. vkf.
Wrhrnm , Lamrystr . »8.

TlhlrsWmer
eichen , mit echt . Glas
und « armer , für 300
i»,. «>rr,u verkauf . « 8788

Mald,trabe 22.

Kompl- Knchea -Einriclituog
mitHerd,tow . 2 Schränke
bei Engelhard , Garten -
strassc 11, 111., Hths . An-
zilscvcn Krettag nachm.
v >« 8 Ubr abends . « 878«

Küchenemrichlung,
ein Serd . eintürige
Schränk « zu verkaufen .

Engelhard »
Gartenstrahe 11 , H „ III.

Diplomat (kW )
Kücheneinrtchtungen 80 .-
nn . Schränk «, eich, Bank .Schreibtisch f . « ür .. Kom¬
mode 25 gr . Eisschrank ,Ttiche4 .- an . Näbt . .Stühle
2 .50 an , Waschkommode« .
Marmor . Cbatselonau «,Kinderbett u . tonst , billig .Karch , Rudolfstr . 19

Grober eichener
Schreibttsch

iTuck rcv .- bed.i m . Stnbl
für m 45.— zu verkaufen .Anzuieben zwisch . b— 7U .« 869» Sossenftr . 18, v.

Schreibmasch . WA
Continental , gebr .. f . guterb . , sedr billig zu verkf .A . Beiier , Waldstr . 6« .
Plüsch - Diwan
Hut erhalten , achteckiger
Salontisch , « üchen -
fch - ank . Ststhl « billig
»u verkaufen . 5288
Maier „Me » dk ss ohnvlatz
Deckbett - .0) » - » ) i8 m
verkf . ^ .Kissen 6 m »n

L «« k. Roonftr . 8 .

verr .» «nd T .-Räder
sehr prciSw . weg . Räum¬
ung zuverk . Sendeiba :!' ,
Akademirstr . . 4,

Mittelichwerer
Kastenwagen

bereit » neu , zu verkauf
S »üi « »e« . Grüner Hof.

Stand -Uhr
preiswert abznaebcn .

Zll erlragc » Adler -
10 , pari . 2 8310

billig zu verkaufen 1 Eis
schrank, Badewanne , De -
imalwaae (ca . 400 kg

Tragkraft !, eins . Schreib¬
tisch . 2 Bilder , Rauch -
serrice , 1 Kücheneinrich -
tnng . Sasberb , Stühle
und sonstige HauSbalt -
lachen. 6316
Anaarteuftrass « 56. IV . r .

Knaden-Büchtrranzen
zu verkaufen . V87S5
Rüppurrerstr . 80 , 5 . St

Kinderwagen
modern , »5 Mk . zu verk .Bi« , Marienstr . « , r . St .
Alte Tausender
mit rotem Stempel zu
verkaufen . Ang . uuter
Nr . « 8754 a . d. « ad . Vr .

Alle Taiiseiidn
« brngeden .

Angebote unt . Rr . « 8711
an die . « adtsche Presse ' .
Alte Tausender.

rot gest .. hat abzugeben .
Angeb . mit PretSang .

unt . « 8752 an die « ad.
Presse erbeten .

(Ute, rötestem ?. lausendsr
gegen Hvchftaeb. abzugeb .
Anaeb . unter Nr . « 8741
an die . « adtsche Presse .'

3 « » «ekanfe « gegen
Höchstgebot alte
1000er. 100er . 20er.

Ana . unt . Nr . 8782 an
die „ Badiiche Presse ' .

braun , mit rot . Stempel ,
gegen Höchstgebot abzu-
geoen . Offerten unter
Nr . ltl »a an die . « ab.
Presse ' erbeten .

?seiner Krack auf Seide
t M «st» 25 jk , ta5el ‘

loser T « ch»G «dr » ck20 ^ r
mtttl . Figur , gut . JUng -
lfngöanz « a . tadell . 22 ^

Her , eitstrahe 20, t Tr .

« ruchsalerstr . 28 .

Lallskrschkveiüt.
länd . Schlappohr « , einig«
leer - Kässer . 2—»00 Li»
billig zu verkauf . B87AW-brnm . Lam eostr .L

DobermanN'LLndi«
4 M on . alt . sehr schdn«'
Tier , mit Stammdav ^
zu » erkaufen . « »//.Auaartenstr . 17. V . lkK

Hühnerhund
D .Kur,haar , sehr kchdE
Tier , im 2. Feld , fert 'i
dresstert , gut wach -
folgsam , umständehalvss
sofort zu verkf .. ev ')
Tausch auf Doberm « " '
oder Schälerbund - Rü ?-
Näh . Durlacher Allee
« tnet . KrtedrichSboÄ
Wohnung 5» . « 8^

an «. bi
G . » ol », 5R6einftt -
4 . St ., Eingang Nuttgst . ivon 4— 6 Ubr . « 825

3« verkauf^
0 w . Enten , 2 Gä « s«. Ä
Je .10 Eiern , 1_td._ Ä**

j(.itägl . 4 Liter Mtlck »- «̂
Kinderbett , ein
Gasherd . « S®
Dartande « , Schiffers^

Dung
einig « 1000 aebraM .Ziegel abzuacben .

GStdeftratz « 8, Lh -giUTel . 2208 .

pÄuch & c

Gries-
Makkaront

offen

Pfd . Fk fl 91*
von " an

Pakete
Pfd . / C 91*
von an

Eier-
lMMKaroi»

offen Sä
Pfd . RI

>Paket « FL AL
Pfd . UIiZ .

Pfg-

Faöen-
Nuöeln
A4 91*Pfd .

« erfand » a» ^auswärtig



Nachrlchker» «ms dem Lande.
Mannheim. 27. März. (Vermißt.) Am Donnerstag, 13 . März,S stch di, 26 Jahre alte ledige Kontoristin Hedwig E b e r t . zuletzt
ihren Eltern hier wohnhaft , aus der elterlichen Wohnung ent¬

fernt and ist bis jetzt nicht mehr zurückgekehrt . Ein Teil ihrer Kleider»ad ihr Geld sind auf derReißinselgefunden worden. ^Ib Mannheim , 27. März . Wegen Raubes eines wertvollen
Wolfshundes und einer llhr wurde der Gipser Otto Rau pp von
hi« von der Straflamm « ürzweiJahrenZuchthausundder
Taglchner Michael Hügelschläfer aus Feuerbach zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . Wegen Milchfälschuna wurden der 25-jährigen
Mathilde Schneider von Einöllen (Pfalz ) vier Wochen Gefängnis
und 50 SKT . Geldstrafe zudiktiert .

— Heidelberg. 27. März. (Ehrung.) Eine Ehrentafel für den
Dichter und Pfarrer Adolf Echmitthenner soll an dem Pfarrhaus der
Hirschgass« ana «bracht werden . Am 26 . Mai d. I . würde Schmitt »
henner de« 76 . Geburtstag feiern , wenn er noch unter uns weilte.
Verehrer seiner Werke und Freund « suchen durch Gaben die Mittel
zu!amme»zubringen . um so dem ehemaligen Pfarrer bei Heiliggeist
ein« schlichte Ehrung zu schaffen . Unter Schmitthenners Werken sind
besonders der Heimatroman „Das deutsch« Herz" bekanni geworden.— Heidelberg . 27. März. (Der Neckar steigt .) Die plötzliche Er¬
wärmung und di« starken Regenfälle der letzten Tage haben ein Stei¬
ge» de« Neckars zur Folge : doch scheint Hochwassergefahr zur Zeit
nicht m befürchten.

— Rastatt . 27 . März . Da, Hochwasser der M u r g . das m Laufe
des gestrtgen Taae » eingesetzt hatte , hat seine bisherige Höhe be¬
halte« . Das DoraelSnd« ist noch überschwemmt. Bei der weiteren
bchaeeschmelze kann mit einem Steigen des Flusses gerechnet werden.' — Gernsbach. 26. März . Dm Hauptversammlung d«« Bad .Schw«rzwaldver«in» wird entsprechend dem im letzten Jahrein Waldsbnt gefaßten Belckluste in dem schönen Murgtal stattsinden .D« aenaue Zeitpunkt steht noch nicht fest , jedoch ist anzunehmen, das,
st« ausaanas Juni oder ansanas Juli stattNndet . Als Tagungsortkönnt« (mm ein schönerer Platz im nördlichen Schwarzwald als das in¬
mitten des Murgtales von Wäldern umrahmt , reizend gelegene
Gernsbach aefunden werden . Io das, stcherlich mit einer zahlreichen Be-
triliauna aerechnet werden darf , zumal der Platz auch verkehrsgünstig
inmitten de» Landes gelegen ist.

Ä Baden -Baden , 28. März . (Biirgerausfchußfitzung.) Unter dem
Dorsttz de» Herrn Oberbürgermeisters Fieser war der hiesige
Bürgerausschuß vorgestern und gestern im großen Saale des
Rathauses versammelt , um den B o r a n I ch l a g für 1 . April 1924/25
zu beraten . Eingeleitet wurde die Tagesordnung mit einer Rede
de, Vorsitzenden, welcher ein Bild von der finanziellen Lage unseres
Gemeinwesens gab , einen Rückblick auf die hinter uns liegende
schwere Zeit des Währungsverfalls warf und Ausblicke in die Zu¬
kunft gab, die sich hoffentlich immer bester gestalten werde, wenn alle
Kreise und Parteien einig und geschloffen zum Wohle des ganzen
Zusammenarbeiten. Weiter gab dann der Obmann des Stadtverord -
nctenvorstander ausführliche Erläuterungen zum Voranschlag. Eine
Generaldebatte fand diesmal nicht statt , sondern es wurde sofort
zur Beratung der einzelnen Positionen geschritten, die jeweils längereDebatten auslösten , in der die Vertreter aller Parteien zu Worte
kamen Schließlich wurde der Voranschlag mit allen gegen zweiStimmen der Kommunisten genehmigt .

Durboch, Amt Offenburg ) , 27 . März . Gautagung des Or -
tenauer Sängerbundes . Der Ortenauer Sängerbund mit
-Urzeit 41 Vereinen mit übe" 1266 Sängern , hatte auf seiner Gau¬
versammlung in D v r b a ch am letzten Sonntag eine sehr umfang¬
reiche Tagesordnung zu erledigen . An Stelle des erkrankten Gau-
vorfitzenden Dr . Krieg , eröffnet« der zweite Präsident . Herr Mar
Kopp chie Tagurw mit einer warmen Begrüßungsansprache und
erteilte dar Wort Herrn Bürgermeister Werner , zugleich Vorstand
»es Aurbacher Männergefcngvereins , zu einem herzlichen Willkommen
an die überaus zahlreich erschienenen Delegierten . Der diesjährige
Gausängertag soll nach der Ernte in Verbindung mit dem 25jährigen
Stiftungsfest des Männergeiangsvereins Altenheim daselbst abg«hal -
ten werden . Im nächsten Jahre feiert der Liederkranz Schutterwaldsein 56jährige » Stiftungsfest Zum deutschen Sängerbundesfest mHannover ( 23 . bis 26 . August) werden aus Baden und Württemberg
je etwa 86 606 Sänger kommen . Die Reife dahin und zurück mit
Sonderzügen ab Bafel , Freiburg , Offenburg und Mannheim wird
22—25 Mark kosten, wobei aber die Rückfahrt zu beliebiger Zeit und
auf selbstgewähltem Weg ausgeführt werden kann. Rach persön¬
licher Erkundigung des Schriftführers des Badischen Sängerbundesin Hannover werden die Kosten für Wohnung , Verpflegung usw . sichfür jeden Teilnehmer auf etwa 160 JA belaufen . Anmeldungen der
einzelnen Vereine sind an den Obmann des Badischen Sängerbundesin Offenburg zu richten . Di« Neuwahlen für das Eaupräfidiumwerden in der Hoffnung auf baldige Genesung des Herrn Dr . Kriegauf die im September in Kuhbach stattfindende Eauausfchutzsitzungverschoben . Der GAubeitrag unirde auf jährlich 66 Pfennig fürWen Sänger (30 für die Gaukaste und 30 Pfg . für den BadischenSängerbuiw ) festgesetzt. Zum Schluß sprach d-r Vorsitzende HerrnBürgermeister Werner für den liebenswürdigen Empfang und die
wohlgelungenen Vorbereitungen des Gautags dem langjährigen ,hochverdienten Schriftführer und Rechne , des Eauverbandes , HerrnGeismann , für seine eifrig« unb gewissenhafte Geschäftsführung“w Herr I . E . Schmitt dem stellvertretenden EaupräsidentenHerrn Kapp für seine hingebende Führung der Gauarbeit und dieumsichtige und gewandte Leitung der Versammlung den Dank aus .) ! ( Mülheim , 25. März . (Ausflug zum Eckstwirtetag.) Derurirteverein Mülhetm - Badenweiler und Umgebung hat inieiner letzten Sitzuna beschlosteu . als diesjährigen Sommerausflug dendeutschen Gastwirtetaa und die damit verbundene Ausstellunglltr ba» Gastwirtsgewerbe in Karlsruhe zu besuchen.Konstanz 27. März . Schon wieder hatte sich die Strafkam -
§ * r mit zwei Meineidsfällen zu befassen . In dem einenMckl war der Falscheid von dem 26-jährigen .verheirateten Tech-»lrumsschüler Karl H ie derer aus Marienbad , wohnhaft in- anstanz , in unbegreiflich leichtsinniger Weife abgelegt worden.M einer Beleidigungsklage wollte Hiederer einen Studienfreundmrausreißen und gab fastches Zeugnis . Das Urteil lautete auf ein
r»<chr zwei Monate Zuchthaus mw fünf Jahre Ehrverlust . — Inzweiten Meineidsfall handelte es stch um einen Unterhalts -in dosten Verlauf die ledige 22jährige Fabrikarbeiterin Berta
^ Nasser von Villingen falsche Aussagen gemacht hatte . Sie^urde zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt .

Aus den Nachbarländern.
Kaiserslautern , 25. März . Nachwirkungen der Separatisten -

^ ruhen. Vor dem Militärpolizeigericht Kaiserslautern standen 2 3J; et j ° n en in vergangener Woche unter Anklage, weil sie sich an
31 Vertreibung der Separatisten in Lauterecken beteiligt hatten ,on den erschienenen 18 Angeklagten erhielten die meisten Gefäng-wstrafen von meheren Monaten und Geldstrafen . Die nicht er-Wenen Angeklagten wurden zu zwei Jahren Gefängnis verurteilt .Der Ludwigshafener Stadtrat zu den Anilin -Unruhen .
- ~ Ludwigshafen n. Rh ., 26. März . In der gestrigen Sitzung des^ adtrats kamen in einer fünfstündigen Sitzung die Interpellationen
r X V.S .P . und K .P .D . über die blutigen Vorgänge vor den
^°ren der B .A .S .F . am 6. März zur Verhandlung . Die Forderung
»n Interpellanten , die Schuldigen zur Rechenschaft zu ziehen, wurdedem kommunistischen Redner vor allem gegen den Bürgermeisterv * eefoot . der der sozialdemokratischen Partei angehört , gerichtet,ä" Beantwortung der Anfrage gab der angegriffene Bürgermeister»eesoot eine ausführliche Darstellung , der Vorgänge , aus der her-
ick ^ ht, ba& bie Polizei zuerst nur Schreckschüffe abgab , daß diese aber

Angriff einer riesigen Menge ausgesetzt sah, und erst als drei
ftfin*

b̂camte von Wurfgeschossen getroffen, bewußtlos zu Bodenl rzren, von der Schußwaffe Gebrauch machten, um die drei am Vo-
stck senden und sich selbst zu retten . In der Aussprache stellten

t ™ C! aller Parteien auf die Seite des Bürgermeisters , mit
K- nahm« der Kommunisten , die einen Mißtrauensantrag gegenoinbrachten. Dieser Antrag wird mit allen gegen «ine
di - » e abgelehnt . Ebenso wird ein Antrag der Ausgesperrten , der
tun»

^aszahlung des Lohnes der Anilinfabrik von der Stadtverwal -9 verlangt , mangels vorhandener Mittel abgelehnt .

Aus der OanVeshaupffkädt .
Karlsruhe , oen 28. März 1924.

Kennst du die Äeima ! ?
„Warum in die Ferne schweifen , wo das Gute liegt so nah ?" Es

ist ein viel zitierter Ausspruch des Altmeister , Goethe, und doch habenviele ihn vergessen . Weit über 160 Jahre sind verflosten. seit der
Dichter seiner Mitwelt das mahnende Wort zurisf , aber kaum je istdie Mahnung mehr am Platze gewesen, als heute, in unserer wirt -
chaftlich besonders schweren Zeit .

Reisen kosten Geld . Aber wer hat heute Geld genug, um reisen
zu können, wie es ihm ums Herz steht ? Härter als je sind die An¬
forderungen , die der Existenzkampf an jeden Einzelnen stellt : bren¬nend und unaufschiebbar die tägliche Unterhaltungsfrage Da erscheintalles Reisen als gefährlicĥ ) Lu^us.

Also bleibt man zu Hau>. . So denkt man heute in allen Schichtenunseres Volkes. Man setzt sich an freien Tagen zu Hause hin . blästTrübsal und erörtert , wie schön es wäre , wenn man jetzt das Gels
hätte , eine Reife nach de« Schweiz zu unternehmen - Das Geld hatman nicht , also unternimmt man auch nichts . — Aber vielleicht gibtes auch Reisen , di« so gut wie gar nichts kosten?

Im allgemeinen stellt man stch eine schöne Reise so vor , daß eine
vielstündige Eisenbahnfahrt in ein möglichst fernes Land führt . Beinäherem Zusehen aber erweist sich die schöne große Eisenbahnfachrtmeist als eine regelrechte Selbsttäuschung. Die wenigsten Menschenhaben in Wirklichkeit Freude daran 6 . 8 oder noch mehr Stundenhintereinander in der Bahn zu sitzen , und am Ende gar nach e ^net
durchgefahrenen Nacht völlig zerschlagen am Ziel anzukommerr . Beim
Besuch ferner Reiseziele ilt die lang - Eisenbahnlahrt ein not¬
wendiges llebel . Läßt stch aber nicht ein« schöne Reffe denken , die
schon nach ganz kurzer — und billiger Bahnfahrt dem AusllLglereine sehenswerte Gegend oder eine interessante Stadt erschließt ?Die Menschen von heute sind gar schwerfällig, llnfere Väter und
Urgroßväter , die es noch nicht so wichtig mit der Eisenbahn hatten ,fuhren ein paar Stationen mit der Postkutsche . sahen sich alles anwas der liebe Gott in der nächsten Rachharschaff hat wachsen lasten,und batten eine schöne und bleibender Erinnerung werte R »ffe ge¬macht . Dafür kannten auch unsere Vo - fahr -n ihre Heimai . Die Ge¬neration von heute schweiff mit der Sehnsucht im Herzen und demleeren G -ldhentel in der Talch - in die Ferne und hat van d- m Gute«in der Röhe keine Ahnung , <mlte Umfrage unter deinen Fri -'n-d-nund Bekannten Oder frage dich selbst ' mer kennt wirklich d ' e
Sehenswürdigkeiten der nächsten Umgehung ? Werkennt jene reizvalle Landfchgff die historisch interell "nte Stätte , di«mit einer knapnen Stund - B - ^ulghrt zu er-eichen ist?

Sei nicht schwerfällig! Bsitze ff-e ' e Zeit nbn » lange z-- rechnen ,reffe in dis nahe Umgebung - Du wirst schöne Ta>ge erlebenMd — lernst hie SS ? f m c t kennen
ür.

Di« Indexziffern . Di« Reichsinderziffer für die Le¬
benshaltungskosten (Ernährung . Wohnung . Heizung. Be-
leuchffmg und Bekleidung) h -läuft sich nach den Feststellungen des
stciistischen Reichsamts für Montag , den 24. März , mif das 1 .67
Billionenfache der Vorkriegszeit . Sic ist gegenüber de- B -mvocheunverändert gebffeben. Die auf den Stichtag des 25 . März, be¬rechnete Großbandelsindexziffer,des statistischen R-' -hs-amtes lautet 126 .8 und ist gegenüber dem Stand « vom 18 März(121 .4) um r- 5 siffozent zurückgegangen.

M Pfglzfpende. Unter dem dieser Tage veröffentlichten Ge¬
samtergebnis der am Pfalztag veranstalteten öffentlichen Sammlung ,befinden sich auch Beiträge der Gemeinde Rußheim von insge¬samt 234 Mk . und der Gemeinde Graben von insgesamt 168,47 Mk.Die Privatklagen erwachen wieder. Am 1 . kommenden Mo¬nats ist die Frist aubgelanfen , innerhalb deren bei den Gerichtenkeinerlei Privatbeleidi -gungsklagen entgegengenommen oder verhan¬delt wurden . Vom 1 . April ab wird diese viel benutzte Kategorieder Strafrechtspflege , in der auch viel schmutzige Wäsche gewaschenzu werden pflegt , also wiederum von neuem ausleben . Di « bisherin Ruhe befindlichen Verfahren we»den in den Stand zurückgesetzt,in dem sie sich vor Beginn der „Schonsrist" befanden.

A Wiederaufnahme des Betriebs auf den Nebenbahnen an Sonn «und Feiertagen Ab 1 . April wird , wie dir Bad . LokaleisenbahnenA. - G . im Anzeigenteil bekannt geben, ab 1 . April auf den Nebenbahn-
strecken Dusenbach —Brötzingen (Albtalbahn ) Bühl —Obertal . Bruch¬sal—Hilsbach—Menzingen und Wiesloch—Meckesheim —Waldangellochder Betrieb an Sonn - und Feiertagen nach den zu diesem Tage er¬scheinenden Fahrplänen (bei Bruchsal—Hilsbach—Menzingen nachdem Fahrplan vom 15 . März wieder ausgenommen.

cf Auf Einladung der Ortsgruppe Karlsruhe des Hypothefen-Släubiger , und Sparschutzverbandes fand am verflostenen Samstagim Handelshof in K a r l sr u h e eine von Vertretern aller Teile desbadischen Landes gutbesuchte Versammlung statt . Es wurde dabeibeschlosteu . soweit dies noch nicht geschehen ist. überall im Land«Ortsgruppen des Schutzverbandes ins Leben zu rufe« und diese mitden bereits bestehenden Organisationen zu einem Landesverband zw-fammenzuschließen. Der Sitz des Landesverbandes wurde nochKarlsruhe verlegt und Oberbürgermeister a . D. Stegrist zumVorsitzenden gewählt .

J « oravzeiqen der Beranftalter . j
s4= «lpervereia «ob « fUIw# Karlsruhe. Am Frei tas , den28 . M 6 r } , abend« 8 Uhr , Ivrtcht tm HSrfaal flfr «Hemt « der tech¬nischen Hochschule Herr Landgerlchtruat Müller au« München Lder die. Wunder der Alpenfront -' . Oft schon und doch nicht oft Henna wurde ge¬schildert was unsere Helden an der Front erlebt habe». An der «llpen-tvont galt der Kampf aber nicht nur dem Feinde, hier muhte auch gegendie Ratnraewall g-kümM werden . Da» dte« et» schwerer Kamp, warergtebt die Feststellung, das, der weifte Lob mehr Ops-r forderte al» da »feindliche « rtillerwiener. Diese« Heldentum im Fel» n«b Ei« der Alpenin Wort »nb Bild j« schildern, ist der Zweck diese« voriwage«.v Zum Werbeabend des Karlsruher Stitdleansschuslr , für Leibes«übnngen und Jugendpflege . Der am kommenden « a m S t a g , 29 . MSrz ,stattfindend « Festabend im Konzerthan « soll «in« groß« Kundgebungfür den Gedanken der Le IV e « üvnn ge n « nd Jugenpslegewerden , wie eS vor »wet Fahren die veranstaltimg . Dokk tn Not- gewesenwar, wo Herr Dr. C. Diem -Berltn tm überfüllten KonzerihanS sprach.Der Redner wird diesmal den Weg zeigen, wie vollkommene Menschenerzogen werden können, in denen alle FSdigkeiten gleichmStzig artSgebildetfind. Wir können er unS »et »nlerom Physis» und moralisch gefchwücktenVolkskörper nicht länger mehr leisten, wichtige lkrstste »rach liegen z« lassen.Er gilt insbesondere , unsere Jugend in eine Schicke de« Willen « zunehmen , tn der nicht nnr reine« Wissen Wevmtttelt wird, sondern ftr derMtch tm Charakter voll-entwickelt- Menschen erzogen werden . Da e« sichhier itm eine wahre Vo-kSfacbe Handels, sollten alle Kreise der Bevölkerungdie Veranstaltung besuchen , zugleich auch um den VoEmpsern dieser Dach? ,den Vereinen , die sich die körperliche und sittliche Erzirhung unserer In «aend zur Ausgabe gcsiellt haben , einen netten Anlvorn ru ihrer lMr dieZnktMft so bedeutungsvollen Arbeit z« geben. Dte VorverkanfS -stellen für die Deranfialtimg sind Sdvrthans Freundlieb und Sport-Haus Müller , beide Kaifersirafte.
+ Polsious-Keltsnlel int Drei -LInhensaok Mühlburg. Ein Beiuchwschreibt: Einer Etulgdun« der Gesellschgst Thaterfreunde e. V KE -v'ih-folgend, besuchte sch gm vemauaenen Sountag abend eine Auffsihnimg de?VassionslestsptelS. Ich erlebte eine angenehme Enttsiutchmtg und war überdie würdige Darstellung innerlich sebr befriedigt . Steht man der Dar¬stellung der Leidensgeschichte auf der Büvne vielleicht auch abweisend geg-n-iiber , so darf man von dem >m Dr-i-Lindenfgal Geschauten iaaen. die Auf¬führung ist gl-sch einer Andacht. Sie hinterlösit «inen siefen Eindruck und-tue seelische Befrieidiaiing . Di- dekorative AuSstattima der Bühne ist demAtelie- des LandeStbcater ? entnommen und erinnern die einzelnen Szenen -und Bühnenbilder, denen der Urtext d-S Overgnrmemauer ParstouS -spsÄSzugrunde liegt , an G-mStde berühmter Meister aller Zeiten Do ein Teildes Reinerlöse« der AsierSlürlorge zngesührt wirb, darf die Unter-siüftung durch zgblr -ichen Besuch n»r wsirmstens enpsoblen werden . WeitereAufführungen am Samstag rmd Sonntag. Näher»« ist au« dem Anzeigen¬teil ersichtlich . _

Skuszita aus den StandesbLkKeDU KarssruLe .
Sterbcfölle . 24. Mürz : Karl Block , k«d , Kunstmaler . K! Jahre alt :Wilb . Schmidt , Eycm, , Steinhauer, 59 Jahre alt , — 25 . Mürz : EmikieFritz . Ehefrau von Wklb . Fritz . Bauführer, 47 Jahre alt : Hch. Kehl .Ehemann , Backmetfter, 56 Jahre alt : Babette Feh geh . Juck-S . ohne Beruf.43 Jahre alt . — 26 . Mürz : Herta , 18 Tage an , Vater Frdch. I « g l e ,Lagerarbeiler .

„ AB *

Splelplan
vom 22 . bi » 31 . März 1024 .

Im Lnndestneater
Samstag , 29 . März . * Abon. F 1 17 Th .-Gem. BVB . Rr . 2561

bis 3066 . „Dir Inngfrau von Orleans " Anf . 7 Uhr. (Sperr¬
sitz I 4.20 M ) .

Svnntag , 30. März . „Mignon ". Anf . 6% . (Sperrsitz I 7 .20 «Ä).

MLA- JF-Jt JEIS HAU MR
Inhaber : SIEGFRIED SINHER.

Eigene Konditorei ,
Das vornehme Orchester: DoezeU

Sämtliche bedeutenden Zeitunaen und Zeitschriften.
Montag , 31 . März . Th .-Gem. BVB . Rr . 5661—5806. VIII . Sin -

foniekonzert des Bad . Landesthratrr -Orchefirr». Dirigent :
Fritz Cortolezis . Werke von Bruckner ». Beethoven . An¬
fang 7% Uhr . (Sperrsitz X 2 .50 M) .

die beste
am Mühlburgsrtor

Fernspr . 4235
die besfe

IV

^ asc ^ -

Dienstag , 1. April . Für die an Ostern zur Entlastung kom¬
menden Volksjchuler: »Die Jungfrau von Orleans ". An¬
fang 6 llhr .

Mittwoch , 2. April . Abon . E 10 . Th .-Gem. BVB . Rr . 1—300.
„Die Orcstie des Aifchylos ". Ans. 1 % . (Sperrsitz 14 .26 ^t ) .

Offenbacher Lederwaren
Dammtaschen in großer Auswahl Brief- und Geldscheintaschen.Aktenmappen l Schreibmappen / Reisehandko/Ter. ■ ~

n I Ph — -Schreibtisch- Garnituren Photographie-Rahmen

Gefchenkartikel aller Art
Vsrlobungsgtsdienh c — Hochstiitgeschenke — Vminspnise .

Bernhard Müller
Kaiserftr ■ße 235, zwischen Hirsch - und Ltopoldstr . Tel. 5366.

Donnerstag , 3. April . * Abon. A 18 . Th . -Gem. BVV . Rr .
2161—2260 , 5301—5606 . »Die Hugenotte»- . Anfang 7 Uhr.
(Sperrsitz I 5 .40 M ) .

Freitag , 4. April . „Die Orestie de» Aifchylo «- . Anfang 7H
Uhr . (Sperrsitz I 4.20 dl ) .

O M TVfMAI eenen Nervenschwach « , Erschöplimtfszn-| | K ■ I nl «tflnde, sex. Neurasthenie ein anregendes n .krättieendes Yohlmbln -Hormon-PräDarat. Fach-ärztllch begntachtet tmd sehr empfohlen. In Jeder Apotheke erhältl. As t

Carl (fm Diehl
Karlsruhe < Waldstr , SS

Fernruf 726

Uhren und Schmuck jeder Art
Eheringe in 8, 14 und 18 Karat .

Samstag , 5. April . 4 Abon. D 18 . Th .-Gem. BVB . Rr .
1961—2100 , 6601—6100, 1. Sondergrupp « . „Die Jungfrauvon Orleans - . Anfang 7 Uhr . (Sperrsth l 4.20 J l) .

Im Konzerthaua

FRANZ ZINK
»ctt 1883 Spezialgeschäft in

Herz- Schuhwaren
162 Kaiset straßt 162
in der Näh« der Hauptpoft

Telephon 2943 Telephon 2943

Sonntag , 6. April . Vorm . 11 % Uhr in der Wandelhalle des
1. Ranges . Morgenoeranstaltung de» Thraterkulturver »
Sandes. Vortrag von Prof . Dr . Orffrring über den dad.
Dichter „Emil Strauß -

, zugleich Einführung in seiu Dra¬
ma „Vaterland " und Rezitationen durch Mitglieder de,
Landestheaters . Eintrittskarten für Mltgl . d. TH.-KB „
Gef . f. dfch . Bildg . , sowie Besucher der Uraufführung am
12 . April 50 Pfg ., RichtmitgD 1 JA . — « beud» « Uhr. *
Th .-Gem BVB . Rr . 301- 500 . „Lärme «' . (Sperrsitz I
7 .20 Jt ) .

^ 5t Kronenslraße 5i
S Kofferhaus Lümmle
Veberseekoffer Rucksäcke
Reisetaschen Berufs taschen
Aktentaschen Schulranzen

Beste Fabrikate ,

Offenbacher Lederwaren i
Montag , 7. April . Volksbühne U» L . Kleber die Kraft - .

1. Teil . Anfang 7% Uhr . (Sperrsitz I 4 .20 Jl ) .
Dienstag , 8. April . 4 Abon. Ö 18 . Th .-Eem . BVB . Rr .

701—800 . 2 . und 3. Sondergruppe . Reu einstudiert . „Die
verlauste Braut - . Anfang 7 % Uhr . (Sperrsitz I 5 .40 Ul) .

Sonntag , 30. März . * „Der Blaufuchs -. Anfang 7 Uhr.
(Parkett I 3 .# ).

Dienstag , 1. April . EinmaNges Gastspiel Elena Polewitzkajamit dem Ruffifchen dramatischen Theater : „Die Kamelien¬
dame-. Anfang 7V> Uhr . (Parkett I 4 .50 41) .

Sonntag , 6. April . 4- Bunter Abend. Zum erstenmal : ^ lnd
das Licht erlosch- . Eine Szene von Fredro . Deutsch von
Rozycki. „Don Charlos -Parodie - . Hierauf Bunter Teil .

Kriegsblinder Bruno Eisenstädt
*

Waldstraße 17 Karlsruhe l. B. Krsnzstraßt 20
gegenüber dem Colosseum Telefon 3290 an d. Markgrafenstr ,
Schöne praktifdhe Gelegenheitsgefdienke in Haus¬
halt - u . 1oilette -Artikeln, Bürften - u . Korbwaren .

Vorrecht für Umtausch der «orzuaskarte» und Vorkaufsrecht derAbonnenten und Inhaber von vorzusökarten am GamStag , den 29 .Nt-Ürz, nachm. VA—b Uhr , allgemeiner Vorverkauf und weiterer Um¬
tausch von Montag, de» 81 . MSr, an. Auslosung der Karten für die
DeilneHzner der Theatevgemeinde jeweils am Vortag hex Ausführung
I» der GeschüftSsielle <10- %1 , 4- 6 Uhr ) .

r?

M '



Bad . Lndttfhtaiir .
_ . den tSJUn .ontk B 16. Thl-Gei

7V. bte ‘/dl Uhr . Sp. 1.
em. B. V. B. Nr. 4501—fei

Der Waffenschmied .
5.40
100

Kleine Festhalle HUk
_ Mittwoch , ». April, 8 Uhr, K
TANZ - ABEND QFrieda Ursula Back

unter Mitwirkung Ihrer Schülerinnen
Malll Georg !, Erika Hauck ,

Katja Makarwa . 52»o >

| Gruppen - n. Einzeltänze |
Karten zu 3.—, 2.— und 1.— bei

Kort Neoleldt, »aldslr. 39

Zum Landsknecht
iiiiiiiininiuiuiiiiimiimiiiiiiiiimiimimmiiMiiiitimiii

Heute

GrohesEildiefKen
die Landaknecht -Fiachplatte ! !

Samatag : der allgemein beliebte

Schlachttag
Landduieehtseiüaelttpbitte 90 *f

Sonntag :
der übliche Sonntagsbetrieb !
Frühschoppen — Zwiebelkuchen

Mtlnchener Spezlalktlche .
Von jetzt ab :

Täglichmusikalische Unterhaltung.

Palasl-Lichtspiele
Ab heute

ex #

Ul

Zum Rheingold
WaldhomstrsQe 22. A15S6

bü?gerl . Lpsiso - frsstsursnt

Anerkannt vorzügt . Weine .
Gute Küche, — Schrewpp-Bier.

Abonnentenwerden wieder angenommen.
Wein -Verkauf Uber die Straße.

Ziehung 4 . April
Die Erneuerung d. Loso zur 11. Klasse d .
PpzuBSüöö.Klasscn &ollcriß
lür die Spieler der I . Klasse hat zwecks
Wahrung des Anrechts planmäßig
bis spätestens 28 . Mürz 1924 zu erfolgen

Preise der Erneuerung
_ '/. Lose

3 .— 6 .— 12.— 24 .— R .-Mk.
leb halte Ittr meine Kunden die Er¬
neuerungslose auch Uber diesen

Termin bis

3 . April 1924
zur Vertilgung 5260

Zwerg (vorm . Oötz)
bad . Lotterie -Einnehmer , Hebelstr . 11 .

Tel 4828 — Postscheckkonto 17808 .

Maiers Dampf -BettseSern-
Reinigmrgs-Anfkall

Kaiser -Allee Nr . 148 . 5323
Die Ware wird abgeboii « . wieder zurückaebrachi
. lut Wunsch wird persönliches Zetteln gestattet .

Saat- 1 Speise-
Kartoffeln

liefert in Waggonladungen
Rich. Pfeiffenberger,Stuttgart

liönigstraße 43a . A678
Fernsprecher25651 und 25652.
Telegramm - Adresse : Pfeiffbsrg.

JACKIE COOGAN
in seinem anerkannt besten Film

Jacbie Oer Meine
tapfere HelO

Erlebnisse eines Waisenkindes in 5 Akten.
Außerdem :

Pal und Patackon
das beliebte urkomische Künstlerpaar in

Sommer , Sonne
und Studenten

Lustspiel in 4 Akten .
Ferner: 6224

In Tönkin Lao-Kay
Hochinteressante Originalaufnahmen .

haben zo den Nachm . - Vorstellungen Zölrilt

Bei 6er Oeffentlichen LebenSverstcherungSanstalt
Baden werden einige 1118a

neu eingestellt . AusführlicheBewerbungen erbeten
an die Geschäftsstelle des Badische « Svarkassen -
nnd Giroverbandes in isianndeim B 1, 6.

M.- ;
Werkzenakabrit sucht für gröberen

Bezirk bei Eilenware « - u. Werk»«««»
Handlungen gut eingcfübrten

Vertreter.
Herren , die gute Berkaufsersolae und

prima Referenzen Nachweisen können ,wollen Angebote sofort unter Nr . 5271
an die . Badische Prelle" elnretchen .

'«cfdiäft _ _ _wird zum möglichstbaldigen Eintritt ein jüngerer ,lletlliaer und gewillenhasler

Buchhalter
mit schöner Handschrift aeinrht . Derselbe must
mit der doppeltamerik. Buchführung, einschließlich
Gtatistik . Unkostenverteilunaulw. bestens vertraut
und Vtlanzficher sein , sowie das Mahnwesen und
die in die Bnchhattuna ctnschlag . Korrespondenz
sicher beherrschen . Well . Angebote mit Aufgabe von
Referenzen « . WebaltSanfvrüchen an d . . Bad. Pr .' .

Hiesige Großbank sacht zum
baldmöglichsten Eintritt eine unbedingt zuver¬
lässige, energische und verheiratete Persönlich¬
keit mit guten Empfehlungen als

Hausmeister .
Bewerber im Alter von 30 bis 35 Jahren , die
das Schlosserhandwerk erlernt haben oder in
der Elektrobranche tätig waren und mit Stark-
und Schwachstrom-Anlagen durchaus vertraut
sind, wollen ihre Angebote unter Beifügung
eines lückenlosen Lebenslaufes , Zeugnisab¬
schriften , Lichtbild und Aufgabe von Referenzen
u. Nr. 5288 an die -Bad . Presse' einreichen .

9arHimuie > tt. Toi¬letten » Artikel » Grast »
handln « « lucht tüchtig .

Reisenden
für Mittelbaden , der bei
Friseuren und Drogistengut cinaefübrt tst .Offerten sind zu richtenunter Nr . 1125a an dieBad. Prelle ' .

Vertreter
für « rstklasffae erstaunl.bill. Rletstistsvihma ««h.
gesucht. 91787
W. Werner , ?*•£*■

Seneselderstr. 76 B .

Ab Lager !
'
ehrere Lagerschuppen

20x12x2,90 m
20x10x2 .90 m
15x 8x2 .40 m

(innige Antogaragen
-i verichicdencn Abmcllunaen. teuer- und diebe»-

./ber . zerlegbar, transportabel , günlllg abzngeven .Angebote und Prospekte kostenlos ,ettr . Achen buch G. m . b . U Eisen - undreüblechwerke . Weidenau - Sieg (Wests
>nbe > (« cßieti . Postfach Rr . 318 . 21278

ii 11ii !iiiiiiri :iililii;i!iiiiliiiiii!i!i;i:i!i!i:iiiii;i!iiiii.iii!i:iiiniiiiiii

3 Stockwerke , 1140 qm Fläche
mit großem Schuppen

Mvttkausen oil . zu vermieten .
Zuschriften unter Nr . 5278 an
die „ Badische Presse " erbeten .

GARAGE
: a. der Nabe der Karlfriedrtchstrabeoder SübstadtLsort gesucht. Offerten an 5285

ZigatteuilkMaliiiliW Knaebel,
Karlfriedrichstrabe 32.

Für meine Abände -
rnngS-Werkstatttüch¬tiger . zuverlässiger
Kerren -
Schneiber

zum sofortigen Ein¬tritt gesucht. 5326
Goldlarb ,Kaiserstrabe l8t .

Lediger Mann , der Im

von Blechgegenständen
IHoblaefä es durchauserfahren ist , in Dau - r-
stelluna sofort aeiu «Ät.Bezahlung über Tarif ,Angebote unt . Nr . 1122a
an die . Bad. Prelle ' erb.

Flir kansmiinnifch «»
>1i -Büro « 793

Lehrling
aittit baldigen Eintritt
oefnebt. ©cbrifH. An¬
gebote unter K.E. 2B3S
an Ala -Vaaieniiein &

Slonlcr . KarlSrnve .
Wir suche» allerorts

Damen u Herren
für leichte , schriftliche
Nebenberuf !. Tätigkeit.

Hoher Verdienst .
Chemische Industrie

Wilhelm Endcrt ,Zentralstelle Erlnrt

Schulentlassen. MWn
s. leichte vbotogravbtscheArbeiten gesucht. « 8721
Aid . Glock & Cie .» eiserstralle 89 .

kann als Praktikant in
der Löwen » ApothekeD« rla <h elntreten . 5181

Ehrliches, zuverläll.
aan

welches etwas kochen
1kann , wird f. Unter «
I tosen Hausdalt aes.
Kaiserstr. 17, . 3 Tr

8üna. Lau bMe
mit gut . Zeuan.. mit Dro¬
gen und starben bekannt

gesucht .
Waldstr. 15 ,5863 W . Laden

Zum alsbaldigen Ein¬tritt werden 5296

Lehrlinge
mit guter und abge-
fchtollener Schulbildung
angenommen. Well . Zu¬
schriften an Metallwerke

Gebr . Pilm ,
Karlsruhe , M r enstr .60.

Mädchen
zum Servieren u . Haus-
arbeitsokort od . 1 . Avril

gesucht. Rur mit Zeuan.
tS pleiter Löwe »

5170 Beiertheim .
ifür sofort Hilfe für

die Hausarbeit 2mal
wüch. einige Stunden ael
Karlstrabe Ol, lil . B8703

Lehrmädchen
ist unter >ünll. Beding.
Weleaenbeit geboten , sich
zur tüchtigen Blumen »
bindert « anSzub ' iten ,bet sofortig . Beraütuna
Wilh. Mauer , Blumen»
aeichäst . Sarlfriedrich-
straste 6 ._ « 8772

zum Antcrtiaen seiner
Bettwäsche sFestonieren
und Hodllaum) sürHetm»
arbeit gesucht. 5329

Zu melden mittags von
12 — 2 Ufjr im Wäschege¬
schäft Siam . Wertheim« »'

Kreuzstrabe 10.

Dauiechniker
der bereits auf Konstruktionsbüro tätig war,sauberer Zeichner , mit Kenntntllen in Statik , »umalsbaldigen Einirllt von Karlsruder Eveziai-strma für (Jifcn ' cton gesucht.

Angeboie mit Belegen unter Nr . 5305 an die
Badiiche Prelle " erbeten.

Puy.
LehrmSdchen aus

guter Familie ««sucht.
Ella Soümann ,Wilbelmstraste 45. 2. St .

An Ostern wird aufgeweckter , junger
Mann als

eingestellt. Selbstgeschriebene Angebote mit
Zeugnisabschriften sind an

Keirrrich Rausch , Kolzhanöiimg .
Slesaniktistrtche S4, zu richten . ES84

Wir suvlrvki zum Eintritt auf 1 , April

gewandte Stenotypistin.
Schrift !iriio Angebote mit Gehaltsansprüchen

erbeten unter K. E . 2532 an Ala - H aasenstein
& Vogler . Karlsruhe . A792

Die Kraußmarke
verbürgt Qualität .

Volksbadewannen . 38 .- 35 .- 32 .- 27.«
Waschwannen m .Verttil 30 .- 27.- 24.- 22^»
Waschmaschinen m. Ofen 135 .- 105.- SS.»
Waschmaschinen ohne Ofen 55 .- 42.- 39.«
Benzinkanister von 9-50 Ltr. in rund u. eckig
Kinderbadewannen a . Sitzwannen

in großer Auswahl
Schornsteinaufsätze in rund und eckig

1 Posten Waschkessei , 42 cm Stück 6 .50
1 Posten Waschkessel , 46 cm Stück 7.35
1 Posten Eimer , 28 cm . . Stück 1.35
1 Posten Spülwannen , 60 cm Stück 4L0

TIETZ .

m. Ia. Ref. f . f. ganze od.
halve Tage oder stunden-
wetfe Beschäftigung .

Anaed . unt . Nr . « 8725
an dt « » Bad. Prelle".
stleitzlger Arbeiter sucht

gegen sofortige Kaution
von 1VV0 » M. Angeboteunter Nr . B8793 an die
„ Bad. Prelle".

Stadtkundiger , verb.
Kassendiener

mit aut . Zeugnillen. vomBeamienabbau betroffen,
sucht auf sof . oder später
Stellung gleich welcherArt . Derselbe versteht
HauS - u. etwas Garten¬arbeit . Angebote unterNr . « 8887 an die . B . Pr ."
Jung .tücht.

f. Stella . Angeb . unterNr . ll24a a . d . Bad. Pr .

Wir s« «be« »« eventl sofortigem Eintritt

weiche gletchzeitig kleinere Telefonzentrale mitbe-
dtent. AuSfÜhrl . Bewerbungen uni . Nr . 5251 an
die „ Bad . Prelle".

Für ne« einzurichtende Fabrikationen von

. '
.litten

werden
sofort gesucht :

mit gründlichsterKenntnis des Material .
1) voeriugeuieuv Prüfwesens , der auf dem Gebiete neu¬

schaffend arbeiten und die Konstruktionen für moderne Fabrika¬tionen und Verkauf reif machen kann .
Mehrere lnit bester Praxis im Prüf - .

2 ) erste oilUIJJFUIlICUrC Werkzeug - , Wäge - oder Präei -
sionSmaschtnenbau .

Zeichner ,
bie^ewöbnistnb. schwierige Werkstatts-

8) nungen sorgfältig und Ichnell her-
A800 !

Mehrere
zustellen .

Nur ausführliche Angebote werden berücksichtigt und llnd zu i
richten nnt . lll . T . 354 a . d . Änn .-Exv . v. Danekelman , Hamburg I .c

Vertretung
mit

Konfignationslsger
in erstklassigen Gummiabsätzen und Gummisohlen nur an
erste Firmen oder Herrren unter günstigen Bedingungen
zu vergeben. Angebote mit Referenzen an

Sanko G . m. b . K ., Frankfurt a. M.
— Schillerstratze 28. — A798

Wir beabsichtigen einer am dortigen Platze anfälligen
Grotzbandelsllrma der in Frage kommenden Branche ,die über et » IchöneS BerkankSlokal in guter Ge¬
schäftslage verfügt, den Vertrieb unserer bewährtenund altbekannten A783

Provifionsreisende
zum Besuch der Beivattundslhatt von Gobelins ,Wäsche «. Kleider « oei hoher Provision gesucht.
„ Krura , Wäsche - «ud Kleiierfahrik
A783 l (re «dpn -AM Grüneftr . 2( .
, W - Cigarren - nnd Tadakfabrik -MOsucht jüngeren Kaufmann atS

Reisenden
f& fÄ u

ele Ät 6
u
eX fl

ff?*'’: anfle6ote untet

Serd-ErzeuMisse
unter günstigen Bedingungen zu übertragen . Best-
einaefübrte Firmen , die über gute Beziehungen ver¬
fügen n . Gewähr für groben llmsab bieten können ,wollen unS mit auSfübrltchen Zuschriften beehren .

Eisenwerk Werlheim A. - G.
vorm . Wilh . Kretz, Wertheim a. M.

Junger , streb ! . Mann
(18> I .) . mit gut. Schul-
oiloung, sucht Stelle als

Dvlvniär
in Handel oder Jndn »
ktttie. Angebote unter« 8767 an Sie Bad. Prelle .

Abgebant . Beamt ««
28 Jabre . verb» kinderl.lucht Bosten , gleichwel¬
cher Art.

»inaeb. unt . Nr . « 8780an die » Bad. Prelle "
Junge Dame au » gutemHaute, in all . Büroarb .ersabr» wie Lohnbuch »
haltnng u . dergl» ffotteKorresp.,v «rf . tnStenogr .und Maschtnenichretbeusucht Stelle als

Sekretärin .
Angebote unt . Nr . B8756an die »Badiiche Prelle".

Fräulein
mehrere Jahre an einerPrivat bandarbettSichule
tätig , mit gutem Zeugnisfncht paffend « Stell «.

Angeb . unt . Nr . « 876»
an die »Bad. Prelle ".

Sol . saubere» Friutetu
sucht Stelluna als

Servtertochter
Angeb . unt . Nr . « 8748

an die » Badische Prelle",
Junges , tüchtiges

SeriF -miH
sucht hier oder aulwärt »
Stella , in Kalle « obmiut .
Lokal mit Kost und Woh¬
nung. Angeb . u. 88788
an die « Bad. Prelle".

SeroiersrSvlein ,
anständigund solid , sucht
ab 1. Avril aut« Stellunch
Angebot « unt . Rr . » 87«?
an Me . Badische » reffet

Kaufmann
25 Jahre alt . ledig , bisher Bürovorstaub . i« alle»vorkommenden Arbeiten, besonders im Lohn^Krankenkallen- , Steuerwesen ufw . bewandert tauck
längere Zelt Kasslerstelle vertreten !, sucht aestühtauf gute Zeuanille Vertrauen »- oder auch vorüber«
gebend AuSbilfsvoften aus sofort oder sväter.Angebote unter B868S an die . Bad. Presse ".
Suche für meinen 15' /, iäbriae» , kräftigen Sohn
Aadio-Eleklro- oder

Mechaniker -Lehrstelle
Angebote unter Nr . 1123a an die » Bad. Prelle".

Schöne 5 Zimmerwoh
nung mit Bad, 2 Man¬
sarden. 2 Keller. In schön .
Lage . gea . 2 Dretzimmer -
Wobnungen zu tauschen
gesucht. Angebote unter
Rr . 88686 an die „® . Pr .

Wohnung .
BordiinalichkeiiSkarte d.
Stadt Ksorzheim gegen
Vordrinaltchkeitscarte d.
Stadt KarlSrnh « , «
tauschen ae >. Ii . 8eh .,
Gröbinaen .Wltbelmlt. 17 .

Gesucht : 4 5 Ztmm .»
Modn . Gebot . 3 Zimm ^
Biodnnna m>t Zubehör
Westftadt .

2>ngeb . unt . Nr . « 87 6
an die » Bad . Prelle"

Wohnung
8 Zimmer m Küche rc ..
' vf . z. verm . AnSk. Büro
Deaenfcldftrabe 8. 4. St .~ « Uhr_ 88784

Schöne » , nnt « 8714
möbl . Zimmer
in gutem Haufe , jedoch
ohne Bedienung, an be¬
rufstätige » Fräulein für
sogleich zu vermieten.

Klanvrechtftr. 12, III.
Sofienftraste 21, Hth .

*•' Ml . Zimmerist ein
auf 1 . Avrilmieten.

zu ver-
B8708

Zimmer
leer u . möbl ., m . KochgeL
auch sonst. Räum« ver¬mittelt s. Verm. kosteuL« ür - » Irsch « r . 7,ll . « ««
€ut möbt. Zlwwer ».

eiten, auch vorüdera-
zn vermieten . . « 8737

Schellelstr . 48. 2 . St ,

Atelier ä
ran «ober 2 leer« Ztmm»«-etettr . Licht, nt miete*

gesnch ». Angebote anGeschw . Moos
Kailerstrahe.

Zweizimmer -

Wohnnng
mit Küche , in gut. Daus
von rub . Mieter iWitwmit Sohnj gesucht. Bor
drinal .-Karte vorh. Oll
erbeten unt . Nr . « 8681
an die „ Bad . Pr ell e " . ^
Gnlmöbürrt . Zmmi
ungen.. möalich » Stadtmitte auf sofort ge ' uchl
Angebote unt . Nr . 8875
an die . Badische Prelle,

Suche f . meineTockter
miibl . Zimmer ? kel

"° w5
'

Anaeb . unt . B8745 a"
die . Bad Prelle " erb^

Aut Anfang AvrU w

Zimmerleeritebende ^ ,mit Küchenbeniitzg . 1. © >■•
gesucht. Gefäll' ge A '-ac -
bote unter Nr . 88546 an
die ..Badiich « Prelle"

Rtivvnrrcrftr . 23 . 111
links , ist ein gut möbl .
Zimmer (ohne Wäsche !
«ui sofort zu verm . 8 «n

1—2 gut möbliert «
Zimmer ver sof . ,u ver¬
mieten. Neue Uhlaud»
ftrahe 42, bochvart . links.

Eins. möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . 88691
« ielandtstr . 32 . IV . r .

Schön möbliertes . O*1,

Zimmer
zu mieten gesucht. Pr <f^
Nebenlache . Angebott
unter Nr . « 8684 an
» Badiiche Presse "

Zimmer „möblierte, für 1. «vf"
gesucht. Angeb . u . BU »
an die . Badische Prell« ,

Gesucht "V*
, gimmerwohnung MZiibehst
möglichst West» oder Südstadt, bei guter Bezablvn»-
Vordringltchkettskarte vorhanden . ^ „ . . ir, -Angebote unter Nr . 88728 an die . Bad. Pren^ .

Wohnungstausch - Zenkrale
Filiale^ ^ reibÄg,ÄdeNmu ^

lerstrah« 16 ^mehr als 100t) Wohnunaen zu vertauicken uno
vermieten in allen Zeilen DeutsärlandS.

Srötzte AuSwabl . « «» Schnellste Erledtg«
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